
. .
ii

ün
ilü

ii
। ii

im
ijM

iii
a

.
lm

W
U

M
W

M
W

D
M

G
W

D
H

Mksbsdkm T anliLitl
Druck und Verlag : , w . <(. . Erscheinungszeit :

. SLell ^nbckra 'kcke ^ osbuckdruckerei . Taak »Iatts5baus ". •* ÖVU ) vnillUI IvKtit3 ■ ♦ * ♦1591 *0vH DUrli .inTtnt nrttfcnHftftfrs nnrs n ttn

K

AusgabenWöchentlich8 . Schellenbekg ' sch« Hofbuchdruckerei , „Tagblatt - Hou ; ". Werktäglich nachmittag, , Samstags vor - u . nachmittags

Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen

Postscheckkonto: Frankfurt a . SR. 9k . 7405.Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .

Nr . 354 83 . Jahrgang .

der Pariser Morgenblätter .Pessimismus
Die außenpolitische Kammeraussprache

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

p

!»

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

„ Besorgniserregende Dinge .
"

as . Berlin , 29 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Welt ist auf den Ernst der Lage in
ben letzten Tagen erneut sehr nachdrücklich hingewiesen
worden durch die Anfrage , die England an die
Ai i 1 t e l m eer im ä ch t e r ichtete und die um Auskunft
darüber ersuchte , mit welchen Streitkräften diese Mächte
Völkerbunh - England im Falle eines offenen
Konfliktes zur Hilfe eilen würden . Die Antworten
fallen in London im großen und ganzen durchaus be¬
friedigt haben , die Freundschaft mit Griechenland
macht sich jetzt bezahlt und hinsichtlich der Türkei
scheint London bereit zu isein , die Befestigung der
Meerengen zuzugestehen . Rom hat diese Aktion der
englischen Diplomatie mit voller Aufmerksamkeit ver¬
folgt . Ob ine

, Neigung , es wirklich zum Äußersten
kommen zu lassen , in Rom wirklich sehr groß ist , mag
dahin gestellt bleiben . Auf joden Fall aber kann fein
Zweifel darüber bestehen , daß der englische Schach -

gug gegen Italien von Rom sehr schnell und sehr
gründlich beantwortet worden ist . Der italienische Zug
zielt gegen eine der empfindlichsten Stellen des Britischen
Weltreiches , nämlich gegen Ägypten . Es dürfte

1 noch erinnerlich sein , daß bereits einmal die Engländer
I sehr lebhaft über eine Bedrohung Ägyptens klagten ,

T - die sie in der Anhäufung italienischer Truppen in
Libyen erblickten . In der Zeit , als sich eine italienisch -
englische Entspannung anzubahnen schien , hörte mnn
denn auch von den Italienern , daß sie bereit seien , eine
Division aus Libyen zurückzuziehen . Ob diese Truppen
wirklich Libyen verlassen haben , muß bezweifelt werden ,
angesichts der Tatsache , daß die Engländer keine Schiffe

। aus dem Mittelmeer zurückzogen , hat es Mussolini
offenbar vorgezogen , diese Division in Libyen zu be -

t lassen . In der letzten Zeit mehren sich nun die Nach -
: richten , daß die Italiener darüber hinaus ihre Truppen

in Libyen verstärken . Gute Rechner erklärten be¬
reits , daß mehr Truppentransportdampfer

L Italien verließen , als den Suezkanal
passierten , woraus man den Schluß zog , daß diese
Truppen für Libyen bestimmt sind . Jetzt wissen nun
englische Blätter zu berichten , daß eine mechanisierte
italienische Division nach Libyen verschifft worden sei .
Mögen vielleicht auch einzelne Angaben nicht bis in
die letzten Einzelheiten stimmen , so ist doch andererseits
nicht zu leugnen , daß die englischen Militärs die
Lage an der ägyptisch - libyschen Grenze mit
großer Sorge betrachten . Man hat nicht nur hier

j meilenweit Stacheldraht gezogen , sondern
man tyat sich neuerdings auch entschlossen , Sollum , am
gleichnamigen Golf im äußersten Nordwesten Ägyptens ,
zu räumen , da dieser Posten sehr schwer zu verteidigen
sein würde , über Sollum aber führt eine ausgezeich¬
nete Autostraße , die Tripolis mit Alexan¬
dria verbindet . Für eine motorisierte italienische Di¬
vision wäre es also sicherlich nicht allzu schwer , auf
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Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Geringe Mehrheit für Laval ?
Das Echo der außenpolitischen Kammerdebatte .

Italiens Gegenzug .

Die Antwort auf die englische Anfrage an die Mittelmeermächte .

Neue italienische Truppen nach Libyen .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
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Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Schaffung eines „ Ministeriums für die Ver¬

teidigung des britischen Weltreiches " ? ■

London , 28 . Dez . „ Daily Herold
"

glaubt zu wisse » , daß
das Kabinett zu Beginn des neuen Jahres wichtige
Entscheidungen über die Zusammenfassung der
Armee , Flotte und Luftstreitkräfte treffen
werde . In nächster Zeit sei ein « Umbildung des
Kabinetts geplant , und die Schaffung eines für die
„ Verteidigung des britischen Weltreiches "

bestimmten
Ministeriums werde dabei eine wichtig « Rolle spielen .

Weiter meldet „ Daily Herald "
, die Regierung treffe

Vorbereitungen für den Bau eines riesigen unter¬
irdischen Öl lager ? für die britische Flotte in der
Nähe von Plymouth . Man wolle etwa eine Milliarde
Gallonen Öl in unterirdischen Stahltanks bereithalten und
die Anlage durch eine Rohrleitung mit der Küste verbinden .

London , 28 . Dez . ( Erg . Drahtmeldung . ) Die Ereignisse
in der französischen Kammer werden von der englischen
Presse mit außerordentlicher Spannung verfolgt . Nach dem
Verlauf der stürmischen Aussprache am Freitag werden die
Aussichten Lavals von den Morgenblättern schlech¬
ter als je beurteilt . Besonders wird in diesem Zu¬
sammenhang auf die Angriffe des Abgeordneten Reynaud
und ihren Erfolg bei der Mehr,zahl der Abgeordneten hinge -
wiesen . „ Morning Post

" meint , daß Laval im besten Falle
eine Mehrheit von 20 Stimmen erzielen könnte .

Imponderabilien .

Hinter den Kulissen des Abessinien - Krieges .

Geitau vier Wochen sind jetzt seit dem Tage ver¬

gangen , da Marschall Bado gl io in Massaua landete ,
und noch immer bestehen keinerlei Anzeichen , die auf
eine Fortsetzung der italienischen Vorwärtsbewegungen ,
geschweige denn auf ein rascheres italienisches Vor¬

gehen in absehbarer Zeit schließen lassen . Noch immer

stehen die italienischen Truppen sowohl int Norden als

auch im Osten in der Danakilwüste und im Süden in
der Somali wüste in ziemlich den gleichen Stellungen ,
die sie unter Marschall de Bono Anfang November er¬

reicht haben und bei dessen Abberufung inne hatten .
Unid nicht nur dies , sie scheinen in den letzten Tagen

zum mindesten im Norden sogar einige Rückschläge
erlitten zu haben .

Alles dies scheint unverständlich , zumal wenn man

sich vergegenwärtigt , daß hier eine mit allen neuzeit¬

lichen Kampfmitteln hervorragend bewaffnete und aus¬

gerüstete , gut disziplinierte , für ihre Aufgaben be¬

geisterte und von in langjährigen Kolonialkämpfen auf

afrikanischer Erde bewährten , in der Kriegführung auf

afrikanischem Boden erfahrenen Generalen geführte

europäische Armee von mehreren hunderttausend Mann

einem doch nur notdürftig ausgerüsteten , in seiner

ganzen Ausbildung und Organisation mit einer solchen
Armee kaum vergleichbaren Gegner gegenüber steht .
Und doch ganz so unverständlich ist dies nicht . Es sind
die Besonderheiten des abessinischen Kriegsschauplatzes ,
vor allem die schwierigen Geländeverhält¬

nisse , die manches erklärlich machen . Dazu aber kommt

als weiteres schwerwiegendes Moment , daß man sich

in gewissen italienischen Kreisen das abessinische Unter¬

nehmen leichter vorgestellt zu haben scheint , als es sich

nachher auch ohne die politische Auseinandersetzung mit

England und ohne die Sanktionen tatsächlich erwies

Man hatte damit gerechnet , daß bereits der Aufmarsch

starker italienischer Kräfte in Eritrea und Somaliland

genügen würde , um Abessinien zum Nachgeben und Ein¬

gehen auf die italienischen Forderungen zu bringen , und

deshalb geglaubt , in den ersten Vorbereitungen des

abessinischen Unternehmens nicht die Rücksicht nehmen zu

brauchen , wie sie ein solches Unternehmen in Wirklich¬
keit erfordert . Man hatte ferner auf innere Par¬

teiungen in Abessinien gehofft und geglaubt , daß
ein großer Teil der Randvölker Abessiniens sich bei

einem italienischen Einmarsch sofort auf die Seite

Italiens stellen würde , und man hatte schließlich gedacht ,
der Eeländeschwierigkeiten mit allen ihren _

Aus¬

wirkungen durch die Technik , durm den Einsatz starker

neuzeitlicher Kampf - und Transportmittel innerhalb

kürzester Zeit Herr werden zu können .

Alle diese Berechnungen und Hoffnungen und Er¬

wartungen haben sich als trügerisch erwiesen . Abessinien

hat sich durch den italienischen Truppenaufmarsch an

seinen Grenzen nicht einfchüchtern lassen . Von den

Stammessüvsten in den abessinischen Randgebieten
haben sich nur wenige auf die italienische Seite gestellt .
Die Technik aber hat in Gelände mehr oder weniger

versagt . Die Bombengeschwader fanden wenig
lohnende Ziele , mögen sie an manchen Stellen bei ihren

Angriffen auch nicht ganz ohne Wirkung geblieben sein .

Kampfwagen und Lastkraftwagen erwiesen sich als un¬

brauchbar in einem Gelände , in dem nur Maultier und
Kamel vorwärtskominen . Sie blieben entweder im
Sande oder im Schlamm der Somali - und Danakilwüste
oder in den Schluchten des abessinischen Derglandes
liegen . So kam es , daß den ersten nach Ostafrika ge¬
schafften Divisionen schon bald zahlreiche Ersatztrans¬
porte folgen mußten . So kam es ferner , daß die italie¬

nischen Ängriffskolonnen im Norden bei ihrem Ein¬

marsch in Abessinien zum Teil mehr als zehn Tage
brauchten , um ihre im Höchstfälle ^ nur 50 Kilometer von
der Grenze entfernten Ziele zu erreichen , und so kam es

schließlich auch , daß der italienische V o r st o ß von
Af iah gegen das Mussa - Ali -Bergmassiv und 'damit auch
die sowohl von dieser Seite als auch von Somaliland

angesetzte italienische Operation gegen die Bahn
Dschibuti — Addis Abeba schon in ihren Anfängen miß¬
glückte , weil die dortigen mohammedanischen Randvölker

beziehungsweise deren Sultane entgegen den italie¬

nischen Erwartungen nicht auf die italienische Seite
traten .

Und nun das Eeländ e . Es erwies sich für
größere Truppenbewcgungen als weit schwieriger , als

menschlichem Ermessen nach überhaupt erwartet
"

werden
konnte . Allein bei dem ersten italienischen Vorgehen im
Norden sind nach italienischen Angaben 192 Lastkraft¬
wagen in Abgründe gestürzt . Auf jeden fahrenden Last¬
kraftwagen mußten zwei andere gerechnet werden , die
sich in Ruhe oder in Reparatur befanden . Im zweiten
Abschnitt des italienischen Vormarsches , beim Vor¬
marsch auf M ak alle , mutzte das in der Mitte

dieser Straße gegen den wichtigen ägyptischen Hafen
vorzudringen . Ja , es gibt Strategen , die von sehr viel
weiter reichenden Plänen sprechen und die darauf Hin¬
weisen , daß die Italiener Ägypten sozusagen in
die Zange nehmen können , wenn nämlich gleich¬
zeitig italienische Truppen von Eritrea aus und von

Libyen vorrücken würden , was freilich voraussetzen
würde , daß die Italiener ihre Offensive in Abessinien
aufgeben . Ob in diesem Augenblick , da sich die Italiener
ihrer Haut gegen die abessinischen Angriffe erwehren
müssen , es möglich wäre , italienische Truppen in ge¬
nügender Zahl für eine solche Aktion zur Verfügung zu
stellen , mag dahin gestellt bleiben . Aber die Erörte¬

rung dieser Pläne zeigt bereits , daß Italien sehr wohl
in der Lage ist , den englischen Schachzug zu beant¬

worten und zwar mit einer Aktion , bei der die von den

Mittelmeermächten E ngland i n Aussicht ge -

fteilte Hilfe vollkommen illusorisch werden

würde . Wir haben mehrfach an dieser Stelle betont ,
:daß alle diese Pläne zunächst auf dem Papier stehen
und daß sie nicht unbedingt Wirklichkeit zu werden

brauchen . Aber ihre Erörterung und ihre sehr gründ¬
liche Vorbereitung zeigen doch sehr deutlich , wie ernst
die Lage ist und lassen es begreiflich erscheinen , wenn
der König von England in seiner Weihnachtsbotschaft
von „ besorgniserregenden Dingen

"
sprach .

Keine Räumung des ägyptischen Grenzpostens
in Sollum .

London , 28 . Dez . Die Behauptung , daß die britischen
und ägyptischen Behörden beschlossen haben , den

ägyptischen Grenzposten in Sollum zu räumen , wird in
London entschieden in Abrede gestellt . Das

Gerücht war im Zusammenhang mit den inzwischen
widerlegten Meldungen über einen Zusammenstoß
zwischen italienischen und ägyptischen Truppen an der

libyschen Grenze entstanden .

ehemaligen Finanzministers Paul Reynaud dar , der ,
frisch au ? England zurückgekehrt , noch ganz unter dem Ein¬
druck der Unterhausaussprache stand und wahrscheinlich au ?
diesem Grunde mit besonderer Schärfe die Politik de ?
Foreign Office verteidigte . Die Blätter der äußersten
Rechten bezeichnen die Haltung Reynaud ? al ? einen Dolch¬
stoß in den Rücken der Regierung .

Der rechtsstehende „ Jour " hält einen Ausweg aus der
gegenwärtigen Krise nur für möglich , wenn Laval feine
ganze Geschicklichkeit onwendet , um dem Angriff zu be¬
gegnen .

.Das „ Journal "
rechnet mit einer geringen Me h r -

h e i t des Kabinetts , die aber nur in äußerst heißem
Kampfe erfochten werden könne .

Die englische Presse über die französische
Kammeraussprache .

Paris , 28 . Dez . Die außenpolitische Kammeraussprache
beherrscht am Samstag die Pariser Morgenpresse in solchem
Umfang , daß alle anderen mehr oder weniger wichtigen
Meldungen vollkommen in den Hintergrund gedrängt wer¬
den . Während man noch am Freitag einen gewissen Opti¬
mismus an den Tag legte und ganz allgemein von einer
Regierungsmehrheit von 20 bi ? 30 Stimmen sprach ,
enthalten sich die Blätter heute bezeichnenderweise jeder
näheren Voraussage über das mutmaßliche Abstimmungs¬
ergebnis . Man kann im Gegenteil einen gewissen Pessi¬
mismus fest stellen . Die Blätter stehen noch sichtlich unter

s dem Eindruck der heftigen Angriffe , die nicht nur von feiten
der Opposition gegen die Regierung geführt worden sind ,
sondern auch von solchen Kreisen , die bisher ^ wie Rey¬
naud und der Vorsitzende der Radikalsozialistischen Frak -

- tion , Delbos , stets für die Regierung gestimmt haben .
Man ist sich darüber einig , daß wenn die Abstimmung sofort
im Anschluß an die gestrige Aussprache stattgefunden hätte ,

s die Regierung mit tödlicher Sicherheit gestürzt
i worden wäre . Bei genauer Beobachtung kann man heute
i früh eine , wenn auch nur geringe Me hrheit der -
'

jenigen Stimmen feststellen , die sich für einen knappen
• Sieg Lavals aussprechen . Im wesentlichen wird das

j Ergebnis von dem Verlauf der heutigen Aus¬
sprache und insbesondere von den neuen Erklä -

| rungen des M i n i ste r p r äs id e n te n abhängen ,
k Di « große Überraschung des Freitags stellte die Rede des

Größte Auslage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Sonntag , 29 . Dezember 1935 .
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neue Taktik eintraten , mit Parteien , fortgeschrittener ।
auch nicht kommunistischen , eine Verbindung einzugehen uni j
die Ideen des revolutionären Bolschewismus zu verwirk - !
lichen .

Zweitens hat die Sowjetgcsandtschaft in Montevideo .
bedeutende Summen auf Barschecks überwiesen 1
deren Verwendung nicht restlos festgestellt , aber offenbar ist

'
?

Drittens legt der Sitzungsbericht über die Schlußrede
des holländischen Delegierten Maine auf dem Komintern -

'3
kongretz die bolschewistischen Absichten in Süd¬
amerika klar .

Da die uruguayische Regierung , fo schließt das Dekret , I
überzeugt ist , daß die Sowjetgesandtschaft in 3
Montevideo das Aktionszentrum der bolsche - 1
wistischen Bewegung darstellt , verfügt der Staats - I
Präsident im Einklang mit der Verfassung sowie mit Billi - .1
sung des gesamten Kabinetts den Abbruch der Beziehungen s
zur Sowjetunion und die Zustellung der Pässe an den I
Sowjetgesandten Minkin .

und die , Schwierigkeiten einer geregelten
B r e n n st o f f v e r f o r g u n g i n 2 t a l i e n zurückzuführen .

Das Ausweisungsdekret .

Montevideo , 28 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Das be¬
reits gemeldete Dekret der uruguayischen Regierung über den
Abbruch der Beziehungen zur Sowjetunion gibt in einer
längeren Einleitung eine ausführliche Begründung der
Maßnahmen . Insbesondere wird betont , cs sei auf
Grund einer Mitteilung der brasilianiscken Botschaft er¬
wiesen . daß der kürzliche Aufstand in Brasilien eine rein
bolschewistische Erhebung zur Verwirk¬
lichung der Pläne des 7 . Kongresses der
Komintern gewesen sei .

Ferner sei absolut einwandfrei festgestellt worden , daß
die Sowjetregierung nicht nur zum Ausstand in Brasilien
aufrejzte , sondern sogar durch ihre in Montevideo beglaubigte
Gesandtschaft unmittelbare Hilfe lei st et e .
Der brasilianische Außenminister habe daher im Kabinetts¬
rat erklären können , Brasilien habe sich gegen einen aus¬
ländischen Angriff zu wehren gehabt .

3n der Einleitung zu dem Dekret heißt cs weiter , daß
die brasilianische Botschaft die Regierung van Uruguay über
die Art und Bedeutung des Aufstandes u '

itterrichtet -hat und
ebenso über die wahrscheinliche Verzweigung der kommunisti¬
schen Bewegung in Uruguay . Brasilien

'
Hube baron die

Bitte um Mitarbeit aller Regierungen des amerikanischen
Kontinents geknüpft , die sämtlich in gleicher Weise in ihrer
sozialen und politischen Struktur sowie in ihrer internatio¬
nalen Stellung bedroht seien . Der Präsident von Uruguay ,
Terra , habe daraufhin seine Bereitwilligkeit zur Aufklärung
des Tatbestandes zur Ergreifung der notwendigen Maß¬
nahmen erklärt .

Die Mitteilungen der brasilianischen Regierung , so
heißt es in dem Dekret weiter , sind durch die Nachforschungen
von Uruguay bestätigt worden .

Erstens liegen dokumentarische Beweise vor ,
daß alle Redner auf dem Kominternkongreß 1935 für die

Der Sowjetgesandte Minkin .

Montevideo , 28 . Dez . Der hiesige Sowjetgesandte
Alexander Mi n k i n , dem am Freitag die Pässe za¬
ge st e l l t wurden , war früher Vorsitzender der bolsche -
wistischen Handelsgesellschaft in Buenos Aires , die im
Jahre 1931 unter aufsehenerregenden Umständen von der
Polizei durchsucht und dann aufgelöst wurde . Im Zu¬
sammenhang hiermit wurden damals in Buenos Aires
HO Personen verhaftet . Der Borfitzende der Gesellschaft ,
Minkin , wurde ausgewiesen .

Die bolschewistische Handelsgesellschaft in Montevideo
ist nach außen hin unabhängig von der Sowjetgesandtschaft ;
ob sie aufgelöst werden wird , steht noch nicht fest .

Die Anerkennung der Sowjetunion durch Uruguay war
im Jahre 1929 erfolgt , eine Sowjetgesandtschaft jedoch war
erst yn Januar 1934 unter Minkin eingerichtet worden .

Die japanischen Einflüsse in Osthopei .

Peiping , 27 . Dez . Die Regierung von Osthopei be¬
absichtigt , die bisherige Sonderpolizei in der entmili¬
tarisierten Zone in ein stehendes Heer umzubilden . Die
dritte Abteilung soll die Kerntruppe der ersten Division bil¬
den und die übrigen vier Abteilungen werden anschließend
aufgestellt werden . Als Oberkommandierender ist
Shihyuhsan in Aussicht genommen . Die Ausbildung soll
durch japanische Jnstruktionsoffiziere erfolgen . In der Zivil¬
verwaltung von Osthopei sind bereits überall japanische Be¬
rater eingesetzt worden und zwar in den 22 Bezirken je einer
und in der Zentralverwaltung mehrere . In Peipinger poli¬
tischen Kreisen sieht man in der Aufftellung einer Osthopei -
Armee Angriffs abfichten auf das nanking -
treu « China .

Opfertod eines chinesischen Generals .

Nanking , 28 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der alte

revolutionäre General Hsufanting , Stabschef der ersten
Armee , verübte am Freitagabend Selbstmord , indem er

sich vor dem Sunyatsen - Mausoleum in sein Schwert

stürzte .

In seinem Testament erklärte er , er opfere Blut und

Herz dem Geiste Sunyatsens , um die Führer Chinas aus

Selbstsucht und Verrat zu erwecken . Sein Opfer solle sofor¬
tigen Widerstand gegen die japanifche Politik entfachen .

Der Selbstmord des Generals , der erste derartige Fall
in der chinesischen Republik , hat großes Aufsehen er¬

regt .

Vor einer chinesisch - japanischen Konferenz

in Nanking .

Tokio , 27 . Dez . Der chinesische Geschäftsträger über¬
reichte am Freitag im Auftrage der Nankingregierung dem
stellvertretenden japanischen Außenminister Schigemitsü eine
Einladung zu einer Konferenz in Nanking .

Abwartende Haltung .
Italien erwartet politische Atempause bis Mitte Januar .

Rom , 27 . Dez . In maßgebenden italienischen Kreisen
wird erklärt , daß mit einer Änderung der poli¬
tischen Lage bis ungefähr Mi

'
tte Januar

nicht zu rechnen sei , vielmehr angenommen werden
müsse , daß von allen beteiligten Kreisen eine ab war¬
ten de Haltung eingenommen werden würde . Unter
Hinweis auf die in den letzten Tagen in Paris und Madrid
ausgegebenen Richtigstellungen im Zusammenhang mit der
englischen Umfrage über militärische Zusammen¬
arbeit im Mittelmeer gegen Italien , wird in
diesen Kreisen der Meinung Ausdruck gegeben , daß während
des für die nächsten Wochen zu erwartenden politischen Still¬
standes vielleicht eine Hochflut von Gerüchten entstehen
werde , vor denen schon jetzt , insbesondere soweit es sich um
Mitteilungen militärischer Art handeln sollte , nur gewarnt
werden könne .

Die Schanghaier Studenten geben nach .

Schanghai , 27 . Dez . Die Schanghaier Studenten , die ,
wie berichtet , nach Besetzung des Nordbahichofs von Schang¬
hai zwei Eisenbahnzüge „beschlagnahmt

" hatten und in
zweitägiger hindernisreicher Fahrt auf der Strecke nach
Nanking bis zu dem Bahnhof W uHf i gelangt waren , haben
ihr Vorhaben außgegeben und find nach Schanghai
zurückgekehrt . Der plötzliche Entschluß der Studenten geht
auf das Eingreifen des Kommandeurs der Nankinger
Gendarmerie zurück , der ihnen eine scharfe Aufforderung des
Marschalls Tfchian -gkaifchek überbrachte . Der Oberbürger¬
meister von Schanghai begrüßte in einer Botschaft die Ein¬
sicht der Studenten und forderte sie zur Fortsetzung ihrer
Studien auf . Die Vahnbehörden bereiten die Wiederauf¬
nahme des Verkehrs zwischen Schanghai und Nanking zum
Samstag vor .

Welche Häfen kommen in Frage ?

London , 28 . Dez . Die Morgenpresse rechnet nicht damit ,
daß bis Mitte Januar noch große Entwicklungen
im italienisch - abessinischen Streit zu er¬
warten seien . Die Blätter begründen diese Vermutung mit
der heutigen Abreise des britischen Botschafters in Roni , Sir
Eric Drummond , der sich zu einem dreiwöchigen Urlaub
nach England begibt .

Wegen der weiteren Verhandlungen zwischen
England und den drei Mittelmeerstaaten Griechenland ,
Jugoslawien und der Türkei , die die Erfüllung ihrer Ver¬
pflichtungen unter Artikel 16 der Völkerbundssatzung im
Falle eines italienischen Angriffs auf die britische Mittel¬
meerflotte zu gesagt haben , verhält man sich in den amtlichen
Kreisen Londons vorläufig noch ziemlich zurück¬
haltend .

Der diplomatische Korrespondent der „ Morning Post
"

meldet , daß sich die Besprechungen hauptsächlich um die Be¬
reitstellung von Flottenstützpunkten für die
britische Flotte drehen werden , da die genannten Mächte
keine nennenswerten ^ eigenen Flotten besäßen . Bei der
Türkei kämen die früheren Flottenstützpunkte in Smyrna
und Istanbul in Frage , die auf Grund des Friedensvertrages
größtenteils geschleift worden seien . Der Korrespondent will
erfahren haben , daß die Türkei eine Bereitstellung dieser
Stützpunkte nicht , wie von anderer Seite gemeldet wurde ,
von einer Revision der Dardanellenabkommen abhängig
mache . Was die beiden anderen Mächte betreffe , so seien
die drei Häfen Piräus , Saloniki und Kreta von
einer gewissen Bedeutung , während Jugoslawien , abgesehen
von seiner Stellung im Ädriatischen Meer , hauptsächlich als
Sprecher der Kleinen Entente zu bewerten sei .

Japrns Flottenbauten .

Tokio , 28 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach Mitteilung
des japanischen Marineministeriums umfaßte das ge¬
samte Flottenbauprogramm einschließlich der drei
Ergänzungspläne 90 Schiffe mit 221 000 Tonnen Raum¬
gehalt . 28 Schiffe mit 56 000 Tonnen sind bereits fertigge¬
stellt ; 40 befinden sich in Bau . von denen 17 schon
vom Stapel gelassen sind . Mit dem Ban der übrigen 22
Schiffe wird im nächsten Jahre begonnen . Japan habe also
den größten Teil seines Bauprogramms beendet und sei bei
einem Zusammenbruch der Flottenkonferenz im Falle eines
Wettrüstens für weitere Neubauten vorbereitet .

Aus dieser Konferenz sollen nur die Nankingregierung m .
die japanifche Regierung vertreten sein . Es sollen alle zwi¬
schen den beiden Ländern schwebenden Fragen besprochen ,
und einer friedlichen Lösung zugeführt werden .
Schigemitsü nahm für seine Regierung die Einladung an .
Er wies aber auf die wachsende japan feindliche
Bewegung in China hin , die das Vertrauen zerstöre . Da
Nanking selbst die Anregung zu der Konferenz gebe , so sei
Japan im Interesse des Friedens im Fernen Osten zur Mit¬
arbeit bereit . Die japanische Regierung setze aber voraus ,
daß die konkreten japanischen Vorschläge von der Konferenz
auch tatsächlich berücksichtigt würden . Schigemitsü nannte
dabei besonders die Zusammenarbeit beider Länder und die
nordchinesische Frage . Die Unterredung zwischen dem chine -
stschcir Geschäftsträger und Schigemitsü dauerte 2 Stunden .

Scharfe Kritik der „ Tribuna "
.

Rom , 27 . Dez . Gegen die englische Umfrage betreffend
eine militärische Zusammenarbeit im Mittelmeer unter¬
nimmt die „ Tribuua " am Freitagabend einen scharfen Dor¬
stoß und erklärt , die englische Forderung nach Zusammen¬
arbeit im Mittelmeer und die .entsprechenden Anfragen bei
Frankreich , Spanien , Griechenland und der Türkei feien aus¬
schließlich SjanNungen der englischen Regierung , die mit
m <i l i t ä r i s ch e n D o r k e h r u n g e n E n g l a n d s im Zu -
sammenhang stünden , nicht aber im geringsten völkerbund -
lichen Charakter hätten und dementsprechend auch in keiner
Weise mit dem Artikel 16 des Völkerbundsvertrages in Ver¬
bindung gebracht werden tönnten .

Gegenfragen wie die der Türkei über die Befestigung der
Dardanellen seien geradezu ein Beweis dafür , daß zum Bei¬
spiel die Türkei ,

-den Gedanken von der Hand weise , die ver¬
langte Hilfe könne als ein Beitrag im Sinne des VAker -
bundspaktes betrachtet 'werden . , Man sehe also , daß man mit
der englischen Umfrage ganz und gar außerhalb des
Rahmens des Völkerbundes stehe , und daß es sich
um die schadloseste Fälschung handele , die mit der Politik des
Völkerbundes gemacht werden könne .

Das Blatt fragt zum Schluß , ob dieser englische Schritt
in Frankreich als „ Politik des Völkerbundsvettrages

" be¬
trachtet werde .

Brennstoffaufnahme englischer Flugzeuge
nicht mehr in Brindisi , sondern in Korfu .

London , 28 . Dez . Wie der Äuftfahrtberichterstatter -des
„ Daily Telegraph

" meldet , werben die nach Ägypten und
Asien verkehrenden englischen Passagierflugzeuge ihre Brenn -
stoffoerforgung nicht

'
mehr in Brindisi , sondern in Korfu

vornehmen . Diese Maßnahme fei auf die hohen Benzinkosten

Die Lage im mandschurisch - chinesischen
Grenzgebiet .

Peiping , 27 . Dez . Nachdem Japan bereits die im
November entsandten Verstärkungen der Gesandtschaftswache
in Peiping sowie der Garnison in Tientsin zurückgezogen
hatte , wurde jetzt auch die Fujitabrigade der Kwantung -
armee aus Shanhaikuan abgewogen . Andererseits be¬
drohen Mandichukuotruppen Lishouhstns , die unter japa¬
nischem Einfluß stehen , sowie mongolische Kavallerie nach der
Besetzung des außerhalb der Großen Mauer gelegenen Tes¬
tes der Provinz Chahar , die westlich davon anschließenden
Teile der Provinz Suiyan , deren Gouverneur Fubjoyi
Gegenmaßnahmen angeordnet hat .
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marschierende Eingoborenen - Korps auf die Mitnahme
jeglicher Fahrzeuge verzichten , sein Kommandierender
General , auf einem Maultier reitend , sein Armeekorps
führen . Dies sind nur einige Beispiele für die großen
Schwierigkeiten , vor denen die italienische Führung in
Ostafvika steht . Daß sich aus ihnen schwere Reibun¬
gen in ihr ergeben mußten , liegt auf der Hand . Sie
sind auch nicht ausgeolieben , einmal im Norden zwischen
dem Oberkommando und den dortigen Kommandieren¬
den Generalen , insbesondere mit dem Führer des am
weitesten westlich vorgehenden 2 . Armeekorps , General
Maravigna , beim Vormarsch auf Aksum sowohl als
auch beim Vormarsch auf Makalle , dann aber auch zwi¬
schen dem Oberkommando und dem von Somaliland
gegen die Bahn angesetzten General Eraziani , weil
dieser General ein schnelleres Vorgehen der italienischen
Nordgruppe und den Einsatz stärkerer italienischer Kräfte
tu der Danakilwüste gegen die Bahn verlangt zu haben
weint . Noch interessanter und die militärische Lage in
Ostafrika kennzeichnender aber scheint die Tatsache daß
tn der letzten Zeit rund 10 000 italienische Arbeiter , die
für den Ausbau der rückwärtigen Verbindungen be -
siimmt waren , nach Ablauf ihrer Verpflichtung , nach
Italien zuvückbefördert werden und dafür ganze Divi¬
sionen der kämpfenden Truppe für diese Zwecke freige -
macht werden mußten .

Vieles wird somit in der italienischen Kriegsführung
in Ostafrika verständlich , was auf den ersten Blick viel¬
leicht unerklärlich scheinen mag . Das interessanteste an
all dein ist aber ohne Zweifel wohl , daß , wie jetzt be -
telnnt wird , es in den maßgeblichen militärischen
Stellen Italiens nicht an Stimmen gefehlt hat , die auf
alle diese Schwierigkeiten rechtzeitig hingewiesen und
vor ihrer Unterschätzung gewarnt haben . Zu diesen
Stimmen

. soll vor allem der heutige Oberbefehlshaber
in Ostafrika , Marschall Badoglio , und der frühere
Führer der heute an der Südfront in Ogaden kämpfen¬
den „ Peloritana " - Division aus Messina , General
Vacar i , gehört haben . Man hat auf sie anscheinend
nicht gehört . Der General Vacari wurde , als er auf die
Unzulänglichkeit der Ausrüstung seiner Division hin -
wies , verabschiedet und durch den sich als Draufgänger
in der italienischen Armee eines besonderen Rufes er¬
freuenden General Pavone , den Führer der im Sommer
1934 - am Brenner aufmarschierenden 11 . italienischen
Division „ del Piave

" aus Padua ersetzt . Denn Marschall
Badoglio muß jetzt wieder gut machen , was andere ge¬
kündigt haben . Besondere Lorbeeren sind für ihn auf
bent Posten , auf den er nunmehr gestellt ist , als Feld¬
herr kaum zu erwerben .
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Letzte Ehre für die Toten des Eisenbahnunglücks
Umflorte Fahnen in Thüringen .

Apolda , 28 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Die vielen
Trauergäste , die zum Abschied von ihren Angehörigen
nach Apolda fahren , treffen schon in den frühen Morgen¬
stunden ein . Die ganze , etwa 60 000 Einwohner zählende
Industriestadt hat sich in ein würdiges Trauerge -
wand gehüllt . In der mit Tannengrün verkleideten Bahn¬
hofsvorhalle steht ein Christbaum , aber seine Lichter sind er¬
loschen . Aus allen Häusern hängen umflorte Fahnen .
Auch am ganzen , mehr als zwei Kilometer langen Weg bis
zur Horst - Wessel - Schule sind in kurzen Abständen brennende
Feuerschalen und Fahnenmaste errichtet , überall in der
Stadt sammeln sich SS . , SA ., NSKK ., politische Leiter und
HI . , die Spalier bilden .

Vor der mit Grün verkleideten Pforte der H o r st -
Wessel - Schule sind Ehrenwachen aufgezogen . Der
erste Blick in der wundervoll ausgeschmückten Halle fällt auf
die in drei langen Reihen ausgebahrten , schwarzen , mit
Silber - Emblemen geschmückten Särge .

Die Trauerfeier .

Zu Häupten der Sargreihen erheben sich leuchtende
Chrysanthemen . Unbeweglich stehen die Ehrenposten . Hinter
dem schwarz verhängten Rednerpult hängt die National¬
flagge . An den Wänden liegen die Kränze des Gaues
Thüringen mit rotseidenen Schleifen . Vor den Särgen sind
die Stuhlreihen für die offiziellen Vertreter , Angehörige
der Opfer und unermüdlichen Helfer bei der Bergung der
Opfer .

Vor der Horst - Wessel - Schule stauen sich die Menschen ,
aber nur die Angehörigen der Opfer erhalten Einlatz .
Wenige Minuten vor 11 Uhr nehmen die SA - Standarte
Thüringen und SS .- Standarte Gera , die NSKK .- Männer
von Bad Sulza an den Seiten der Särge Aufstellung .
SS .- Männer der Stabswache Weimar betreten die Trauer¬
halle . Sie tragen große Kränze als letzten Gruß des
Führers in den Händen .

Der ganze Raum ist ein einziges Meer von
Blumen . In der ersten Reihe sieht man Reichsstatthalter
Saude ! als Vertreter des Führers , den Ministerpräsiden¬
ten M a r s ch l e r , den Gauleiter der Ostmark Staatsminister
Wächter , den Gauleiter Halle/Saale Staatsrat Jor¬
dan , Eeneralarbeitsführer Schmückte , SS .- Obersührer
Staatsrat Pf tum und andere hervorragende Vertreter der
Partei usw .

Von der Empore klingt Schuberts bewegende Klage „ Der
Tod und das Mädchen "

auf , gespielt vom Streichquartett des
Nationaltheaters Weimar . Dann tritt der Präsident der
Reichsbahndirektion Erfurt Lammertz an das Rednerpult
und verliest bei allgemeiner Bewegung die Namen der be¬
dauernswerten Opfer .

Rede des Generaldirektors Dr . Dorpmüller
Generaldirektor Dr . Dorpmüller hob in feiner Ansprache

bei der Trauerfeier hervor , datz seit den Tagen des ersten
Eisenbahnunglücks sich die besten Köpfe bemühten , das
Sicherungsnetz immer dichter uiü > enger zu spannen .
Aber trotz aller Erfolge wüßten die Eisenbahner von dem
Wert der Sicherungen soviel , daß es keine Apparatur ohne
Fehlerquellen gebe , und datz hinter allen Sicherungen letzten
Endes der Mensch stehe mit seinen unzulänglichen Sinnen .
Versage er , so sei auch meist alles Mühen umsonst . Das soll ,
so sagte Dr . Dorpmüller weiter , keine Resignation bedeuten ,
kein Nachlassen in den Bemühungen , dem Unheil entgegen¬
zutreten , im Gegenteil jedes Unglück verlange gebieterisch ,
daß man weiterforsche und suche und den Kampf mit ihm
ausnehme . Doch damit werden unsere Toten nicht wieder

lebendig , und für ihr ganzes Leben geschädigte Menschen
nicht wieder glücklich . Die meisten der Toten , die hier vor
uns liegen , sind in ihrem besten Lebensalter hinweggerafft
worden . Wir können sie ihren Lieben nicht wieder zurück¬
geben . Aber eines vermögen wir : Unsere heiligste Pflicht
erfüllen und uns ihrer Hinterbliebenen anzu¬
nehmen .

Man muß in der Kirchhofshalle von Groß -Heringen die
armen zerschlagenen Leichen gesehen haben , ehrerbietig be¬

deckt mit Tüchern und Tannenzweigen . man muß ihre mit
Kreide an der Hallenwand geschriebenen Namen gelesen
haben , um das ganze Unglück zu erfassen , das der Tod über
ihre Familien gebracht hat . Und wer Gelegenheit gehabt
hat , die Schwerverletzten in der Universitätsklinik in Jena
zu besuchen , wer den leichten Gegendruck der dargereichten
Hand verspürte , der wird zum Menschenfreund , wenn er
es bis dahin noch nicht war . Denn aus diesen müden Augen
leuchtete der Dank dafür , daß sie sich nicht vergessen sahen .
In ihrem traurigen Blick lag kein Vorwurf und keine An¬
klage für die Träger des Unglücks . Es war , als ob das Un¬
heil sie verklärt hätte , glücklich , daß ihnen wenigstens das
Leben erhalten blieb . Auch für sie in ihrem Leid zu sorgen
und sich ihrer anzunehmen für die Zeit nach ihrer Genesung ,
soweit es nur in unseren Kräften liegt , ist uns höchstes
Gebot .

Worte des Staatssekretärs Königs .

Als Vertreter des Reichsverkohrsministers widmete
Staatssekretär Königs den Opfern des Grotz - Heringer
Eisenbahnunglücks folgende Gedenkworte :

Ern tiefer Schatten legte sich am Weihnachtsabend Wer
die brennenden Christbaumkerzen , als die Kunde eintraf von
dem furchtbaren Unglück , das sich in unmittelbarer Nähe von
hier bei Groß - Heringen ereignet hatte . Frohe mü > erwar¬
tungsvolle Menschen , die in letzter Stunde zu dem deut¬
schesten aller Feste fuhren , wurden jäh vom Tode überrascht
und tief ergriffen stehen wir an den Bahren dieser Toten ,
welche die Erfüllung ihrer Festeserwartungen nicht mehr
erleben sollten . Im Namen des Reichs - und preußischen
Verkehrsministers und als Präsident des Verwaltungsrats
der Deutschen Reichsbahn lege ich zwei Kränze nieder .
Wir beugen uns vor der Allmacht des Schicksals und können
den Angehörigen dieser Toten nichts geben als unser war¬
mes Mitgefühl . Mögen Sie , meine Leidtragenden , einen
Trost darin finden , daß Sie in ihrem Schmerze nicht allein
stehen , sondern daß wir alle mit Ihnen trauern und auf¬
richtigen Anteil nehmen an dem Verlust , der Sie betroffen
hat .

Können und Charakter
untrennbare Leistungsmaßstäbe .

Berlin , 27 . Dez . Mit einer beachtlichen Zeugnisentschei¬
dung des Reichsarbeitsgerichts befaßt sich in der „Deutschen
Justiz " Ministerialrat Dr . Koehler vom Reichsjustiz -

ministerium . Die Entscheidung hatte ein Zeugnis als zu¬
lässig bezeichnet , in dem außer von zufriedenstellenden
Leistungen über die Führung mitgeteilt wurde , datz sie , „ab -

?eschen von Vorkommnissen , die zur Lösung des Dienstver -
ältniffes führten "

, einwandfrei gewesen sei . Bei den „ Vor¬
kommnissen

"
handelte es sich um Verfehlungen krimineller

Art , für die der Kläger mit drei Monaten Gefängnis be¬
straft worden war . In dem Kommentar der Deutschen Justiz
wird darauf hingewiesen , daß das Urteil für das Arbeits¬
leben von großer Bedeutung sei . Nachdem das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit Führer und Gefolgschaft zu
einer Gemeinschaft verbunden und für die Verwirklichung
der hohen Ziele und ethischen Grundsätze dieser Gemeinschaft
jedes ihrer Mitglieder verantwortlich gemacht habe , könne
die Wertung des Gefolgsmannes nicht mehr allein
nach seinen fachlichen Fähigkeiten erfolgen .
Ebenso bedeutsam seien feine charakterlichen
Eigenschaften . Diese zeigten sich aber vor allem in
seiner Führung und seiner Haltung in der Betriebsgemein¬
schaft . Können und Charakter seien daher für die Leistungs¬
wertung im neuen Sinne untrennbar verbundene Maßstäbe .
Natürlich müsse nicht jedes Vorkommnis , das zu Beanstan¬
dungen Anlaß gegeben habe , in das Zeugnis ausgenommen
werden . Es komme vielmehr darauf an , ob das Vorkommnis
für die Bewertung im ganzen von Bedeutung sei und ob
durch seine Nichterwähnung ein falsches Gesamtbild entstehen
würde . Letzten Endes werde der Richter zu entscheiden haben
und unter Berücksichtigung der im Arüeitsleben geltenden
Grundsätze prüfen , ob im Einzelfalle ein zu strenger Maßstab
angelegt worden sei . übrigens würden sich auch in manchen

Neujahrsbotschaft des Reichsarbeitsfiihrers .

Berlin , 27 . Dez . Reichsarbeitsführer Hier ! veröffent¬
licht im „ Arbeitsmann "

, der Zeitung des Reichsarbeits¬
dienstes , eine Neujahrsbotschaft an den Arbeits¬
dienst . In ihr spricht er zunächst dem Führer den Dank der
alten Pioniere der nationalsozialistischen Arbeitsidee für die
gesetzliche Einführung der allgemeinen Arbeitsdienstpflicht
in diesem abgelaufenen Jahre 1935 aus und wendet sich
gleichzeitig an die jungen Kameraden , bei denen er mit
Freude anerkennt , was sie tat essten Vierteljahr ihres
Dienstes geleistet und gelernt haben . Dann wendet sich der
Reichsarbeitsführer den Aufgaben zu , die das neue Jahr
mit sich bringt . Die Vervollkommnung der Methoden und
Mittel zur Erziehung und Ausbildung habe für das kom¬
mende Jahr eine Hauptsorge zu sein . Das neue Jahr werde
insbesondere für die Entwicklung des Frauen¬
arbeitsdienstes entscheidend sein . Das Arbeitsdienst -
gesetz habe auch für die weibliche Jugend grundsätzlich die
Arbeitsdienstpflicht festgelegt , woraus schon hervorgehe , daß
der zurzeit noch bestehende freiwillige Frauenarbeitsdienst
nichts anderes sein könne , als die Vorbereitung und Vor¬
stufe für die allgemeine Frauenarbeitsdienstpflicht . Die
gegenwärtig noch bestehende , diesem Zweck nicht entsprechende
und daher unorganische Verbindung mit der Reichsanstalt
werde gelöst werden . Alles , was im freiwilligen Frauen -
arbeitsdienft jetzt geschehe , solle mit der Blickrichtung auf
dieses Ziel geschehen . Mit einem Gelöbnis an den Führer ,
mit einem Gruß an alle Angehörigen des Reichsarbeits -
dienstes und des freiwilligen Frauenarbeitsdienstes , denen
der Reichsarbeitsführer für das neue Jahr viql Kraft zur
Arbeit und viel Freude durch die Arbeit wünscht , schließt die
Neujahrsbotschaft .

Dr . Goebbels spricht zur Jahreswende

Dienstagabend im Rundfunk .

Berlin , 27 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels spricht

im deutschen Rundfunk am Dienstag , 31 . Dezember , von

19 bis 19 . 10 Uhr zur Jahreswende .

Fällen Mängel , die im Zeugnis nicht verschwiegen werden
dürfen , dadurch mildern lassen , daß etwa vorhandene gute
Eigenschaften in angemessener Weise hervorgehoben werden .

Ernennung von Mitgliedern
des Verwaltungsrates .

Berlin , 27 . Dez . Die Reichsregierung hat die am
31 . Dezember 1935 infolge Ablaufes ihrer Amtszeit aus dem
Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft aus -

scheidenden Mitglieder , und zwar die Herren Georg Körner ,
Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft Verkehr und öffent¬
liche Betriebe , Albert Pietzsch , Präsident der Industrie - und
Handelskammer München , Oberbürgermeister Karl Ren -

ninger , Kurt Freiherr von Schröder , Präsident der
Industrie - und Handelskammer Köln , Herbert Stenger ,
Stabsleiter des Verbindungsstabek der NSDAP ., Dr .-Jng .
Fritz Todt , Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen ,
für die am 1 . Januar 1936 beginnende dreijährige Amts¬
periode zu Mitgliedern des Verwaltungsrates wieder¬
ernannt .

Die Neuwahl eines Vertreters der Vorzugsaktionäre im
Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft für den
verstorbenen Staatssekretär a . D . Bergmann findet dem¬
nächst statt . _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _

Der Bezirksleiter der Sudetendeutschen
Partei in Brür verhaftet .

Prag , 27 . Dez . Nachdem bereits vor einigen Tagen in
Brüx 12 Personen verhaftet worden sind , wurden nun¬
mehr zwei weitere Personen , darunter der Bezirksleiter der
Sudetendeutschen Partei in Brüx , der Bergbeamte Josef
Witoyil , verhaftet . Sie werden beschuldigt , sich gegen das
tschechoslowakische Republikschutzgesetz vergangen zu haben .

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Ende Dezember .

„ Eyges und fein Ring
"

ist der vollkommenste
Bau unter den Gedankendramen Hebbels . In strengen
Linien , Block auf Block geschichtet , bietet er eine Geschlossen¬
heit und Einheit der Form dar , daß man fast an Corneille
erinnert wird und man Hebbels Absicht , sein Drama der
Eomödie anzubieten , verstehen kann . Diese Zucht W Stil¬
gesetzes bewunderte Grillparzer , als er ausrief : „ Wie ist das
filtriert !“ Das Wort schließt aber auch die Empfindung
ein , die uns , selbst in der besten Vorstellung , beschleicht , daß
die ans sagenhafter Zeit übernommenen Motive in der
modernen Behandlung der seelischen Leidenschaft ent¬
behren — ein so leidenschaftlicher Frauenlob der Dichter in
schönsten Versen ist . Diese Menschen Hebbels sind unfrei ,
gespalten . Kein unerhörter Wille treibt sie an . Die Eitel¬
keit des Kandaules , der nichts größeres genießen will als
den Triumph seines Besitzes , wenn die Blicke bes Freundes
auf der Schönheit seines Weibes brennen , macht seine
Schuld zu groß und zu klein : er hat die große Schuld eines
kleinen Menschen . Und solch ein wundervoller Freund , solch
ein Kunstwerk der Natur — mit einem so ärgerlich niedrigen
Verhängnis ! Eyges ist her Seelenbruder , nicht das gegen¬
sätzliche Element des Kandaules . Mit seinen Helden Betet
der Dichter selbst Rhodope an , eine Frau , die in grenzen¬
loser Selbstsucht um ihrer Keuschheiisprinzipien willen mit
Priestermiene ihr Schlachtopfer fordert . Hebbel webt über
Vorurteil und Egoismus einen Heiligenschein . Und Kupfer
glänzt wie rotes Gold , weil es unter der Strahlenpracht
des Hebbelschen Genius liegt . Gustaf Gründgens
fühlte die Hemmung , die dem Theater aus der Kühle der
Gedanken kommt . Er leistete Bewundernswertes in der

drängenden , impulsiven Form seiner Inszenierung . Er gab
eine mitreißende Gedanklichkeit , die Sätze in schönster Klar¬

heit zu tönender Macht herausbildend . Der schwere Prunk
der Bilder ( Traugott Müller ) , die hohe orientalische
Säulenhalle , durch die die Freunde in schwüler Nacht
wandeln , stellt diese griechisch - barbarische Zwischenstimmung
her , die für das Drama so Bezeichnend ist . Werner Krauß
ist Kandaules . Das menschliche Symbol der Zwiespältig¬
keit einer primitiven und verfeinerten Kultur . Sein Gesicht
hat sarmatische , gelb -graue Färbung , verzerrt sich in der

Hemmungslosigkeit feiner Wünsche , veredelt sich wunderbar
in der Erkenntnis seiner Schuld , in der Hingabe seines Jchs .
Die kristallklare Bildung des Wortes , die Sparsamkeit und

Bedeutungskraft der Geste zeigen meisterliche Reife . Claus
Clausen ist der strahlende Griechenjimgltag . Eine

heroische Erscheinung starken Impulsen , die der

Regisseur klug zu bändigen wußte . Rhodope gibt Hilde
Meißner in indischem Gewände . Die Marmorkälte der
Gestalt widerstrebt der blutvollen Darstellerin . Doch ist auch
sw im Sprachlichen ausgezeichnet . 2m ganzen kommt die
Wiedergabe des Dramas dem Hebbelschen Ideale gewiß sehr
nahe . Eine verehrungswürdige Leistung des Staats¬
theaters .

*

In der Zeit , da Goethe die „ I p h i ge n i e “
schrieb , trug

er in sein Tagebuch die Gebetsworte ein : „ Möge die Idee
des Reinen , die sich auf den Bissen erstreckt , den ich in den
Mund nehme , immer lichter in mir werden !" Hat je die

„ Idee des Reinen " so menschliche Form gefunden ? Der
Einwand der Neunmalklugen , die das Werk ein Buchdrama
schelten , kann nur beweisen , daß sie zur Quelle nicht den
Weg fanden , die dramatische Urgewalt nicht erkannten hinter
der äußersten Beschränkung des theatralischen Aufwands .
Die Sucht zu - verallgemeinern hat hier höchstens Recht , wenn
sie die mangelhafte Sprechkunst vieler moderner Schauspieler
festnagelt . Eine „ Iphigenie "

, bei deren Aufführung das
Publikum die Wortmusik nur halb versteht , ist grausamer
verstümmelt als die - Venus von Milo . . . Dieser Vorwurf
ist erfreulicherweise nicht der Vorstellung zu machen , die
Heinz Hilpert im Deutschen Theater inszeniert hat . Auch
nicht Käthe Dorsch , von der man annehmen konnte , daß
sie den gehobenen Stil am schwersten gewinnen würde . Ihre
Worte klangen nicht schön und edel , sie waren von einer
wärmenden Innigkeit getragen . Ihr Abschied von Thoas
klingt lange in uns nach . Freilich war sie Iphigenie , die
auserwählte Griechin , die Priesterin ? Sie war ein Kind
des Volkes , ein menschlicher Mensch . Und so naturhast und
erregend zugleich war das Zusammenspiel . Willi
Schindlers eindrucksvolles Bühnenbild gestattete die
Einheit des Ortes aufzulockern : das Spiel vollzog sich bald
vor , bald neben , bald hinter dem Tempel .

4 "

Die südliche Steiermark ist das Kinderland der
Dichterin Juliane Kay , deren Schauspiel „ Das Dorf
und die Menschheit

" im Agnes - Straub - Theater zur
Uraufführung kam . Es ist jener Teil des Grenzlandes , der
zu Jugoslawien fiel , wo sich aber das uralte deutsche Sauern «
und Bürgerwesen gegen das herrschende Slowenentum bis
heute ungeschwächt behauptet hat . Gesegnetes Land . . . In
den Geschichten der Juliane Kay schimmert es in all seiner
Lieblichkeit , die es mit dem Mosel - oder Mainland — nur
mit wärmerem Erundton — gemein hat . Und wer genau
hinhorcht , kann den südsteirischen Einschlag auch in dem

Schauspiel der Dichterin wahrnehmen , das in einem Dorfe
Tirols spielt . Eine Dichterin . . . Wir haben es Agnes

1 Straub sehr zu danken , datz sie ihr die Bühne geöffnet hat .

Man darf glauben , daß damit ein bedeutender Anfang ge¬
macht wurde . Das Stück verspricht viel , wenn es auch nur in
Teilen dramatischen Gehalt hat . — Die Graßner -Resl , die
Tochter eines verkommenen Trunkenbolds , ist im Ort ein
noch schlimmeres Ärgernis als ihr Vater . Weil sie anders
ist als alle . Weil sie , das „ atme Haschetl

" wie eine Heilige
lebt , in kämpferischer Eläudigkeit den Leuten die Maske vom
Gesicht reißt , jedem Laster auf der Spur ist , weil sie die
„ Gutheit " wecken , in den Herzen ihrer Mitmenschen das
Licht der Menschlichkeit anzünden will . Sie wird als „ Nar¬
rische "

verspottet , doch der Spott deckt einen Haß und eine
Furcht zu . Ein Bauernkerl rächt sich an ihr , macht sie im
Wirtshaus , wo sie ihn auf ihre kindliche Art bessern will ,
rauschig , llnd später sagt ihr der Arzt , datz sie schwanger
sei . Sre ist sich keines Fehltritts bewutzt . Da steigt in ihr
der Wahn einer unbefleckten Empfängnis auf . Im Stall
des Rotzknechts bringt sie das Kind zur Welt . Es liegt in
der Krippe , llnd da die Bauern kommen , von einem Schuld -
gefühl getrieben , sieht sie in ihnen di « heiligen drei Könige . Die
Zeit ist gekommen , wähnt sie im tödlichen Fieber , da die
Welt sich wandelt und wieder der Erlöser unter die Menschen
tritt . Da bekennt der Schänder seine Schuld , llnd da zer¬
stiebt vor der rohen Wirklichkeit der holde Glaube . Sie ist
wieder bas „ arme Hascherl

"
. llnd im HinWerschlummern

nimmt sie nur den Trost mit , daß es ihr Bub bei dem reichen
Jungbauern gut haben wird . Hat sie nicht doch ein Lichtlein
angezündet ? — Das begibt sich mit zarten Farben hin -
getuscht , nicht mit dramatischer Wucht gestaltet , manchmal in
epischer Breite verströmend . Aber wie stark und ergreifend
ist dieser Gegensatz der inneren und der äußeren Welt ! Wie
leben alle diese Dörflergestalten ! Es ist kein Falsch an dem
kleinen Werk . Eine reine Dichtergabe überzeugt . — Friedrich
Neubauer hat das Stück mit aller Liebe und volklicher
Treue dem Theater gewonnen . Es wurde ganz echt gestaltet
und gesprochen . Die vielen feinen Einzelleistungen über¬
ragte Hilde Körber . Sie gab ein Erlebnis , weil sie selber
aufs tiefste erlebte . Wie in dem bleichen , kindhaften Ge¬
sicht der Elendsmagd die Berufung aufleuchtete , wie aus der
Armutshülle ein Glanz strahlte und in grauer Not und Ver¬
zweiflung wieder erlosch ! Es war ein künstlerisches
Wunder . . . Der Beifall fetzte schon in der Pause mit
Heftigkeit ein . Am Ende wurde Hilde Körber ( wo blieb
die Dichterin ? ) noch vor dem Eisernen gefeiert .

*

Joseph Maria Lutz schließt sich mit einem „ gemütlichen
Spiel um eine ungemütliche Sache " an die alte — im be¬
sonderen österreichische — Volksstücktradition an . Es heißt
„ D e r Brandner - Kaspar schaut insParadie s "

.
Auch hier haben wir das notap üöereinander der Diesseits «
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dem bisherigen Ver -
; denn die neuen

^ jMloiches Mißgeschick und gleiche Hof

laßt hell uns sehen , daß mir Brüder sind ,

läßt hell uns sehen , daß die Michl gebeut ,

durch Ä soll gemildert unser Schmer ; ,

durch Beistand unsre Last erleichtert sein.

Sinn anzulegen . Die Nachahmung überlebter Formen ist
fast immer ein Beweis innerer Unsicherheit , und man kann
dem , der all dieser inneren Unsicherheit leidet ebenfalls am
» eiten helfen , wenn man ihm mit der Natürlichkeit ent¬
gegentritt , die sich aus dem Takt des Herzens entwickelt .
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Wiesbadener Nachrichten .

Neuregelung der Reichs - Kriminalstatistik .
Nichtarier werden besonders erfaßt .

Auf dem Gebiete der Reichskriminalstatistik treten mit
^em 2Ähre 1936 wichtige Neuerungen in Kraft . Ein Erlaßdes Reichs - und preußischen Innenministers bestimmt daß
wahrend bisher nur eine preußische Kriminalstatistik von
den Polizeibehovben in nennenswertem Umfange geführt

0051 V 1936 an die Kriminalstatistik von der
deutschen

^
Polizei für das ganze Reichsgebiet durchzuführen

® ctJer ■ ।* 1 leben , daß von nun an jede ein -
zelne Pollzeidlenstftelle m Deutschland die Pflicht hat , diese
wichtige Statistik zu fuhren , wahrend bisher nur die staat -
" chen Pollgeiverwaltungen und die Städte über 50 000 Ein¬
wohner erfaßt worden sind . Auch erstreckte sich die Statistik
bisher nur aus bestimmte Straftaten , eine Einschränkungine gleichfalls beseitigt wurde . Eine weitere besonders ivich -
itge Neuerung ist die in der Reichskriminalstatistik durchzu -
! u ^ rentn ' llnterscheidung zwischen Ariern und Nichtariernden Sträffalligen Gegen diese Unterscheidung hatten
W die Behörden m der Systemzeit mit aller Macht zurWehr gesetzt . 0

„ . . ^
Der Reichsjustizminister gibt bekannt , daß das Stati¬

stische Reichsamt auf feinen Wunsch vom Jahre 1936 ab das
? Elchsergebnls der Kriminalstatistik , soweit es den Bereichder Justiz betrifft , also die rechtskräftig abgeurteilten Fälle
auch vierteljährlich ermitteln wird .

°

— Erste Auswirkungen der neuen Einheitswerte . Die
Anfang 1936 zu zahlende Vermögenssteuer wird be¬
reits nach den neuen Einheitswerten vom 1 . Januar 193^
berechnet ; die Veranlagungen zu der Steuer dürften den
Steuerpflichtigen im Laufe der ersten Wochen des neuen
Jahres zugestellt werden . Für den Hausbesitz ergibt sich vor¬
aussichtlich im allgemeinen gegenüber dem bisherigen Ver¬
mögensstand keine wesentliche Veränderung : denn die neuen
Erundstücks - Einheitswerte tragen der tatsächlichen Wertlage
der Grundstücke weitgehend Rechnung . 2n vielen Bezirken
ist es demgemäß zu einer Herabsetzung der Werte gegenüber
dem 1 . Januar 1931 gekommen . Allerdings kommt der bis¬
her zugelassene Abschlag von 20 % auf den Einheitswert jetzt
nicht mehr zur Anrechnung : aber die dadurch erzielte Ver¬
minderung der Steuer wird durch die Ansetzung der neuen
Werte auf den tatsächlichen Wertstand in zahlreichen Fällen
ausgeglichen . Gegen die Vermögenssteuer - Veranlagung ist
der Einspruch

'
Zulässig : er kann aber regelmäßig nicht auf

durch Deutschland unternehmen wollen . Vorgesehen ist u a
auch der Besuch von Wiesbaden . Die argentinischen Be¬
sucher sind bereits mit der „ Monte Olivia "

nach Deutschland
unterwegs .

— Neue Gliederung und neuer angeschlosseuer Verband
der Partei . Durch eine dritte Ausführungsbestimmung zur
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Sicherung
der Einheit von Partei und Staat ist zu den Gliederungen
der NSDAP , und zu den angeschlossenen Verbänden im
Sinne des Gesetzes je eine weitere Organisation hinzugefügt
worden . In die Reihe der Gliederungen wurde der NS -
Deutsche Dozentenbund , in die Reihe der angeschlossenen
Verbände der NS .- Bund deutscher Technik eingeordnet .

ausgeglichen . Gegen die Vermögenssteuer - Veranlagung ist
der Einspruch

'
Zulässig : er kann aber regelmäßig nicht auf

die Behauptung , daß der Einheitswert zu hoch sei , gestützt
werden , denn die Einheitswertfeststellung ist regelmäßig in¬
zwischen rechtskräftig geworden , sie war tun in einem be¬
sonderen Rechtsmittelverfahren anfechtbar . Wer dieses nicht
ausgenommen hat , muß sich mit dem festgesetzten Einheits¬
wert grundsätzlich zufrieden geben und kann diesen Wert
nicht nachträglich bei Gelegenheit der Vermögenssteuer -
Veranlagung ansechten .

— Steuerermäßigungen sind neu zu beantragen . Die
Ende Dezember ablaufenden Steuerermäßigungen für
Hauszins - und Erundvermögenssteuer sind rechtzeitig neu zu
beantragen , da eine automatische Verlängerung der ge¬
währten Ermäßigungen nicht eintritt . Ferner ist zu beachten ,
daß die Steuerermäßigungen in der Regel immer erst vom
Ersten des Monats ab gewährt werden , tn dem die Anträge
gestellt sind . Eine rückwirkende Steuerermäßigung findet also
nicht mehr statt .

— Anträge zur Befreiung vom Straßensteuerhest . Der
Vorsitzende des Schlachtviehverwertungsverbandes gibt be¬
kannt , daß für das Jahr 1936 neue Ausweiskarten zur Be¬
freiung vom Straßensteuerheft ausgegeben werden . Jeder
Viehhändler , der sich durch feine Unterschrift verpflichtet ,
daß er die vom Reichsfinanzministerium vorgeschriebene
Buchführung führt , kann die Ausweiskarte beantragen . Die
für 1936 geltenden Ausweiskarten werden vom Schlachtvieh¬
verwertungsverband Hessen - Nassau in Frankfurt a . Main ,
Bockenheimer Landstraße 55 , ausgestellt . Der Antrag ist bei
der zuständigen Kreisbauernschast einzureichen und nicht
bei dem Schlachtoiehverwertunasverband . Der Antrag muß
folgSndxn Wortlaut haben : Deutliche Anschrist , Ort und
Datum , An die Kreisbauernschaft in Wiesbaden , Mainzer
Straße 17 . Ich beantrage die Ausstellung einer Ausweis¬
karte zum Zwecke der Befreiung vom Straßensteuerheft für
das Jahr 1936 und verpflichte mich hiermit , das mit dem
Reichsfinanzministerium vereinbarte Ein - und Verkaufs¬
buch ordnungsmäßig zu führen . Mein zuständiges Finanzamt
ist . . . . Ich bitte die Kreisbauernschaft , meinen Antrag dem
Schlachtviehverwertungsverband zur alsbaldigen Erledigung
weiterzureichen . Die mir per Nachnahme zugehende Aus¬
weiskarte werde ich prompt einlösen . Deutliche Unterschrift
und Anschrift .

— Darlehnsangebote unter der Lupe . Verschiedene An¬
fragen bei der Frankfurter Betruasberatungsstelle über die
Berechnung von Kreditkosten durch Personen , die geschäfts¬
mäßig Gelder ausleihen und den Vorschriften des Reichs -
gesetzes über das Kreditwesen unterliegen , veranlasien die
Betrugsberatungsstelle , die Volksgenosien in großen Zügen
auf folgendes aufmerksam zu machen : Daß bei einem Dar¬
lehen eine Sicherheit gegeben werden muß , ist eine
Selbstverständlichkeit . Vor Einreichung eines Darlehensap -
trages prüfe daher jeder in erster Linie , ob er auch in der
Lage ist , ein Darlehen durch hinreichende Sicherheit auf »
zunehmen . Als Sicherheit kommen in Frage : Pfändungs¬
freies Einkommen . Haus - und Grundbesitz . Erundschuld -
briefe . Lebensversicherungen , Mobiliarsicherheiten , soweit
diese der Pfändung nicht unterliegen , und Bürgschaften . In
zweiter Linie sei daraus aufmerksam gemacht , daß es von
feiten der Geldgeber bei Aufnahme eines Darlehensantrages
nicht statthaft ist , die sogenannte „ Vearbeitungsgebühr

" '
in

Pauschale zahlen zu lassen . Der Geldgeber ist nur berechtigt ,
die ihm tatsächlich erwachsenden Bar aus lagen als Ve¬
arbeitungsgebühr zu berechnen . Allgemein kommen als Ve -
arbeitungsgebühren Portoauslagen , Auskunft Und Schreib¬
gebühren in Frage . Aus dieser Tatsache ergibt sich von selbst ,
daß eine Vorauszahlung der Bearbeitungsgebühren im all¬
gemeinen nicht angebracht erscheint . Als Zinsen dürfen
nach dem Sollzinsabkommen und nach den Richtlinien des
Herrn Reichskreditkommissars nur 1 % über Reichsbank¬
diskont , das sind 5 % fürs Jahr , berechnet werden . Darüber
hinaus ist die Berechnung einer sogenannten Kredit «

* Das neuerbaute Danziger Staatstheater wurde am
1 . Weihnachtsfeiertag vormittags durch einen Festakt im
Beifein von Gauleiter Forster , Senatspräsident Greiser und
des deutschen Generalkonsuls von Radowitz feierlich er¬
öffnet . Der Danziger Kultussenator Boeck brachte in
seiner Eröffnungsansprache zum Ausdruck , daß der stilvolle
Danziger Theaterneubau stets eine Pflegestätte deutschen
Wesens und reiner deutscher Kunst sein solle . Er dankte
ferner allen Mitarbeitern an dem neuen Werke sowie dem
Gauleiter für seine tatkräftige Förderung und nicht zuletzt
auch dem Führer des deutschen Volkes für die Fürsorge , mit
der er das Werden dieser für das Deutschtum im Öften so
bedeutungsvollen Kulturstätte begleitet habe . Mit einer
ausgezeichneten „ F a u st

" - Aufführung wurde wenige
Stunden nach dem Festakt die Spielzeit des Theaters ein¬
geleitet .

Amgangsformen und Äußerlichkeiten .
Keine Überlebten Lebensgewohnheiten . — Auf dem Weg tu

einer neuen Gesellschaft .
Gauleiter Erohö hat sich in der Gauleiterschule

Sonnef zu dem Gegenstand der gesellschaftlichen Formen
geäußert und dabei einen außerordentlich scharfen Tren¬
nungsstrich gegenüber jenen Manieren gezogen , die er als
äußerlich aufgeblasen , aber innerlich arm und der Lächerlich¬
keit verfallen kennzeichnete . Gesellschaftliche Formen haben
ihren großen praktischen Wert , und eine Sicherheit in der
Kenntnis der Umgangsarten i |t im neuen Deutschland genau
jo prarn | d) Uno Aiuhllch , tüte Äies auch zu nnbciri Alten ae -
wejen i |t . Sinnlos aber ist es , wenn , wie dies fritier «der
gau gewesen ist aus diesen Formen gewissermaßen ein
Gotzenknlt gemacht wird , wodurch sie den Eigenwert einer
Art von Geheimbund erhalten und derjenige , der eines
verästelten und unübersichtlichen Systems nicht mächtig ist ,
sich der Herabsetzung aussetzt . Gesellschaftliche Umqanas -
formen sind nur solange von praktischem Wert ■als sie ein
gesundes Hilfsmittel sind , um den Umgang zu erleichtern
und für jetten in übersichtlicher Form Klarheit über sein
Verhalten unter bestimmten gegebenen Verhältnissen zu
schaffen . Ein „ guter Ton "

, über den dicke Bücher geschrieben
werden müssen , damit man ihn versteht ist in Wirklichkeit
ein schlechter Ton , ein Zeremonialfystem von mittelalterlichem
Kaliber , der weder in unsere Zeit paßt noch für uns irgend¬
wie brauchbar ist .

. Es ist , immer ein typisches Kennzeichen für die ungesun¬
den Verhältnisse tn einer Gesellschaft gewesen , wenn faust¬
dicke Komplimentierbücher ein vielbegehrter Artikel waren
und sich kein Mensch mehr durch die verschiedenen eifer «
fuchtig gewahrten Vortritts - und Titelverhältnisie ohne
einen Leitfaden hindurchzufinden vermochte . Der beste Weg¬
weiser für gute Umgangsformen ist immer ein sorgfältig
geschulter Takt des Herzens , der die Rücksichtnahme auf den
Älteren oder Schwächeren zur Selbstverständlichkeit macht
und der tm übrigen sich stets darüber klar ist , daß man durch
Berücksichtigung der Wünsche und Bedürfnisse des anderen
>thm und damit sich selber das Leben leichter macht . Diesen
einfachen Leitfaden der Umgangsformen kann auch der be¬
folgen , der unter einfachsten und bescheidensten Verhält¬
nissen aufgewachsen ist . Es wird von ihm tatsächlich nichts
weiter verlangt als immer daran zu denken , daß es Men¬
schen gibt die schwächer sind als er selbst und darum An¬
spruch auf Schutz haben , oder Menschen , die durch ihre Lei¬
stung Anspruch auf Achtung und Entgegenkommen erheben
können . Wer dieses Gefühl besitzt , ber wird niemals wirk¬
lich ernsthaft in Verlegenheit kommen , wie er sich zu ver¬
halten hat . Um sich dieses Gefühl anzueignen , bedarf es
keines langen Studiums von verwickelten Lehrbüchern und
wer sich von ihm leiten läßt , kommt auch nicht in die Ge¬
fahr , sich hohle und alberne äußerliche Formen ohne inneren

und Jenseitswelt . Wir denken an Raimund . Aber im
Grunde geht es aus ein primitiveres Studium des Volks¬
theaters zurück , auf die Vorläufer Raimunds , Gleich und
Bäuerle , die noch in einer engeren geistesverwandten Be¬
ziehung zur Mimos - Gestalt des Kaspers ( in Wien Hans¬
wurst ) standen . Richt zufällig ist der Brandner dessen
Namensvetter . Die beste Szene , da er den Tod , der ihn holen
will , als er achtzig Jahre geworden , mit Kirschschnaps be¬
trunken macht , beim Kartenspiel bemogelt und so dem dunk¬
len East noch zehn Jahre abgewinnt , — ist richtiges
Kasperle - Theater . Doch weitet sich dann die Schau zu den
Zonen Anzengrubers . Wird nicht dieser fröhliche alte Knabe
em Steinklopferhans mit seinem „ Es - kann -dir - nix - g

'
scheh

' n " -
Eefühl ? Er freut sich des Sonnenscheins und des Frühlings
und vor allem darüber , daß er den „ Boanlkramer " herein «
gelegt hat . Und als der Finstere Gleiches mit Gleichem ver¬
gilt , ihn überlistet , indem er ihn zu einem Ausflug ins
Paradies einläbt , — da ist er ’s auch zufrieden , denn das
Paradies erscheint ihm ebenso schön wie die Erde . . . Ein
Stück , bas sehr behaglich dahinläust . Manchmal allzu be¬
haglich . Der Dramaturg hätte kräftiger kürzen , wie der
Regisseur — zum erstenmal in diesem Äknte Paul Hörbi¬
ger — antreiben müssen . Hörbiger gibt zugleich den
Boanlkramer . Ein liebenswürdiger Tröster ist

"
dieser Tod

und ein spaßiger Dummrian . Wie er einen Schwips kriegt
und sein dürres Gebein sich verhaspelt : das muß man ge¬
sehen haben ! Und Josef Sieber , der Kaspar , ist ein
prächtiger , vollsaftiger Mensch . F . K .

— Weihnachtsfeier der DAF . Nach altem Branche wird
meist das Weihnachtsfest am ersten Tage im Kreise der
Familie , am zweiten im Freundeskreise begangen . Der erste
Feiertag bringt Stunden der Besinnung , während am
zweiten Festtage mehr dem Frohsinn und der heiteren
Laune gehuldigt wird . Zu einer fröhlichen Gemeinschaft
Dcrtfln ?.9£ en 'O .. ° m zweiten Feiertag in sämtlichen festlich
,qe [tf)mu (ften Raumen des Paulinenschlößchens die Besucher
der Weihnachtsfeier der Deutschen Arbeitsfront .
Eine reichhaltige Vortragsfolge sorgte für gute Unterhal -
tung . Sre wurde eingeleitet durch einen Vorspruch des
Kameraden Priester . Opernsänger Alexander Nosale -
wicz sang einfühlsam und mit schönen Stimmitteln Lieder

® $ iy
’
nanS und Geehl . Der als Leiter der Wiesbadener

NSBO .- Kapekle bewährte und geschätzte Kapellmeister
L tJ19 :rHnS wit Violinsoli von Schubert und Wagner leb -
basten Beifall und brachte auch zusammen mit den Herren
Hasenstein und Günther das Trio für Violine , Cello
und Harfe von Oehlschlegel zu bester Wirkung . Das Harfen -
jolo „ Gebet " von Parish Albas , gespielt von H . Günther ,
sand dankbare Zuhörer . Neben den ernsten Vorträgen kam
auch die heitere Muse auf ihre Rechnung . Erika Cramer -
Lenz tanzte mit viel Temperament Webers „Aufforderung
zum ^ anz

" und den bekannten Holzschuhtanz aus „ Zar und
Zimmermann " von Lortzing . Besonders starken Beifall
sanden wieder die unübertrefflichen Darbietungen von Lilly
Sebina , Arno Aßmann und Heinrich Schorn , die mit
Jjuetten und Lautenliedern die reichhaltige Vortragsfolge
beschlossen . Nicht unerwähnt darf auch die N S B O . -
Kapelle bleiben , die verschiedene Musikstücke zu Gehör
brachte und auch später beim allgemeinen Tanz fleißig auf -
spielte . Es war ein schön verlaufener Abend der Kamerad¬
schaft und weil es Weihnachten war , hatte man auch eine

c
e I u n 9 durchgeführt , bei der manch schöner Gewinn

der NSG . „ Kraft durch Freude " lockte .
— MEV . „ Eintracht " Wiesbaden 1901 singt im Stöbt .

Krankenhaus . Am ersten Weihnachtstage wurden die
Patienten des Städtischen Krankenhauses durch einige Chöre
überrascht . Wie schon des öfteren , fang der MEV . „ Eintracht

"
,unter Leitung seines Ehrenchormeisters Wilhelm Allen -

dörfer , auf verschiebenen Stationen fotgenbe Chöre :
„ Hymne an bie Nacht

"
( L . v . Beethoven ) , „ Heimdorf im

Schnee "
( F . Krasinsky ) , „ Die Vesper "

( L . v . Beethoven ) ,
„ Rhein , bu bist beutsch

" (Sonnet ) , „ Ein Traum "
( K . Schautz ) ,

„ Schmiebelieb "
( Staubt ) , „ Frisch gesungen

"
( Fr . Silcher ) ,

unb „ Schwefelhölzle
"

( Fr . Neuert ) . Von Seiten der Kranken
würbe für bie Darbietungen herzlicher Beifall gespendet . Mit
dem Bewußtsein , eine ehrenvolle Pflicht erfüllt zu haben ,
verabschiedeten sich die Sänger .

— Eine Freude für unsere Alten . Um den Insassen des
Altersheimes ( Zimmermann

'
sche Stiftung ) in der Schier¬

steiner Straße am Heiligen Abend noch eine besondere

Ereude zu machen , hatte sich das Wiesbadener Madolinen -
rchester „ Taunusfreunde 1921 “

, unter der Leitung seines
Dirigenten Herrn Kammermusiker E . T u r 6 a unb des Vor¬
sitzenden Herrn Schweitzer , zu einem Konzert zur Ver¬
fügung gestellt . Ernste und fröhliche Weisen eroberten sich
die Herzen der Alten und versetzten sie in die richtige Weih¬
nachtsfreude . Verwalter Zuehlke dankte im Namen der
Zuhörer dem Dirigenten und Vorsitzenden für die frohe
Stunde , bie bas Konzert allen bereitet hatte .

— Im llfa - Palast fanb am Freitag eine abwechslungs¬
reiche Kinbervorftellung statt , bereu Mittelpunkt
bas sogenannte Kinbermärchen „ Dornröschen " bilbete . In
einer Reihe schöner Aufnahme zog bie Geschichte von bem
Königskinb , bas ber Prinz nach lOOjährigem Zauberschlaf
erwacht , an den interessiert folgenden Besuchern vorüber . —
Einige tolle Abenteuer der kleinen Micky -Maus und ein
Bildstreifen von der Puppenhochzeit , bei der ein meisterliches
Ballett seine Künste zeigte , ergänzte bas Porgramm , bas
Aufmerksamkeit unb Heiterkeit bei allen Teilnehmern fanb .

— Argentinischer Besuch in Sicht . In ben ersten
Januartagen wirb in Hamburg eine Gruppe von 19 Teil¬
nehmern ber beutschen Sprachkurse ber „ Jnstitucion Cultural
Argentino - Eermana "

, Buenos - Aires , eintreffen , bie unter
Mitwirkung ber „ Reichsbahnzentrale für den Deutschen
Reiseverkehr ( RDV )

"
, unb des „ Deutschen Akademischen

Austauschdienstes
" eine vier - bis fünfwöchige Studienreise

Liii unbekannter Brief Josef Haydns .

Erstmals mitgeteilt von Felix o . Lepel ( Dresden ) .

Nachstehend wird erstmals ein bisher unbekann¬
ter Brief von Josef Haydn mitgeteilt . Er ist an
seinen ehemaligen Schüler Pleyel gerichtete der
später ( 1795 ) in Paris eine Musikalienhandlung ge¬
gründet hatte . ( Faksimile : O . Comettant , Paris
1886 .)

Wien den 6 ten 10 bris 1802 .

Liebster Pleyel .

Überbringer dieses . mit Nahmen Haensel mein
Compositions Schüler — ein liebenswürdiger junger
Mann mit den schönsten Carracteur , zugleich ein sehr
guter Violin spieler — wünscht durch mich deine bekannt -
schaft , um ihme in nöthigen Fall an die Hand zu gehen , sein
Talent wirst du aus seinen 3 neuen quartetten er¬
kennen , Er ist in Diensten bey der Pohlnischen Fürstin
Lubomirsky : ich empfehle ihn berowegen in deine
wohlgewogenheit . anbey sage ich dir Verbundensten danck
für bie burch H : Pichl überschückte außerorbentlich schöne
auflag beten q u a r ketten , welche dich im ganzeix wegen so
schonen Stich , Papier — unb Correct heit verewigen
wirb ! nur schade , daß mir in ben kleineren Format ,
welches ich von Pichl um 52 fl . ( Gulben ) gelaust habe , zwey
Blätter von benen quartetten in Sieben warte abgehen ,
ich ersuchte besmegen H . Pichl um bie abgehende zu ersetzen
an dich zu schreiben , einen neuen Beweiß deines sleißes er¬
hielte ich vor kurzem durch H . Himel aus Berlin mit
3 quartetten und einer Sinsonia in Es im
Taschen Format , schoners und prächtigers kann man nicht
mehr sehen , der Himel belohne deine Bemühungen , du ver¬
größerst dadurch mein und dein Musicalisches
Talent ! nur wünschte ich 10 fahr meines hohen Alters
zurückzulegen , um dir noch etwas neues von meiner arbeith
mittheilen zu können — Vielleicht — kann es doch noch ge¬
schehen indessen lebe wohl , und liebe deinen alten Haydn
mp — so stets dein freund war , und verbleiben wirb .
Amen . Mein Compl . an beine liebe gemahlin .

Mein Fürst wirb noch zu Ende dieses Monaths in
Paris eintreffen , besuche Ihn , ich bitte den auf ber Post
an mich abreffirten schon lang liegen gebliebenen Brief
einzulösen unb anhero zu schlicken .
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Der Spielplan Ver Woche

iiinzeffin
" von

haltigen Programms .

— Frankfurt a . M ., 27 . Dez . Während der Weihnachts¬

und Eenußmittel im Gesamtwert von mehreren 100 RM .
U . a . wurden 25 Pfund Butter , 45 Päckchen Bohnenkaffee ,
15 Pfund Kakao , mehrere Pfund Kokosfett , sowie Zigarre » ,
Zigaretten und Spirituosen entwendet .

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 29 . Dez . .
20 Uhr : „ Medea "

. Montag , 30 . Dez . , 20 Uhr : „ Das kleine
Hofkonzert

"
. Dienstag . 31 . Dez . , 19 .30 Uhr : „ Lustiges

Silvester - Kabarett "
. Mittwoch , 1 . Jan ., 15 .30 Uhr : „ Der

Widerspenstigen Zähmung
"

; 20 Uhr : „ Komödie der
Irrungen

"
. Donnerstag , 2 . Jan . , 20 Uhr : „ Othello "

.

- Breithardt , 27 . Dez . Am 2 . Weihnachtsfeiertag ver¬
anstaltete der hiesige Turnverein in der Turnhalle ein
Schau - und Werbeturnen : Bürgermeister a . D . Euckes hielt
eine kurze Ansprache . Turnerische Darbietungen , ausgesührt
von Turnern und der Schülerriege , wurden in Abwechslung
mit deutschem Tanz vorgeführt und zeigten den Verein aus
der Höhe seines Könnens .

— Kiedrich L Rhg . , 27 . Dez . In diesen Tagen feiert
der weit über die Grenzen der engeren Heimat und der
katholischen Kirche hinaus bekannte Stistschor von
Kiedrich ein seltenes Jubiläum : 50 Jahre erfüllt Tüncher¬
meister Jakob Brückmann nicht nur an hohen Festtagen
mit den anderen Chormitgliedern , sondern jeden Sonn - und
Feiertag redlich und pünktlich seinen Chordienst . Eine
seltene Treue ! Gleichzeitig sind es 70 Jahre her , daß Baron
Sutton den Chor , der auf eine 600jährige Tradition zurück¬
blicken kann , zu neuem Leben erweckte . Die kirchliche Feier
findet am Sonntag statt . Um 10 Uhr ist Hochamt , um «6 Uhr
Vesper . Die Feier der Pfarrgemeinde findet am 11 . Januar
statt .

— Hettenhain , 27 . Dez . Am 2 . Weihnachtstaa begingen
die Eheleute Bürgermeister S ch i e b e l ihr 40jähriges und
die Eheleute Martin Saufaus ihr 25 . Ehejubiläum . —
Der M G V . „ Eintracht "

veranstaltete unter seinem be¬
währten Dirigenten Jakob Diefenbach ein Weihnachts¬
konzert . U . a .

' 1 - * " ~;. gelangte das Bühnenstück „ Die Bettel -
: W . A . Pannek zur Ausführung , das einen

chönen Erfolg erzielte . Ein kleines Lustspiel , sowie Ge -
angsvorträge des Vereins bildeten den Abschluß des reich -

und Kindern aus dem Kinderheim zusammen . Die Solo¬
partien führte Theo Hannappel ( Wiesbaden ) aus .

Anfangs der Woche fand in den Sonnenberger Waldun¬
gen ( Jagdpächter Apotheker Herbert ) eine Treibjagd
statt . Erlegt wurden 25 Hasen und ein Fuchs . Kurz vorher
hatte in den anschließenden Wiesbadener Wäldern im Dam -
bachtal anfangend eine Treibjagd stattgesunden , bei welcher
36 Hasen erlegt wurden .

Wiesbaden - Bierstadt .

Zwei bedauerliche Unfälle ereigneten sich dieser Tage
hier . Ein Gärtner , der in seiner Küche auf einer Leiter eine
Arbeit verrichten wollte , kam so unglücklich zu Fall daß er
sich den Oberschenkel brach . — Die Frau eines Landwirtes
zog sich beim Hantieren mit einer Wärmflasche so schwere
Brandwunden zu , daß sie sich sofort in ärztliche Behandlung
begeben mußte .

Einem vielfachen Wunsche der hiesigen Einwohnerschaft
kam jetzt das Telegraphenamt nach . Auf dem Platze an der
evangelischen Kirche wird jetzt ein Fernsprechhäus -
ch e n errichtet , das in den nächsten Tagen seiner Bestimmung
übergeben wird .

Wies b aden - Kloppenheim .

Im gutbesuchten Saalbau „ Zur Rose "
veranstaltete der

Männergesangverein am zweiten Weihnachtsfeier¬
tag einen Unterhaltungsabend . Der aktive Chor brachte
unter der Leitung von H . R L h l vorwiegend Volkslieder zu
Gehör . Zum Abschlutz gelangte ein Theaterstück zur Auf¬
führung . Das Stück behandelte in vortrefflicher Weise das
deutsche Landjahr und fand große Anerkennung . Mit Tanz
und weiterer Unterhaltung nahm die Veranstaltung ihr
Ende .

Wiesbaden - Igstadt .

Der Männergesangvercin „ Eintracht "

brachte am zweiten Weihnachtsfeiertag im Saalbau „ Zur
schönen Aussicht

"
sein Weihnachtskonzert zur Durchführung .

Außer dem aktiven Chor wirkten die Herren Weinsheimer ,
Wiesbaden , Hannappel , Wiesbaden , und Horne , Wiesbaden -
Igstadt , als Solisten mit . Ferner wurde das vieraktige
Singspiel „ Die schöne Müllerin "

, von Mitgliedern des Ver¬
eins , aufgeführt . Alle Darbietungen fanden reichen Beifall ,
und man blieb noch recht lange bei fröhlichen Tanzweisen
zusammen .

Provision
" in Höhe von % % pro Monat , gleich 1 % %

fürs Jahr , durchaus zuläsiig . Weiterhin darf eine Umsatz¬
provision , die 1 % fürs Jahr und bei Konten mit besonderem
Arbeitsaufwand 1 % "

/ « fürs Jahr nicht übersteigt , erhoben
werden . Diese Umsatzprovision ist aber nur vom tatsächlichen
Umsatz zu berechnen . Die Erhebung weiterer Gebühren , ins¬
besondere die Erhebung einer sogenannten „ Risikoprämie

"
,

ist nicht gestattet , da diese bereits in der Kreditprovision
-enthalten ist .

— Wer darf Prioatmusikunterricht erteilen ? Da viel¬
fach über diese Frage Unklarheiten bestehen , sei besonders be¬
tont , daß nach den amtlichen Bestimmungen der Reichs¬
musikkammer Privatunterricht nur von Mit¬

gliedern der Fachschaft 3 der Reichsmusiker¬
schaft gegeben werden darf . Diese besitzen einen
Ausweis , auf dem das Fach bzw . Instrument , in dem sie
zu unterrichten berechtigt sind , angegeben ist . Die Mitglieder
sind verpflichtet , mit dem llnterrichtnehmenden von der
Reichsmusikkammer vorgeschriebene Unterrichtsverträge ab -
- uschlietzen . Wer für Musikunterricht wirbt , muß einen amt¬
lichen Ausweis der Reichsmusikkammer besitzen , desien Vor¬
legung das Publikum im eigenen Interesse verlangen sollte .

— Bevorzugt zum einjährigen Dienst i » der Luftwaffe .
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberfehlshaber der
Luftwaffe beabsichtigt die Absolventen der höheren technischen
Lehranstalten für Maschinenwesen usw . und für Hoch - und
Tiefbau bevorzugt zum einjährigen Dienst in der Luftwaffe
zuzulassen , wie das bisher mit den Abiturienten geschehen
ist . Der Reichserziehungsminister hat hierzu die Unterrichts¬
verwaltungen bei Länder ersucht , für eine Benachrichtigung
der Studierenden der höheren technischen Lehranstalten
Sorge zu tragen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Karl Elmen¬
dorfs wird auf Einladung der Stadt Bordeaux Anfang
Januar 1936 dort zwei Festaufführungen von „ Tristan und
Isolde " mit Sängern der Pariser Großen Oper , und ein
Konzert , leiten .

Wiesbaden - Biebrich .
Eine Weihnachtsfeier verbunden mit dem 25jährigen

Jubiläum des Männergesangvereins „ Nordend -
Lorelei "

fand am ersten Feiertag im Saalbau „ Zur
Insel

"
statt . Der Chor , unter Leitung seines neuen Dirigen¬

ten Hans Schwalbach , brachte „ Hymne an die Nacht
" von

Beethoven zum Vortrag , worauf der erste Vorsitzende , August
Herbei , einen Rückblick auf die Geschichte des Vereins
warf , wobei er insbesondere die Leistungen des früheren
Dirigenten Hingott , welcher beinahe 25 Jahre den Verein
leitete , heroorhob . Die Mitbegründer Fritz Scherer , Ludwig
Gadhof , Philipp Buths und Wilhelm Groh wurden zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Eine besondere Ehrung wurde
auch dem Sangesbruder Wilhelm Rink für 10jährige un¬
unterbrochene Sängcrtätigkeit zuteil . Chorvorträge und
Einzeldarbietungen wechselten nun miteinander ad . Der
Feier voraus ging eine Totenehrung auf dem Friedhof , wo
an den Gräbern der früheren Dirigenten Hingott und Lutz ,
sowie auf dem Ehrenfriedhof Kränze niedergelcgt wurden .

Der Männergesangverein 1841 veranstaltete
am ersten Feiertag im Saal des Restaurants Schützenhof
eine Weihnachtsfeier für die Kinder , zu welcher sich auch die
Eltern zahlreich eingefunden hatten . Es konnten 75 - Kinder
mit schönen Geschenken beschert werden . Der Schüler Eugen
Schmitt brachte ein Violinsolo „ Weihnachtsglöckchen

" '
zu

Gehör , und wurde von Ruth Haas begleitet . Kinder des
Vereins führten ein Weihnachtsstück auf . Am zweiten Feier¬
tag fand die offizielle Feier des Vereins im großen Saal
des Restaurants Schützenhof statt , welcher bis auf den letzten
Platz gefüllt war . Der Chor eröffnete die Festfolge , dann

trug Fräulein Klein einen von K . Diehl verfaßten Prolog
vor . Vereinsführer Heil hielt die Festansprache und nahm
anfchließend die Ehrung verdienter Mitglieder vor . Für
25jährige Mitgliedschaft wurde Herr Gustav Müller zum
Ehrenmitglied ernannt , unter gleichzeitiger Überreichung
von Ehrenurkunde und goldener Vereinsnadel . Für 10jährige
aktive Mitarbeit erhielten die silberne Ehrennadel Theodor
Ganz , Otto Klein , Rudolf Menges , Emil Schön und Willy
Easteyer . 28 Sänger erhielten für regelmäßigen Besuch der
Gesangsstunden eine kleinb Auszeichnung . In dem Verlauf
des reichhaltigen Programms erzielte der Chor mit einigen
Werken von Silchei und Herr Albert Knoll ( Tenor ) einen

Sonderapplaus . Ein Bühnen - und Singspiel beschlossen die
in jeder Hinsicht geglückte Veranstaltung .

Der Gesangverein Konkordia ( gemischter Chor ) er¬
freute die Insassen des Krankenhauses und des
Alters he ims durch schöne Chorvorträge . Auch die
Schwestern des Biebricher Krankenhauses erfreuten ihre
Kranken in dem feierlich ausgeschmückten Saal des Alters¬
heims mit einer Weihnachtsfeier . Von Kindern wurden Ge¬
dichte vorgetragen , der Schwesternchor sang Weihnachtslieder
und Pfarrer Wüst hielt eine Festansprache , in der er be¬
sonders den Schwestern , sowie allen Helfern der Veranstal¬

tung seinen Dank aussprach . Allen Patienten konnte ein

Weihnachtsgeschenk überreicht werden .

— Rordenstadt , 28 . Dez . Der Führer und Reichskanzler
hat für das kürzlich geborene 9 . Kind ( 7 . Tochter ) der Ehe¬
leute August Wende , Junkernstraße , die Ehrenpatenschaft
übernommen und gleichzeitig eine Ehrengabe für den Täuf¬
ling überweisen lassen . — Unter Leitung von Kammer¬
musiker Himmer - Wiesbaden veranstaltete der hiesige MEV .
„ Konkordia " am 2 . Feiertag in dtr Turnhalle sein dies¬
jähriges Winterkonzert . Die oorgetragenen Chöre und
Volkslieder zeigten den Verein in bester Form und fanden
ebenso wie die solistischen Einlagen herzlichen Beifall .

= Breckcnheim , 28 . Dez . Den Reigen der diesjährigen
Winterveranstaltungen eröffnete am 2i Weihnachtsfeiertag
der Turnverein 1890 ( E . V .) mit einem wohlgelungenen
Theaterabend . Die seit Jahren bekannte Spielergruppe
des Vereins wartete unter Leitung des 1 . Vorsitzenden Becker
mit zwei flott gespielten Theaterstücken auf .

— Wehen i . T „ 27 . Dez . Die Ortsgruppe der N2KOV .,
Su welcher die Orte Neuhof , Orlen , Hambach , Ober - und
Niederlibbach und Steckenroth gehören , hielt bei Gastwirt
Witt ihre Weihnachtsfeier ab , die den kameradschaftlichen
Zusammenhalt der zahlreich erschienenen Mitglieder auss
neue unter Beweis stellte .Wiesbaden - Frauenttein .

Die Herbstanpflanzungen der Pfirsich - und Aprikosen¬
bäume sind beendet . Es wurden in diesem Herbst etwa 500

Büsche angepflanzt . Die angekreuzten Bäume , die ausge¬
merzt werden müssen , sind fast alle beseitigt , auch das Aus¬

lichten der übrigen Bäume ist gut vorangegangen . Mitte
Januar fall bei günstigem Wetter die erste Baumspritzung
vorgenommen werden,

'
um durch intensive Schädlingsbe¬

kämpfung möglichst einwandfreies Obst zu erzeugen . Die
in der Gemarkung Frauenstein freiwillig angebrachten
Klebringe haben zu einem vollen Erfolg geführt , denn es
wurden bis zu 40 Frostspannerweibchen an den einzelnen
Bäumen gefangen , was auf einen starken Raupenbesall im

nächsten Jahr schließen läßt , so daß Vorbeugungsmaßnahmen
durch intensive Spritzungen um so dringender erscheinen .

Arn 1 . Weihnachtsfeiertag veranstaltete bei Männer -

gesangverein Wiesbaben -Frauenstein ein Konzert , bas
ben sehr zahlreichen Besuch unb das lebhafte Interesse voll
verdient hatte . Der unter der Leitung von Chormeister

August Körppen stehende Verein trug nach kurzer Ve -

grügungsansprache des Vereinsführers Müller eine Reihe
von Chören ausgezeichnet vor . Der Chor „ Mädel heirat mi “

mußte des nicht enden wollenden Beifalls wegen wiederholt
werden . Die Musikstücke der Kapelle Burckhardt unb das vor¬
zügliche Violinsolo von Willi Burckhardt seien besonders
heroorgehohen . Das Weihnachtsstück „ Am Ort , wo meine

Wiege stand
"

gefiel durch das geschickte und sickere Spiel der
Darsteller sehr gut , stürmische Heiterkeit ries die Humoreske

„ Im Gasthaus zum goldenen Esel " hervor . Sämtliche Mit¬
wirkende dürfen stolz auf den Erfolg ihrer oft nicht leichten
Arbeit sein .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am ersten Feiertag wurde in der Kapelle des Antonius -
Heims am Bahnholz in der Frühmesse ein Weihnachts¬
oratorium unter Leitung von Rektor Breitling aufgeführt .
Der Chor setzte sich aus Schwestern Haushaltsschülerinnen

___________________________
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„ Rivalinnen "
. Dienstag , 31 . Dez ., 19 .45 Uhr : „ Lustiges

Silvester - Kabarett "
. Mittwoch , 1 . Jan ., 20 Uhr : „ Rätsel

um Beate "
. Donnerstag , 2 . Jan ., 20 Uhr : „ Hilde und 4 PS “

,
yreitag , 3 . Jan . , 20 Uhr : „ Rätsel um Beate "

. Samstag ,
«

’
n

20 Ml ) t : „ Rätsel um Beate "
. Sonntag , 5 . Jan .,20 Uhr : „ Sie hat natürlich recht

"
. Vom 29 . Dez . bis einschl .

a . x>on . täglich um 16 Uhr : „ Schneewittchen "
.

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Pech am laufenden Band .
= Bad Ems , 27 . Dez . Auf der Straße nach Koblenz

wurde infolge des Glatteises ein Personenauto gegen einen
Saum geschleudert . Der Fahrer erlitt dabei Vrust -
guetschungen durch das Steuerrad , seine Fran Schnittwunden
durch die zersplitternde Windschutzscheibe . Das sofort her -
beigerufene Sanitätsauto ereilte bei der Ankunft an der
Unfallstelle das gleiche Geschick . Es kam ebenfalls ins
Rutschen und wurde gegen einen Telegraphenmast geschleu¬
dert , der glatt abbrach . Dabei erlitt ein Sanitäter Ver¬
letzungen durch die gleichfalls in Trümmer gegangene Wind¬
schutzscheibe . Damit nicht genug , ereilte noch an der gleichen
Stelle einen dritten Wagen dasselbe Schicksal . Auch er wurde
aus der Fahrbahn getragen , doch war ihm das Glück
günstiger ; es ging ohne Personen - oder Sachbeschädigungen ab .

Wer hatte die größere Freude ?

— Oberursel , 27 . Dez . Montagabend standen zwei kleine
arme Jungen am Schaufenster eines Spielwarengeschäfts unb
schauten sehnsüchtig auf bie ausgestellten Herrlichkeiten im
Erker . Sie einigten sich schließlich auf einen Robelschlitten ,
den sie sür bas schönste Weihnachtsgeschenk hielten . Da schob
sie beibe plötzlich ein Herr , bet ihrem nnblichen Gespräch

'

schon eine Weile zugehört hatte , vor sich her in ben Laden
unb ließ ben beiben Kleinen den Rodelschlitten als Weih¬
nachtsgeschenk übergeben . Das kleine Brüderchen daheim er¬
hielt zudem noch einen großen Ball . Selig liefen die beiden
armen Jungen mit ihrem Rodel nach Hause . — Wer hatte
wohl die größere Freude , die Jungen oder der Mann , der
ihnen diese unerwartete Weihnachtsspende bereitete ?

Seltsame Schicksalsfügung .
— Büdingen , 27 . Dez . Es ist bestimmt nichts Alltägliches ,

daß zwei Menschen bis ins höchste Alter glücklich zusammen¬
leben und dann fast in der gleichen Stunde das Zeitliche
segnen , so daß sie auch im Tode vereint sind . Dieser Fall er¬
eignete sich am Heiligen Abend in dem Kreisort Ober -
Widdersheim . Die Eheleute August Jockel und Sophie , geb .
Schäfer , haben ihr Leben gemeinsam in Fleiß unb Pflicht¬
erfüllung vollbracht . Bis vor wenigen Wochen waren sie
beide noch rüstig und gesund . Am Freitag wurden bie bei¬
ben Alten , die f a st g e n a u z u r selben Zeit st a r b e n ,
zu Grabe getragen . Der Mann war 90 , bie Frau 82 Jahre
alt .

Den Vater mit dem Dienstrevoloeo erschossen .

— Köln , 27 . Dez . 5m Schlehbornweg in Köln - Bicken -
borf würbe am 2 . Weihnachtsfeiertag ein Zollassistent in
seiner Wohnung erschossen aufgefunben . Angeblich sollte ein
Unfall beim Reinigen bet Pistole voiliegen . Die Ermitt¬
lungen haben aber ergeben , daß es in der Familie des Zoll¬
assistenten infolge zerrütteter Familienverhältnisse des
öfteren zu Auseinandersetzungen gekommen war . 2m Ver¬
laufe einer solchen Auseinandersetzung ergriff der 16jährige
Sohn , nachdem bie Ehefrau mehrmals versucht hatte , sich mit
Eas zu vergiften , in bet Verzweiflung bie offen baliegenbe
Dienstpistole unb gab gegen seinen Vater ben tödlichen
Schuß ab . Der Täter wurde festgenommen .

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 29 . Dez . , 15 Uhr :
„ Peterchens Mondfahrt "

; 19 .30 Uhr ( Kraft durch Freude ) :
„ Charleys Tante "

. Montag , 30 . Dez ., 19 .30 Uht : „ Hetz
ahoi

"
. Dienstag , 31 . Dez . , 19 .30 Uhr : „ Frohe Fahrt ins

neue Jahr bei Windstärke 11 — 12 “
. Mittwoch , 1 . Jan .,

15 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt "
; 20 Uhr : „ Tanzabend

"
.

Donnerstag , 2 . Jan ., 20 Uht : „ Zähmung der Wider¬
spenstigen

"
. Freitag . 3 . Jan . , 20 Uht : „ Die Entführung

aus dem Serail "
. Samstag , 4 . Jan . Geschloffen . Sonn¬

tag , 5 . Jan . , 18 Uht , neueinstubieit : „ Die Meistersinget von
Nürnberg

"
.

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 29 . Dez . , 15 llht :
„ Der gestiefelte Kater "

; 19 .30 llht : „ Tannhäuser
"

. Montag ,
30 . Dez ., 15 llht : „ Der gestiefelte Kater "

; 19 .30 llht : „ Don
Juan "

. Dienstag , 31 . Dez ., 19 llht : „ Die Fledermaus
"

.
Mittwoch , 1 . Jan . , 17 Uhr : ,̂ Die Meistersinger von Nürn¬
berg

"
. Donnerstag , 2 . Jan . , 15 Uht :

’
„ Der gestiefelte

Kater "
; 20 Uhr : „ Der Zarewitsch "

. Freitag , 3 . Jan .,
15 Uht : „ Der gestiefelte Kater "

; 20 Uhr : „ La Boheme "
.

Samstag . 4 . Jan . , 15 Uhr : „ Der gestiefelte Kater "
; 20 Uhr :

„ Tiefland
"

. Sonntag , 5 . Jan . , 15 Uhr : „ Der gestiefelte
Kater "

; 19 .30 Uhr : „ Der Rosenkavalier “
.

Freitag , 3 . Jan ., 20 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert
"

. Sams - . feiertoge drangen bisher unbekannte Diebe in eine
tag , 4 . Jan . , 20 Uhr : „ Komödie der Irrungen

" . Sonntag , Niederlage des Konsumvereins ein und entwendeten Lebens -
5 . Jan . , 15 .30 Uhr : „ Der Widerspenstigen Zähmung ,

— *" " "— -- - ----- - 1 - *■---- -

20 Uhr : „ Die Pfingstorgel
"

.
Neues Theater Frankfurt a . M . Sonntag , 29 . Dez .,

20 Uhr : „ Hilde und 4 PS “
. Montag , 30 . Dez ., 20 Uhr :

Deutsches Theater Meilz - Thealei Kurhaus

Sonntag ,
29 Dez .

i4 .dü vis etwa i7 . 1ö
.Prinzessin Flunker l, '
*21uBei Stamnrreche .
ty . ;iO dis gegen 22

„ Rigotetlo ".
Stammr . K. 15. Vit .

15. *0 bis 18
„Der Hochtourist " .

20 bis axgen 22.30
„Maoame

Sans Gene ".

11. OÜUt)L
Früb -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Sinfonie -Konzert

Montag ,
30. Dez .

20 bis nach 22.30
„Der Revisor "-

Stammt . B. 15. Vst .

20 bis 22.30
„Der Hochtourist " .

Straft durch Freude

11 Uhr : 8tut )-Konzert
am Kochbrunnen .

16 und 20 Uhr
Neurer Saal :

FUm -Vorführung
„Auf Tiersang
in 'Abessinien ".

Dienstag ,
31. Dez .

19 dis etwa 21.30
In neuer

Imzenierung :
„Die Geisha ".

Oper eile in 2 Akten
von Sydney Jones .
Außer Stammreihe .

20 bis nach 22
Grastet

Bunter Abend .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
17 bis V .30 Uhr :
Silvester »Konzert .

20 Uhr in den
Restaurationst äumen

Große
Silvester »Feier .

Mittwoch .
1. Jan .

18. 30 bis nach 1’2 .30

„Lohengrin ".
Stammt . D. 16. Vst

15. su vis 18
„Madame

Sans Gene ".
20 bis nach 22

Großer
Bunter Abend .

11.30 Uhr :
Früh .Konzeri

an , Kochbrunnen .
16.10 Uhr : Konzert .

20 Uhr -
Sinfonischer Abend .

Donnerstag
2. Jan .

19.30 bis etwa 22.30
„Polenbint ".

Stammt . C. 16.$ 11.

20 bis 22
„Hilde und 4 PS “.

11 Ahr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr im U. Saale :
Konzert d . Männer «

gesangverems
„CäciUa ". Wiesbaden .

20. 15 Uh . :
3. Jugend »Konzert ,

ßig . : Carl Schuricht .

ö-rettag .
3. Jan .

2u bis erwa 22.0U
In neuer

Jnfzenieruna :
.Maria Magdalena '

Trauerspiel m
Akten von Friedrich

Hebbel .
Stammt . F . 16 Bit .

20 bis 22.30
„ Madame

S ans Gene ".

li Uhr : Früh »Konzert
am Kochbrunnen .

l6. 15Uhr Kaffee Konz .
19 30 Uhr :

5. Zyklus »Konzert .
Llg .: Carl Schuricht .
Solist . Prof . WUH.

Kempff . Klavier :

Samstag .
4. Jan .

19. ; 0 bis etwa 22. 15
„ Pique Dame " .

Stammt . E, 16. Vst .

20 bis 22.30
„Der Hochtourist " .

11 llht : ^ tüh -llonzert
am Kochbrunnen

,6.15Uhr Kaffee -Konz .
21) llht :

2 Stunden frohe und
heilere Kunst .

Sonntag ,
5. Jan .

14. ü0 bis etwa 17.15
„Prinzessin
Flunkerli " . .

Außer Stammreihe .
19.30 bis etwa 22

„ Die Gersha " .
Stammr . G . 6. Dst .

15.30 bis lö
»Der Hochtourist ".

20 bis 22.30
«Madame

Sans Gene " .

11.30 llht :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Bolkst .Abend -Konzeri
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Theobald gerät auf die NSB .

Die nationalsozialistische Volkswohlfahrt ist eine der
gemeinnützigen Einrichtungen unseres Führers und seiner
Bewegung , die uns alle angeht oder zumindestens angehen
sollte . Entweder wir opfern für sie , oder wir werden
von ihr betreut .

. Theobald , ein Mann in gesicherter Lebensstellung , war
dieses Opfern satt . Das ewige Gebettel war ihm zu viel .
Dabei hatte er immer nur mit spitzem Finger und abge¬
wandtem Gesicht gegeben . Und überhaupt : Einer gibt dem
Andern die Tür in die Hand , die ich oder meine Frau jedes¬
mal öffnen mutz ; eine Störung der ganze Tag : so dachte er .

Zuerst schwieg er still , dann klagte er jedem sein Leid ,ob der das nun hören wollte oder nicht ; bis er eines Tages
an den Unrechten kam . Der nahm ihn kurzerhand mit auf
eine Ortsgruppe der NSV . Es war an einem Sonntag , und
eigentlich hatte Theobald ja vor , einen Spaziergang zu
machen . „ Eine Viertelstunde habe ich Zeit . . . aber keine
Minute mehr . . sagte er und drehte an seiner Uhr , ehe
sie die Geschäftsstelle betraten .

Doch , was war denn das . Das Telephon rasselte , die
Schreibmaschine klapperte , Karten wurden ausgefertigt und
Anträge gesichtet . Mal flog ein Witz über den Tisch . Die
Leute arbeiten am hellen Sonntag , und sie waren auch noch
guter Laune dabei . Die werden sicherlich hoch bezahlt .

In dem Raum nebenan aber , den sie nun betraten und
tn dem gleichfalls flinke Hände am Werk waren , kam
Theobald ein Duft von Tanne und Gebäck , von Apfelsinen
und Äpfeln entgegen . „ Hier riecht es ja nach Weihnachten .
erkannte er an . Ehe er es sich versah , türmten sich ein
Stapel Pakete vor ihm auf . „ Nachsehen . . . !" Er tat also ,wie ihm von seinem Nebenmann geheitzen wurde An
einem langen Tisch saßen sie und öffneten Pakete , io etwa
wie wir das auf unserem Bilde sehen . Theobald kam aus
dem Staunen nicht mehr heraus . Er fand Hemden ,
Schlipfe , Schuhe , einen Teddybären , Zigaretten , Schokolade ,
Fijchkonierven , ein Lodenmäntelchen , Strümpfe , Bücher , ließe
Briefe , Wein und Spekulatius . Lustig packte er aus Als
er fünf Pakete ausgepackt hatte , fühlte er sich am Ohr ge¬
zogen . Er wunderte sich schon über gar nichts mehr . Alles
wurde wieder fein säuberlich getrennt und jedes für sich ein -
gepackt . „ Sortieren . . . !“

Während er die bereits von den
Helfern nachgesehenen Pakete nach Farben ordnen half er¬
fuhr er , daß dies die W e i h n a ch t s p a k e t e aus F r a n k-
furt feien , ein Waggon stehe noch aus . Unsere Ortsgruppe
bekommt noch au die dreißig Pakete . 12000 Stück für
Wiesbaden ; mehrere hundert Pakete entfallen dabei auf die
cknn Ortsgruppe , in die er zufällig hineingeschneit war .
6000 Pakete sandte Wiesbaden nach Frankfurt . Ist das nicht
gerade , grübelte Theobald , als gäben sich zwei Nachbarn die
Hand . Dann fuhr er wieder fort , die gelb etikettierten
Pakete ( Lebensmittel ) für sich zu legen,

'
und die

'
blauen

wieder für sich . Pakete mit weißen Zetteln
enthalten Wasche , mit dunkelrotem Zettel Schnhe - usw .

r , .,a3 ? n Helfer neben ihm erhält er Auskunft , wie
solch ein Paket zustande kommt . „ Mitte November erhielten
die von uns Betreuten einen Wunschzettel in einer der hier
vorhandenen Farben . Den füllten sie aus , und der Block -
wwlter beglaubtigte ihn durch seine Unterschrift . Die Paten -
stadte tauschten dann diese Wunschzettel aus . Glauben Sie
nicht , daß das so einfach war , diese Zettel dann wieder alle
unterzubringen . Aber dann hat schließlich der letzte Zettel :
ein Paar Männerschuhe , Größe 42 , sein Plätzchen gefunden .
Drei Frauen legten zusammen , und es wurde dies eines
der schönsten Pakete . Dann erinnere ich mich , daß eine
Familie , einen sogenannten „ Freßkorb "

gewann . Sie hat
die Sachen , soweit sie nicht verderblich waren , aufgehoben
und all die leckeren Dinge geopfert . Ein Zettel lautete :
„ Ein Kleidchen für ein sechsjähriges Mädchen

"
; leider war

hier vergessen worden , die Größe anzugeben . Auch hier fand
sich eine Familie , welche diesen allzu bescheiden geäußerten
Weihnachtswunsch in den Grenzen des Möglichen erfüllte .
Und was haben Sie gegeben . . . ? “

Theobald wurde rot .
„ Nächstes 2zahr . . .

“
stotterte er .

Bis tief in die Nacht arbeiteten sie , Theobald mitten
darunter . Endlich waren sie fertig . Unter all den Paketen
waren nur drei , die zu beanstanden waren . Das eine ent¬
hielt ein nicht mehr neues Buch und eine uralte blaue Hose .
„ Die hat ja schon Methusalem getragen . . .

“
, äußerte sich

einer . In einem der anderen fand sich neben einigen Stoff¬
lappen weiter nichts vor als ein schleierdünnes Kleid von
nicht mehr zu bestimmender Farbe , das reichlich von
Mottenlöchern durchsiebt war .

In einem der anstoßenden Zimmer hingen Kleidungs¬
stücke an langen Regalen , bunt glänzendes Kinderfpielreug ,
Haushaltungsgegenstände türmten sich. Das iit unser
Magazin für die Abteilung „ Mutter und Kind ' wurde
Theobald beschieden .

Im Erdgeschoß war ebenfalls noch Leben . „ Seid Ihr
schon fertig , Ihr könnt uns noch helfen "

. In einer kleinen
Halle , die gut durchwärmt war , werden in den nächsten

Tagen Lebensmittel ausgegeben . Schon hilft auch Theodor
Schmalz , Margarine und Butter abwiegen , Mehl verpacken ,
Reis auf die großen Regale stellen .

Unter der Arbeit wird ihm auch hier manches erklärt .
Theobalds Pfundspende bestand aus einem halben Pfund
weißen Bohnen , einmal hatte er allerdings noch eine Tafel
Pflanzenfett reingegeben . Hier aber erfährt er , daß es
Familien gibt , welche 8 und 10 Pfund Lebensrnittel geben .
„ Die Leute spüren das , aber sie geben es gern . . ." sagte
eine kleine Frau mit einer Brille . „ Bekommen Sie diese
großen Mengen von Lebensmitteln nun ausschließlich aus
der Pfundsammlung zusammen ? "

, fragte Theobald . „ Aus¬
schließlich nicht , aber doch zu einem großen Teil . Wir be¬
kamen dieses Mal außerdem noch Verschiedenes von der
Kreisverteilungsstelle zugewiesen . 3m ganzen haben wir
hier 27 Zentner Mehl , 9 Zentner Zucker , io Zentner Nudeln ,
1 % Zentner Butter , ebensoviel Margarine und mehrere
Zentner Schmalz . In unserer Ortsgruppe , einer Außen¬
ortsgruppe , Betreuen mir mehr als ein halbes Tausend
Familien . Bei der Verteilung erhalten pro Stunde je
50 Volksgenossen ihre Lebensmittel . Auf dieser grünen Karte
quittieren dann die Betreuten . Sehen Sie hier , eine vier¬
köpfige Familie erhält 8 Pfund Mehl , 2 Pfund Zucker ,
1 Pfund Reis , 1 Pfund Bohnen , 1 Pfund Nudeln , Yi Pfund
Butter , y3 Pfund Schmalz und Y*. Pfund Margarine . Ja ,
wir haben einzelne Familien , die holen ihre Rationen mit
dem Leiterwagen ab . Hier ist solch eine Karte : 20 Pfund
Mehl , 1 Brot , 4 Pfund Zucker , 2 Pfund Reis , je 1 Pfund
Bohnen , Erbsen und Linsen , 2 Pfund Nudeln , je % Pfund

Die Beflaggung der Dienstgebaude .

Ein Erlaß des Reichsinnenministers .

Berlin , 26 . Dez . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern Dr . Frick hat an die zuständigen Behörden
folgenden Erlaß über die Beflaggung der Dien st -
geb ä ud e gerichtet : Im Anschluß an die Bestimmung des
§ 1 , Abs . la des Erlasses über die Führung der Reichsdienst¬
flagge vom 31 . 10 . 1935 ( RGBl . 1 , S . 1288 ) bestimme ich :

I .

Wenn gemäß dem Erlaß über Anordnungen zur Be¬
flaggung der Dienstgebäude vom 8 . 6 . 1935 ( RMVl . S . 545 )
die Dienstgebäude flaggen , so setzen

a ) die staatlichen Verwaltungen , die Deutsche
Reichsbahn einschließlich des Zweigunternehmens Reichs -
autobahnen und die Reichsbank die Reichsdienstflagge , der
Reichsarbeitsdienst außerdem die Arbeitsdienstflagge ;

b ) die Gemeinden und Gemeindeverbände sowie die
sonstigen Körperschaften , Anstalten und Stiftungen des
öffentlichen Rechts die Reichs - und Nationalflagge ; die Ge¬
meinden , Ämter und Kreise sowie die nicht zu den Eebiets -
körperschaften rechnenden Körperschaften des öffentlichen
Rechts können , wenn sie zur Führung einer eigenen Flagge
berechtigt sind , diese neben der Reichs - und Nationalflagge
setzen ;

c ) die öffentlichen Schulen mit Ausnahme der
jüdischen Schulen die Reichs - und Nationalflagge .

Andere Flaggen dürfen nur mit Genehmigung des
Reichs - und preußischen Ministers des Innern gesetzt werden .

Den Dienstgebäuden stehen dienstlich benutzte Teile
privater Gebäude gleich .

EL

Der Reichsflagge ( Reichsdienstflagge oder Reichs -
und Nationalflagge ) gebührt , wenn daneben eine nach
Ziffer I zuaelasfene andere Flagge gesetzt wird , die bevor¬
zugte Stellet Beim Vorhandensein nur eines Flaggenmastes
ist an ihm die Reichsflagge zu setzen , während die andere
Flagge an der Hauptfront des Gebäudes auszuhängen ist .
Sind zwei Masten vorhanden , so wird die Reichsflagge rechts ,
die andere Flagge links gefetzt , vom Innern des Gebäudes
mit dem Blick zur Straße gesehen . Beim Vorhandensein
von mehr als zwei Masten ist die andere Flagge nur einmal
und an den übrigen Masten die Reichsflagge zu setzen .

Die an einem Gebäude gesetzten Flaggen sollen gleich
groß fein .

in .

Der Reichsarbeitsführer kann anordnen , daß Arbeits¬
lager und Dienststellen des Arbeitsdienstes zu ihrer Kenn¬
zeichnung ständig die Arbeitsdienstflagge setzen .

„ 3m übrigen ist eine ständige Beflaggung der Dienst -
gebäude nur mit Genehmigung des Reichs - und preußischen
Ministers des 3nnetn zulässig .

IV .

Die Beflaggung beginnt um 7 Uhr morgens und endet
bei Eintritt der Dunkelheit .

Weihnachtsfreude durch das Winterhilfswerk .
Beim Winterhilfswerk herrschte in der Vorweihnachtszeit Hochbetrieb . Galt es doch all die unzähligen Weih¬
nachtspakete fertigzustellen , die die Weihnachtsfreude auch in das ärmste Haus trug . ( Presiephoto , M .)
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Sonntag , 29 . Dezember 1935 .

Ab Montag werden wieder die grauen Eli
männer ihre Lose aubiete » .

Kauft Lose der Reichswinterhilfslotterie .
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Reichsminister Göring bescherte 500 Kinder .

Reichsministep Hermann Göring und seine Gattin l
luden zu Weihnachten 500 Kinder bedürftigei j
Eltern zu einer Weihnachtsbescherung ein . — |
Großer Jubel herrschte bei der großen Schar bei j
Kleinen , als „ Onkel Herrstann

"
erschien und selbst i

die Verteilung der Geschenke vornahm .
( Deutsche Presse -Photo -Zentrale , M .) s
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Butter , Schmalz und Margarine . Das macht zusam « ,
35 % Pfund "

.
'

Es war neun Uhr abends , als sie Feierabend machte
Theobald aber eilte es nicht . Es war ihm unverständlß
daß die Helfer ihre Mäntel anzogen , grüßten und «
schwanden . Sie waren fast alle gegangen , als Theoir !
nach feinem Lohn fragte . „ Lohn " ? , sagte sein Bekamch
und er schloß hinter sich ab . „ Lohn ist uns einzig jj
schimmernde Glanz im Auge der Betreuten , und sein sch
Handschlag

"
.

_ Theobald kam an diesem Abend sehr spät nach Hau !
Seine Frau fauchte : „ Wo bist du geroefen !" und blicktest
strenge an . „ Ich habe geholfen bei der NSV .

" Sie lach
höhnisch . Sie frag ihn noch einmal . Er hing den Maat
an den Haken und trat in den Lichtkreis der Lampe . „N
ich will dir mal Glauben schenken

"
, sagte seine Frau

'
ei

wenig milder , „ aber warum haben sie dir nur ausgered »
das Mehl anvertraut ? "

, schlug seine Frau die Hände üb
dem Kopf zusammen . „ Vielleicht weil ich allmählich merk
weißt du , ganz allmählich , daß die NS .- Volkswohlfahrt nid
nur aus dem unbequemen und lästigen Sammeln bestes
sondern auch aus einem immerwährenden Tun , einem Au
opfern vieler für eine gute Sache .

" — Deutscher seb
heißt , eine Sache um ihrer selbstwillen tun
las Theobald von einem Kalenderblatt . Ee .
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Die Vorschriften über die Beflaggung der Gebäude bet r

Wehrmacht und der Erlaß über die
'
Kirchenbeflaggung voa

4 . 10 . 1935 ( RMVl . S . 773 ) bleiben unberührt . = _ -
Alle sonstigen entgegen stehenden Bestimmungen übet chwert

die Beflaggung von Dienstgebäuden werden aufgehoben Mer .

Bildung eines neuen „ Rates der Alten "

in Japan .

Tokio , 27 . Dez . 3m Zusammenhang mit dem Rücktlst
des 75jährigen Siegelbewahrers Makino und der ErnennuH
des „ 78jährigen Admirals Saito , des früheren Minister
Präsidenten und Vorgängers von Okada , zu feinem Nachfolge
.wird in politischen Kreisen und in der Presse eine bevor
stehende grundsätzliche Neuordnung des sogenannten Genre
Systems angekündigt . Der Genro war ein vom Kaiser na ->
eigenem Ermessen aus dem Kreise alter und verdientet
Stat » männer berufener „ Rat der Alten "

,
' der dem Kaste -

beratend zur Seite stand . Gegenwärtig lebt von den Mit
gliedern des Genro nur noch der 87jährige Fürst Saionji ,
dessen Ableben das Genro - System vermutlich erlöschen wir ^
da für ihn kein Nachfolger ernannt werden soll .

Anstelle des Genro soll eine Gruppe bewährte
'

alter Staatsmänner treten , zu denen der Siege !'
bewahrer , der Präsident des Geheimen Staatsrates ,

naiterpräftbent und bewährte frühere und amtiere »^
Minister gehören sollen . Dieser neuzubildende „ Rat
ulten " würde also im Gegensatz zum bisherigen Genro , deW
Mitglieder vom Kaiser frei berufen wurden , die Jnhao ^
beitimmter hoher Staatsämter neben anderen verdiente *
Politikern umfassen . Gegenwärtig würde es sich dabei W
Admiral Saito , Ministerpräsident Okada Takahashi , 3kki un -
andere bisherige beratende Staatsmänner wie die früherer
Ministerpräsidenten Graf Kiyoura und Wakatsuti handeln

Washington lehnt österreichisches Stundungs - Schn

gesuch ab .
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Washington , 28 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .)
Staatsdepartement hat das Ersuchen der österreichischen Re der zw
gierung abgelehnt , die Zahlung von 495 000 D öl ' >« gr
i a r , die am 1 . Januar auf die im Jahre 1920 gewährte Not Ickten
Hilfeanleihe im Gesamtbeträge von 24 Millionen Dollar

" "
stch

fällig » ist , zu stunden . Als Begründung wird angegeben , » us : e
eine derartige Stundung nur mit Genehmigung des Kom lbend
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes
geführt werden . Aber die tapfere Jugend Südtirols tat ihre
Pflicht . 88 Prozent aller Schulkinder stimmten für den
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ergreifenden Ausdruck . Diese tapfere Tat soll der deutschen
fugend Südtirols niemals vergessen werden .

Auch an den weniger sichtbaren Außenfronten wurde im

i Und als die stärkste deutsche Außengruppe , das einst so
Mrrissene Sudetendeutschtum iinter der Führung
Birtes aus dem Volke au ( gestanden en Mannes alle inneren
»Parteiungen überwand , als trotz wüster Terrorakte , trotz
Ushässiger Verleumdungen von marxistischer und gegnerischer
[ Seite die sudetendeutsche Partei als Einigungsbewegung sich
durchsetzte , da horchte wiederum das ganze deutsche Volk auf .
Dieser Wahlsieg Konrad Henleins ist ein sehr wichtiger
lSiegeserfolg in der Rachkriegsgeschichte des Auslandvolks -
bums . Hier hat das Volk selbst in grauenhafter Wirtschasts -
» ot und qualvoller Zerrissenheit einem Manne die Führung
knvertraut , der in seiner lauteren und starken Persönlichkeit
Sie von ihm vertretene Idee der Volksgemeinschaft unantast -
fcar verkörpert .

n
"

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und » Das Unlerhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag - .

100 000 Lire in Banknoten und 200 Stück Wertpapiere . Die
Täter wurden zu Geldstrafen in Höhe der beschlagnahmten
Summen verurteilt und des Landes verwiesen . Einer der
drei Devisenschmuggler hat sich außerdem wegen des Besitzes
eines falschen Passes zu verantworten .

Deutsches Volkstum siegt !
Ein Jahresrückblick und ein Ausblick .

Von Dr . Hans Steinacher , Vundesleiter des VDA .

[ Ws viertes Ereignis in der Reihe der grotzen und
volzen Erfolge Volksdeutschen Kampfes im vergangenen
Vahr ist die Abstimmung der Schulkinder Südtirols zu
Werten . Rach V/ - Jahrzehnten schwerer und verstärkter Be -
prückunb , »rach neuen Verbannungen , Vercinsauslösungcn ,
beitschriftensperrungen und zahllosen wirtschaftlichen Zer -
Uär ungsmatz nahmen . nach schmählichen Namensoer -
Wlschungen und nach dem furchtbaren Leid des geforderten
« lutopfers in Afrika wurde der Schuljugend gestattet , Ge¬
suche nach deutschen Sprachunterricht zu stellen . Es handelt
Ed ) wohlgemerkt um einen Unterricht deutscher Sprache , der
vn deutsche Kinder in italienischer Sprache , d . h . in der Form
ter Übermittlung einer Fremdsprache , erteilt werden soll !
Der Unterricht sollte vom faschistischen Kulturinstitut durch -

wei Knaben von Schneemassen verschüttet .

Ein Toter .

Mittel - und Westeuropa wird von einer warmen Süd¬
strömung überflutet . Bei vielfach stark dunstigem Wetter
liegen die Temperaturen allgemein recht hoch , die Null -
Eradlinie liegt etwa 2500 Meter hoch . Die südwestliche
Luftzufuhr hält auch noch weiter an , sodaß das vielfach
trübe und nicht regensichere Wetter fortdauert .

Witterungsaussichtcn bis Sonntagabend :
Temperaturen wenig verändert , doch nachts etwas milder ,
überwiegend bewölkt ohne wesentliche Riederschläge , mässige
bis frische Winde aus Süd dis Südwest .

Der deutsche Schlepper „ Seefalke
" rettet einett eng -

ischen Dampfer . Eine bemerkenswerte Bergungsfahrt*"
t , wie aus Belfast gemeldet wird , während der

chnachtsfeiertage von dem deutschen Schlepper „ See -
Ke "

vollbracht worden . Im Hafen von Queenstown
der Schlepper am 18 . Dezember die SOS -Rufe des

doner Frachtdampfers „ Tower E n f i g n "
auf , der

etten auf dem Nordatlantik feine Schraube verloren
kitte und bei schwerer See hilflos trieb . Schlepper
Seefalke " eilte dem Engländer sofort zur Hilfe und
onnte ihn nach vier Tagen , 750 Meilen von der
rischen Küste entfernt , unter den größten Schwierig¬
esten ins Schlepp nehmen . Nach mehrtägiger Fahrt ,

Rotwein von - . 50 an

Bruch des Rhüne - Deiches in der Gegend von
Avignon . Boi B6darrides in der Nähe von
Avignon ist der Rhöne - Deich in etwa 50 Meter Länge
gebrochen . Die Wassermassen , die infolge der starken
Regenfälle der letzten Tage wieder erheblich gestiegen
waren , haben jedoch im Ort selbst keinen Schaden an -

gerichtet . Dagegen ist die Umgebung von Bödarrides
weithin überschwemmt .

Schwere Zusammenstöße zwischen Hindus und
Mohammedanern in Kalkutta . Wie aus Kalkutta gemeldet
wird , kam es am Samstagmorgen im Defchabandupark in
Kalkutta zu schweren religiösen Zusammenstößen zwischen
Hindus und Mohammedanern . Zwei Personen wurden
getötet und 15 schwer verletz t . Die Gegner benutzten
Stöcke und schwere Steine als Waffen . Ein großes Polizei -
aufgebot muhte eingesetzt werden , um die Ordnung wieder -
herzustellen .

Die Werhnachtsfeter des Führers .

Der Führer verbrachte einige Stunden des Weihnachtsfestes in München int Kreise von 1200 seiner
ältesten Kämpfer . — Das Bild zeigt den Führer und Gauleiter Adolf Wagner bei dem Wechnachts -

essen inmitten seiner treuesten Gefährten . ( Weltbild , M .)

Weiswein von - . 70 an Raketen . .
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während der das Bergungswerk häufig durch schwere
Stürme gefährdet war , gelang es dem deutschen
Schlepper , den Dampfer am Freitag in den Hafen von
Belfast einzuschleppen .

Kindesmord . Am Nachmittag des 24 . Dezember hat
eine 21jährige Hausangestellte in Reckling¬
hausen - Berghausen ihr neugeborenes Kind

wenige Stunden nach der Geburt getötet , indem sie das
Kind gegen die Bettpfosten schlug

"
Dann warf sie die

Kindesleiche in die Feuerung der Zentralheizung . Da

diese aber nicht stark genug brannte , wurden die

Leichenreste von der Dienstherrin gefunden . Die

kriminalpolizeiliche Untersuchung ist noch im Gange .

Stoch sieben Vermißte beim Eisenbahnunglück von Eroß -
Hrringcn . Wie die Neichsbahndirektion Erfurt mitteilt ,
konnte jetzt eines der drei bisher noch unbekannten Opfer
des Eisenbahnunglücks von Groß - Heringen identifiziert wer¬
den . Es handelt sich um eine Frau Rosa Schmalz aus
Großwelsbach im Kreise Langensalza , deren Mann sich
ebenfalls unter den Toten befindet . Bon den bis¬
her ermittelten 32 tödlich Verunglückten ( nicht 33 , wie es
ursprünglich hieß ) sind damit 30 namentlich festgestellt . Noch
unbekannt sind die Leichen z w e i e r F r a u e n im Alter von
40 bzw . 65 Jahren . Wie die Reichsbahndirektion weiter mit «
teilt , werden nach bei der Kriminalpolizei in Groß -Heringen
eingegangenen Mitteilungen noch sieben Personen
von ihren Angehörigen vermißt .

Devisenschmuggler in Mailand sestgenommeu . Ein
Schlafwagenschaffner schweizerischer Staatsange¬
hörigkeit und zwei österreichische Staatsbürger
mrrten hier wegen Devisenschmuggels verhaftet . Der
Schaffner hatte einen Betrag von 200 000 Lire in Banknoten
im Schlafwagen versteckt und über die Grenze zu schmuggeln
versucht . Boi einem der beiden Mittäter fand man über

leobald
imtttt
S der

täglichen Kampf um das Volkstum gerungen als dem
höchsten Wert , den eine Nation besitzt .

Die Tragödie der heute noch über eine Million zählen¬
den Deutschen in Sowjetrußland wird durch die Tat¬
sachen , die von der Hungerkatastrophe in den russischen
Agrargebieten immer wieder berichtet werden , grell und er¬
schreckend beleuchtet . Von dem Untergang des Bauerntums
in Rußland sind vor allem die deutschen Siedler betroffen .
Das gegen alle Lebensgrundlagen dieser an Heimat . Gott
und Familie hängenden deutschen Bauern gerichtete koinrnu -
nistische System hat das RußlanddeutsHtum an den Rand
des Verderbens geführt . Am Beispiel des Rußlanddeutsch¬
tums erleben wir den ganzen volkzerstörendsn Nihilismus
des Bolschewismus , der zwar nach außen hin Achtung der
Nationalitäten predigt und formal nationale Sprach - und
Verwaltuirgsrechte zugesteht , gleichzeitig aber von innen her
das Volkstum an Seele und Blut zersetzt .

So wechselvoll die Erscheinungsformen dieser Bolks -
tumskämpfe find , aus denen wir hier nur die wichtigsten Er¬
eignisse herausheben konnten , überall liegt dieser Ausein¬
andersetzung der gleiche Sinn zugrunde : Staatlich libe -
ralistisches Denken einer für uns Deutsche versunkenen Zeit
versucht , das nach göttlicher Bestimmung gewachsene Leben

zu vergewaltigen . Auch im vergangenen Jahre hat Adolf
Hitler wieder mit überzeugender Offenheit auf die Abwegig¬
keit und Sinnlosigkeit eines solchen Versuches der künstlichen
Überfremdung hingewiesen . Die deutschen Volksgenossen in
fremden Staaten sind Bewährungszeugen für diesen Glau¬
ben des Führers an die Volks tum straft gewesen . Sie haben
mitgearbeitet an der Schaffung der Voraussetzungen für
einen anständigen und dauerhaften Frieden von Volk zu
Volk . In diesem Sinne gewinnt auch der Kampf deutschen
Volkstums eine Bedeutung nicht nur für unser Volk , sondern
für die Klärung der Beziehung zwischen den Völkern und
Staaten . Unser Wunsch ist , daß im kommenden Jahr der
deutsche Volkstumsbegriff in feiner friedensgestaltenden
Kraft sich weiterhin durchsetzt . Dafür wollen wir im Reich
zusammen mit unseren Volksgenossen draußen unsere Kräfte
einsetzen . Dies tun wir um so freudiger , da die wichtigste
Voraussetzung solcher Gemeinschaftsarbeit : Die Einigkeit
und Geschlossenheit der deutschen Volksgruppen trotz scharfer
Auseinandersetzungen des abgelaufenen Jahres in den wich¬
tigsten Gebieten sich außerordentlich gefestigt hat , in fast
allen übrigen Gebieten aber rasch zu wachsen beginnt .

- deutschen Sprachunterricht und gaben damit zum erstenmal
seit Kriegsende in Form einer Abstimmung der Volkszuge -

—
J Hörigkeit und dem Volksempfinden der Bewohner Südtirols

V

: Das Autzendeutschtum hat int abgelaufenen Jahr eine
i seue Bewährungsprobe in sein « harten Geschichte bcstan -

den . Wir haben es aber immer wieder , wohin wir auch
blicken, , erlebt , daß Opfersinn und harte Verantwortungs -
Wlicht im deutschen Menschen gerade in dieser Zeit gewachsen
stud . _ Wie die Gesamtpolitik des nationalsozialistischen
Mutschen Reiches durchaus eine Friedenspolitik ist , die

, Nist eckten den bereits eingefrorenen Fritz Abel . Sie benach -
Oolle - ichtigten die Sanitätsstation , die den jungen , bet das Be¬
il, drh wußtsein bereits verloren hatte , bergen konnte . Erst gegen

KE tbend bemerkte man das Fehlen des zweiten Knaben . Man
:< « gab sich sofort auf die Suche ,

• doch konnte er aus den
- schneemasten nur a >ls Leiche geborgen werden .

Winterberg , 27 . Dez . In Winterberg ereignete sich ein
« Derer Auylücksfall , dem ein junges Menschenleben zum
pser fiel . Die beiden etwa 12 Jahre alten Schüler Robert

öttler und Fritz Abel aus Winterberg übten an einem
nesabhang das sogenannte Lawinenspringen . Die mächtige

besonders Frösche und Schwärmer
* ^ 0 12 Stück . . . . - . 20 , - . 24 , - . 30 , - . 45 bis i . io Sdineidef , Telephon

*
23743

Da - lache zu arbeiten wo er völlig erschöpft liegen blieb , während
n 36s *er zweite Knabe Robert Schöttler von den Schneemassen
Dol ' begraben wurde . Vorüber kommende Wintersportler ent -

Nqs -ßkchneewehe geriet plötzlich ins Rutschen , zog die
eiben Knaben in die Tiefe und verschüttete sie . Der eine

3 ter beiden Jungen hatte noch die Kraft , sich an die Ober -

prucksvoll aufzeigte , so ist auch der vom Volkstumsgedanken
■ stimmte Gestaltungswille ein Weg des Friedens : eine
Difeinsbehauptung in gegenseitiger Achtung . Es ist nicht
h * re Absicht , Grenzen zu verschieben , sondern nur unsere
Art und unser Wesen zu behaupten .
R Im Kampf um dieses Volkstumsrecht war auch das ab -
| elaufenc Jahr reich an Ereignissen , die in der schweren Be -
MÜhrungsprobe unserer auslanddeutschen Volksgenossen

lacht, rbeuso erschütternd wie in den Erfolgen erhebend
'

waren ,
-amtel Blitz dem überwältigenden deutschen Siege an der Saar ist

Jahresbeginn die Reihe der im Zusammenhang mit dem
Versailler Diktat angeordneten Volksabstimmungen abge -

.. , -̂ hlosten worden . Die Bevölkerung dieses Erenzlandes hat
e um Ws ihrem Volkstumsempfinden heraus eine klare Entfchei -
me * düng getroffen . In den letzten entscheidenden Fragen der

5 Mcht Zugehörigkeit zu einem Volke gibt es kein Schwanken ! Der
» ttetzt, Abstimmungssieg an der Saar , der im Zeichen der wieder -
\ ach gewonnenen Kraft und Neugestaltung des Reiches stand , hat
sei « Krade auch die Auslanddeutschen und ihre seelische Gemein -

tuu !, Mft im Eesamtvolk sieghaft überstrahlt .
In gleichem Stolz konnten wir auf die außerordentlich

« bedeutsame und denkwürdige Willenskundgebung des
IMemellandes blicken . Besonders schweren Prüfungen-- * ® ar dieses abgetrennte Erenzland im letzten Jahre ausge¬

fetzt . Das Kownoer Bluturteil hat überall , wo Deutsche
wohnen, , einen Sturm der Empörung ausgelöst . Und als
bitter die Memel wählen mit einem widersinnigen Zwangs -
Mtem unseren Volksgenossen die Willensäußerung wehren
Mllten , als dann trotzdem die Wahlabstimmung zum Volks¬
irrteil über eine gehässige und sinnlose Zwangspolitik wurde ,
da hat wiederum das ganze Volk diesen neuen Sieg des
Volksgedankens als eigenen Triumph empfunden .

Stuck » 10 und - . 15
Luxembargstr . 8 , am Kals .-Fr . - Ring

..... Karton ■ ■ 15 WI > > OIlr Telephon 22284

27 .Oez . 1935 , 19 ( Jhr

Ian

Trfafy

/ Hl

!War .

k>

JUI

o
o

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Wein - ZilliLieferung frei Haus ! Telephon 24942 .

Rheinhess . Rotwein

1 . 10

1 . 30

1 . 40

Flasche von 2

Vergessen Sie nicht unsere Schaufenster zu besichtigen !Durchgehend geöffnet I Preise ohne Glas !

Verlobte

W . - Dotzheirn , Wilhelmsir . 17 Baumsir . 27

Sil veste

Unser lieber Arbeitskamerad

Langusten — Japanhummer — Kaviar

e

H auptgesch . Grabenstr . 16 . Tel . 28361/62

■ h

Kirschwasser , Zwetschenwasser , Eierlikör sowie

alle anderen Spirituosen und Liköre billig und gut !

Malaga

Wein - Sekt

Hilde Haberstock

Hellmut Böhm

Ingelheimer Rotwein .

Oberingelheimer Rotwein

Span . Montana „

Deutscher Wermutwein

Tarragona

Samos Muscat . . .

Batavia - Arrak - Verschnitt

Punsch - Essenz . . . .

Kornbranntwein . . . .

Zillis Gemischter . . .

x.e >
-6 /

Rot - und Südweine

vom Faß oder in Literflaschen :

Weißweine

vom Faß oder in Literflaschen :

Die trauernden Hinterbliebenen :

Kinder u . Enkelkinder .

Filiale
iMoritzstr . 28

Zugelassen
zu den kaufmännischen Berufskrankenkassen

Filiale :
Wörthstr . 24

TEL.27591

Am 2 . Weilmachtsfeiertag entschlief sanft nach

langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

und wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten unsere
liebe treusorgende Mutter und Großmutter

W . - Dotzheim , Wiesbaden , den 28 . Dezember 1935 .

Die Beerdigung findet Montag , den 30 . Dez ., nach¬
mittags 3 Uhr von der Friedhofskapelle in Dotzheim
aus statt .

Auf Wunsch der Verstorbenen bitten wir von
Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .

Aufträge erbitten frühzeitig !

Prompter Versand nach allen Stadtteilen und
nach auswärts .

Liter “ . 60

„ - . 70

„ - . 80
- . 80

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

Geräucherte Fische
in großer Auswahl täglich frisch .

Geräucherte Rheinaale in allen Größen

Geräucherter Edellachs im Aufschnitt

ff Seelachs in Oel in Dosen u . ausgewogen

kleine bis ll/2 Pfund schwer Pfd . 95

ausges . Größen 2 - 6pfd . . . . Pfd . 1,20

D Lebende Aale , Schleie , Forellen G
Frischer Calm im Ausschnitt • >
rotfleisch . « < ■ ■ ■ ■ ■ Pfd .

Flaschenweine in großer Auswahl bis zu den
feinen Domänenweinen !

Hartnäckige

Verschleimung

alle Sorten

frische Seefische
von ganz hervorragender Qualität und billig

Lebendfrische Flußhechte und Zander

führen wir nur beste Fabrikate
wie Appel , WalkhofT , Marke Delikat in allen

Dosenpackungen und lose .

Oelsardinen u . Fischkonserven
Größte Auswahl am Platze !

Verlangen Sie unsere Spezial - Preisliste !

Auf Wunsch fertige Platten in jeder Preislaqel

Spezialgeschäft für Spirituosen u . Weine - Verkaufsstellen nur : Schiersteiner Str . 11 - Wellritzstr . 7 - Schwalbacher Str . 9

Decken Sie Ihren Silvesterbedarf bei mir im Spezialgeschäft !

Frau Anna Funk
,

wwe
geb . Englert

in ihrem 69 . Lebensjahr .

Seite 8 . Nr . 354 .

Liter - . 50

Unsere Silvester - Spezialitäten :

Salm - und Krabbenmajonäse
Hummer - Krebsschwänze in Gelee

ff Fleisch - und Heringssalat

ERICH BREMSER
staatl . gepr . Dentist

Wiesbaden - Schwalbacher Straße 8

1934er Niedersaulheimer

„ Elsheimer , Natur

„ Steeger Riesling , Natur . .

„ Friesenheimer Knopf . . .

Steeger Mühlberg , Riesling . . . .
1934 er Niersteiner Domtal , Natur .

„ Rüdesheimer , Natur . . . .

„ Mettenheimer Kandelberg
Spätlese , Natur . . .

„ Nattenheimer Hinterhaus ,
Riesling , Natur . . .

Matratzen , Betten

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

Herr Georg Stein
ist am 27 . Dezember nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von
65 Jahren verschieden . Mehr als 25 Jahre hat ' er in treuer Hingabe
seine fachmännischen Kräfte der Firma gewidmet . Es ist ihm , dem
immer Fleißigen nicht vergönnt gewesen , seinen wohlverdienten Lebens¬
abend in Ruhe zu verbringen .

Das Andenken an den treuen Mitarbeiter wird bei uns unvergessen
bleiben .

Nach langem schwerem Leiden verschied heute mein
lieber Mann , guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Wörsdorf er
Steinhauer

im Alter von 52 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Elisabeth Wörsdörfer , geb . Hofmann
nebst Kindern .

Wiesbaden ( Lothringer Straße 25 ), den 27 . Dezember 1935 .
Die Einäscherung findet am Dienstag , den 31 . Dez . , -

vormittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

IMseii
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

AWstiitze
LiWietziuWn

V— 11.

Eleg. Mietwagen
oud ) für

Selbstfahrer
Schneider .

Römcrbera 28 .
Tel . 23187 .

Flasche 2 . 10

„ 2 . 50

. 2 . 80

, „ 2 . 60

. „ 3 . -

. „ 3 . 50

. „ 2 . 80

. 3 . 50

. . . 170

. 2 . -

Achtung !

Hausfrauen !
Reinigen von Bettsedern

im Beisein der Kundschaft
nur beim langjährig . Fachmann .
Anfertigen o . Deckbetten , Killen

in allen Farben .
Ebenso Steppdecken u . Matratzen .

Reelle Bedienung .

Adolf Weyel
Lahnstraße 18 . Tel . 28998 .

Liter - . 8O

1 . 00

1 . 10

- . 80”

1 . 20

1 . 30

„ 130

. - RM . an

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

’sch«
Hofbuchdruckerei
uriMbadBUirTagtott e

Von frischen Zufuhren

empfehlen für

Silvester u . Neujahr

Am 2 . Feiertag morgens 8 Uhr verschied nach langen
schweren , mit großer Geduld ertragenen Leiden meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Käthe Ditzel
geb . Kilian .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Ditzel u . Tochter Elfriede .

Wiesbaden (Scharnhorststr . 13 ) , den 28 . Dez . 1935 .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 2 % Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

Spirituosen :

Weinbrand - Verschnitt II . .

Weinbrand - Verschnitt I . .

Weinbrand „ Hausmarke
"

.

Jamaika - Rum - Verschnitt 38 %

„ „ ii 40 %

i! n ii 45 %

‘
v Walter Tremus

Gustl Tremus
geb . List

Vermählte

Wiesbaden , den 2Q . Dezember 1035 .
Nerosfraße 2 .2 .

Trauung 2 % Uhr Bergkirche

Führer und Gefolgschaft
der Firma Adolf Neuschaefer , Maschinenbau .

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1935 .

Autofahrten
Mietwagen

Kirchgasse 50 , 1 .

Schreibstube
Seite v. 1 Pf. an

Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

"
Billige Gelegen¬
heitskäufe

emmen JF
| Neugasse 3

Todesfälle in Wiesbaden

Katharina Ditzel , geb . Kilian ,
. 52 Jahre , ScharnhorMraße 13 ,

t 26 . 12 .
Friedrich Diefenbach . Mechaniker ,

32 Jahre , verl . Viktoriastiaße ,
t 26 . 12 .

Klara Christmann , geb . Leutke .
Wwe . . 69 Jahre . Wellritz -
stratze 18 . f- 26 . 12 .

Johann Frantzen . Bürogehilfe ,
65 I .. Sckulberg 23 , t 26 . 12 .

Heinrich Nitsch , Schriftsteller .
68 Jahre , Eeisbergstratze 36a ,
t 26 . 12 .

Katharina Willig , geb . Metzger .
80 Jahre , oberer Langenbeck -
platz , t 26 . 12 .

Joseph Weinberger , Oberweichen -
wärter i . R . . 60 5 . . Dotzbeimer
Straße 15 . t 27 . 12 .

Karl Trainer , Hauptmann a . D . .
59 Jahre , Eeisbergstrahe 28 ,
+ 27 . 12 .

Karl Müller , Schreinermeister .
86 Jahre , Nerostraße , t 27 . 12 .

U Ql lof 1 * 5111011 hÖrt aut den k « gen Rat die

| | 11 C * Uull Mühen desAill ags bieiben erspart .
— —   Gebt Ihr die Wäsche zur

Großwäscherei Fischer
wird sie schonend behände1 ! , das ist sicher , sie wird mit weichem
Wasser u . milder Seife gewaschen u . in frischer Luft getrocknet .

Spezial - Abtei ! , für Kragen und Oberhemden

Pfund - u . Stückwäsche , Gardinenspannerei

Annahmen: Roonstr . 4 , Oranienstr . 18 , Dotzheimer Str . 62

Wiesbaden - RambachTelephon 23380
Mein Betrieb steht unter Stand . Kontrolle des Wäschereichemikers B. Walther , Köln

Husten . Heiserkeit , Kartarrh
wird rasch und gründlich
beseitigt durch den echten

WMliuter -

MnW - ii . Lungen-Tee
Original - Packung RM . 1 .—

nur in der
Drogerie

MWWm
Ecke Bismarckring

und Dotzheimer
Straße .
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'.werter

Tempe

bewölkt 4 -5
ff 4 -4
ff 4 -3
ff 4 -3

klar 4 - 2
4 -2

Nebel 4 - 2
» 4 -2

Nebel 4 - 1

Nebel 4- 4

heiter 4 -3
4 -3

heiter 4 -1
ff 0
ff + *

Nebel — 1
beiter 0

bewölkt 4 - i

bewölkt 0
ff 0

heiter 4 -2
bewölkt —3

heiter 4 -2
stiebet 4 -1

bewölkt + 4

Nebel 4 - 3

4 -21
heiler 4 -3

4 -4

Meldung
bewölkt

en 1

4- 3
4 -2

M 4-2

20 (— )
35 (—)

17 (- )

Spott und Spiel .

langen
solcher

Ort

keine

Pappschnee Stig ., Rod .nkögl .

Pulverschnee Ski u . Rod .mätz .

leine

verharscht SEt u . Rodel gut

65 (- )

verharscht

Pappschnee33 (- )

Wiesbadener Tagblatts .
durchbrochen keine

Pappschnee
durchbrochen

Pappschnee
durchbrochen

Chauffcehaus
Eiserne Hand
Schlüferslopf
Hohe Wurzel
Kellerslopf

15 (- )
10 (- )
12 (- )
5 (—)
1 (- )

15 (- )

Pappschnee
verharscht
gekörnt
verharscht

Beschaffen ,
heil der

Schneedecke
Sport -

Möglichkeiten

60 (- )
100 (- )
75 (— )
50 ( - )
16 (- )

35 (— )
45 (- )

S ’6 ' "
tÖ

Ski u. Rodel gut
keine

Skt u . Rodel gut
Ski gut

Slimätz .,Rod .g.
lerne

Willi Setfier gewann im Berliner Spichernring
die deutsche Leichtgewichtsmeisterschaft der Berufsboxer durch
einen entscheidenden Sieg in der 8 . Runde gegen den Titel¬
verteidiger Richard Stegemann .

In den Mittelgebirgen Deutschlands herrscht zur Zeit
durchweg Tauwetter . Eine Besserung der Schneesvort -
möglichkeiten durch Neuschneefälle tit frühestens im Laufe der
nächsten Woche zu erwarten .

einzige Franzose , Broceardo , hat den Holländer Piet van
Kempen zum Partner , der einzige Engländer , Cozens , fahrt
mit dem Holländer Bluggen .

Feuergruß Münchens an das Olympiajahr .
2n der Nacht vom 31 . Dezember 1935 zum 1. Januar

1936 wird die Stadt München um 1 Uhr das Olympia - Jahr
durch ein großes Feuerwerk willkommen heißen . Inner¬
halb von 15 Minuten werden rund 16 000 Leucht¬
körper zum Nachthimmel geschickt . Zum Zeichen dafür ,
daß es sich um die Begrüßung des Olympia - Jahres handelt ,
werden vor dem Wittelsbacher Brunnen die fünf olympischen
Ringe in ihren Originalfarben erstrahlen und die Unter¬
schrift tragen : „ München grüßt das Olympia - Jahr

"
.

Amtlicher Wintersport - Wetterbericht
des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort Frankfurt a . M .

j Ski u. Rode ! gut
Stilb Rod . matz .

Spott -
'
Runäfcficiu .

Schön beim Brüsseler Sechstagerennen .

Zum Brüsseler Sechstagerennen , das vom 17 . bis 23 .
Januar ausgefahren wird , wurde als einziger deutscher
Fahrer der Wiesbadener Adolf Schön verpflichtet . Er hat
als Partner den belgischen Straßen - Weltmeister I . A e r t s
erhalten . Das Ausland ist bei diesem Rennen überhaupt
schwach vertreten . Es wurden allein 14 belgische Mann¬
schaften verpflichtet , daneben sieben holländische , zwei
dänische , ein französischer und ein deutscher Fahrer . Der

Dee Spottgedanfe in det Sotjeit
und bei „ Exoten " .

Von Werner Lenz .

nur Ski möglich

Ski g., Rod .mäh .
Ski g. , Rod .mäh .
Ski u . Rod . mäg

Der Stehersieger in der Deutschlandhalle .
Die Premiere der Schrittmacher - Motoren war für die
Deutschlandhalle zu Berlin ein großer Erfolg . Im
Mittelpunkt stand der 40 - Kilometer - Endlauf des „ Großen
Weihnachtspreises

"
, der von Lemoine gewonnen

wurde . Hier beglückwünscht E h m e r ( rechts ) den Sieger .
( Scherl - Bilderdienst , M .)

im Sport — für den Lebensbedarf sich „ anerziehen
"

. Eine
Seri -Frau dortzulande läuft in einer kurzen Tropennacht
50 bis 60 Kilometer zur Quelle und zurück mit dem Wasser¬
krug auf dem Kopse und dem Kindlein auf dem Rücken !
Ganz sportlich betreiben ihre Nachbarn , die Tarahumara , den
Langstreckenlauf , und zwar mit einem Stoßballaufen auf
einer Strecke bis zu 270 Kilometer ( !) . Training , Diät und
selbst „ Buchmacherei

" muten dabei ganz „ europäisch
" an ,

sind aber alte Bräuche . Praktischer Erfolg ist , daß diese
Indianer Hirsche und Wildpferde tatsächlich

'
müde hetzen ,

um sie lebend zu fangen ! Sporttriumph !
Unendlich vielseitig ist der Sport der „ Exoten

" und doch
so ähnlich unfern Spiel - , Turn - und Sportbestrebungen . Der
Eskimo ist ein famoser Ringer . Mit dem Italiener kann
er als Faustballspieler antreten , mit dem Oberbayern im
„ Fingerhakeln

"
. Solche Gebräuche sind hier und dort —

weltenweit getrennt — zu Hause . Im Herbst macht der
Bewohner der Arktis schwierige Laufübungen auf dem
jungen Eise . „ Eisbosseln

" kennt der Bayer , der Friese das
„ Eisschießen

"
, d . h . ein Weitscknellen von Gewichten auf der

spiegelglatten Fläche . „ Klootscheten " heißt
's in Schleswig -

Holstein . Der kanadische Indianer spielt dafür „ Schne
'
e -

schlange
" und schleudert Stäbe von 4 Meter Länge über die

Eisseen . Rodeln ist nicht nur eine Sportfreude in winter¬
lichen Gebirgen . Aus der ehemals deutschen Karolineninsel

sind ober die Heeresfachschule besuchen ) und 85 v . H . der Ist¬
stärke an Mannschaften . Die Länge der Laufstrecke soll 5 km
betragen . Als Mindestzeit ist zugrunde zu legen : für 5000
Meter 22 Minuten , 30 Sekunden .

fäsljocfey ift Stumpf .

Beim Berliner Eishockeyturnier im Sport¬
palast schlug am Freitagabend die polnische Nationalmann¬
schaft den Berliner Schlittschuhklub , der ein zusammenhang¬
loses Spiel zeigte , mit 4 :2 , LTC . Prag — Gösa Stock¬
holm 9 :3 .

Beim Ritter - von - Halt - Eishockeyturnier
in Garmisch - Partenkirchen wurde am Freitag das zweite
Spiel ausgetragen , das den SK . Riestersee mit der eigenen
Reserve zusammenführte . Die „ Erste "

gewann das Spiel
8 : 1 ( 2 :0 , 2 :0 , 4 : 1 ) .

Das Spengler - Pokal - Turnier im Eishockey
begann am Freitag mit zwei Spielen , die folgende Ergeb -
niste hatten : Züricher SK . — Uni Cambridge 4 :1 ( 1 :0 , 1 : 1 ,
2 :0 ) ; EHK . Davos — Stabe Franvais Paris 5 :0 ( 2 :0 ,
2 :0 , 1 :0 ) .

Die Diavolo Rosso _Neri Mailanb gewannen
bas Eishockeyturnier um die St .- Moritz - Trophäe durch einen
Endspielsieg von 2 :0 ( 1 :0 , 1 :0 , 0 :0 ) über den EHK . St . Moritz .

❖

14 amerikanische Bobfahrer , die jetzt ermittelt
wurden , werden am 3 . Januar die Überfahrt nach Europa
antreten , um sich an den Olympischen Winterspielen in
Garmisch zu beteiligen .

Kusaie rodeln die Südseeinsulaner auf Holzschlitten die
Sandberge fteilab ! Das Brandungsfahren auf den schnitti¬
gen Kanus können wir mangels Gelegenheit den braunen
Jungen nicht nachmachen , aber dafür kann sich deren „ Tau¬
ziehen

" an Kokosfetten — zwischen Ortschaften ausge -
fochten — sehen lassen . Fußballsport betreiben die Malaien
mit Bällen aus Rotangpalme , dem Lieferanten der Peddig¬
rohre und „ spanischen

"
Rohrstöcke ! .Stockball spielen die

Papua . Wer kennt hierzulande den schwierigen . .fiüftbatt “ ?
Die Tarasken und Azteken Altmexikos schleuderten mit
Schenkel - und Hüftschwung mastive Gummibälle über Stricke
und durch Steinringe . Letzterer Wurf war so überaus schwer ,
daß dem Siegei ein sonderbarer Preis winkte : er durfte
allen Zuschauern den Mantel ausziehen und behalten !
Das kann zur Nachahmung beim deutschen Olympia nicht
empfohlen werden . Die Sportleute von Altmexiko kannten
übrigens auch schon den — heute fast vergessenen — Rund¬
lauf . Hockeyspiele übte fast ganz Amerika . Das Boxen ist
ein uralter Naturwehrsport ! Aber es wird überall verschie¬
den gehandhabt . Nackthändig boxen die Chinesen , seit
buddhistische Mönche ( !) den Faustkampf dort 500 v . Chr .
einführten . 1000 Jahre vorher boxten die Kreter schon mit
Handschuhen und Kopfschutz ; auch die Polynesier kennen
diesen Schutz , der aus dem Kampf erst den Wettsport macht .
Schiebekämpfe mittels gefaßten Stockes kennt Indonesien und
ebensolche am geschobenen Schilde übt man in Südamerika .
Hier ist Beharrlichkeit im Kampfe gepaart mit Angriffs¬
lust . Jiu - Jitsu heißt für den Japaner bekanntlich die
„ sanfte Kunst

"
, lange ausgebaut und geheimgehatten durch

die Kriegerkaste der Samurai ; erst 1904/05 durch rustisch -
japanischen Krieg offenbart . Wohlangewandte , lächelnd
beherrschte Kraft ist der Trumpf und der Triumph der
Asiaten . Auch der Sport charakterisiert die Nationen !

Tfteiftetfäaften det TBeijtmadjt
im Ausbttdungsjahr 1935/36 .

3m Jahre 1936 werden in der Wehrmacht eine Reihe
Meisterschafts - Wettkämpfe stattfinden , die wiederum die
Sportfreudigkeit und das sportliche Können unserer Sol¬
daten unter Beweis stellen sollen . Wie der Oberbefehls -

ihaber des Heeres mitteilt , ist zunächst die Heeres - Ski -
mei st erschuft angesetzt , die in einem Heeres - Mannschafts -

lauf besteht , der sich aus einem Patrouillenlauf über 25 km
und einem Staffellauf über 10 km zufammensetzt . Zugelassen

.dazu werden die Bataillons - usw . Mannschaften der Truppen¬
teile der Eebirgsbrigade und der Jägerbataillone mit Ski -

Ausstattung . Die Austragung erfolgt im unmittelbaren

Anschluß an die 4 . olympischen Winterspiele in der zweiten
lFebruarhälfte 1936 in Mittenwald . Weiter ist die
Tennismeisterschaft der Wehrmacht angesetzt , die im

;3uli 1936 in Berlin ausgetragen wird . Zugelasien wer¬
den Offiziere , Fähnriche , Fahnenjunker und Unteroffiziere .
"Schließlich ist die Fünf kämpf Meisterschaft der
{Wehrmacht vorgesehen , die Ende Juni 1936 in Wilnsdorf
।durchgeführt wird und zu der Offiziere , Fähnriche und
{Fahnenjunker zugelassen werden .

Als Abschluß der sportlichen Winterkämpfe sind im März
(ober April 1936 in allen Standorten Wettkämpfe im Wa 1 d -

ilauf durchzuführen . Hierzu treten sämtliche Kompagnien
susw ., Reiterzüge , Nachrichtenzüge usw . des Standortes am

gleichen Tage oder unter möglichst gleichen Bedingungen
ün . Es müssen teilnehmen sämtliche Oberleutnants , Leut -

inants , Unteroffiziere und Gefreite ( soweit sie nicht krank

55 ( - 1
60 ( - )
’ o (- )

verharscht
durchbrochen

Firnschnee
Pulverschnee

10 (— )
4O (- >

160 (— )

Altären der Gottheit veranstaltete . Wer siegte , gab dem
Vaterlande , das ihn gebar und erzog , höchstes Ansehen . In
Athen wurde deshalb der Olympiasieger nicht nur mit Gold
und lebenslänglicher Freispeisung beschenkt , sondern auch
mit einem Ehrenplätze bei allen Festen . Sparta aber , das
hellenische Preußen , zeichnete den Olympiasieger damit aus ,
daß es ihm zugestand , in nächster Nähe des Königs zu
kämpfen !

Überall und zu allen Zeiten erklingt dem Kundigen das
hohe Lied vom „ friedlichen Kampfe der Männer " — und
übrigens auch der Frauen , die schon ehedem mancherorts
sportberechtigt und sportgerecht waren . Nehmen doch die
Frauen selbst an den mensurähnlichen Zweikämpfen der
Australneger teil , die dort alle paar Wochen stattfinden —

Meute wie vor Jahrtausenden ! Frauen nordmexikanischer
iSnbianet sind berühmt durch ihre Laufleistungen , die sie —

Erst -oatob Grimm s gewaltiges Wörterbuch konnte vor
wenigen Jahrzehnten das englische Wort „ Sport

“ namens
Deutschlands wie folgt übernehmen : „ Ein englisches Wort
das die Vergnügungen des Feldes , der Jagd,

'
Wettremien ,»Schwimmen und sonst allerlei Kurzweil , nach festen Regeln

ausgesuhrt , bedeutet . Der Sport erscheint in Nachahmung
englischen Brauches vereinzelt bereits in den 50er Jahren
des 19 . Jahrhunderts ." Es ist kein Wunder , baß gerabe

/ Snglanb Erhalter und zum guten Teil auch Neugestalter
stier Volksspiele gewesen ist , die uns bereits aus den Nord -
lanbltebern vermeldet werden . Hat doch das britische Insel -
reich durch mancherlei klimatische und wirtschaftliche Vor -
pge eine begünstigte Stellung vor dem schlachtdurchtobten
.Kontinent Europas . Hier konnte sich jener alte „ Sports -
.stnn

"
erhalten , den wir schon in den altisländischen Sagas

gerühmt finden . Wir brauchen nur an Brünhilbes Wett -
ftreit mit Gunther zu denken , um die vornehmsten Sport¬
arten germanischer Reckenzeit aufgezeichnet zu sehen :
Speerwerfen , Steinstoßen , Weitsprung . Ergänzt werden
diese Sportspiele durch Langlauf , Streäenschwimmen und —
L̂tslauf ! .öm Mythos finden wir den kunstmäßigen
Hammerwurf . Taeitus berichtet vom Messerwerfen und
iSchwerttanz . Heimisch in Nordeuropa — wie überall auf

gber grbe — ist das Ballspiel . Der isländische Skalde
Egil Skallagrimsson berichtet in seiner Lebensbeschreibung

der „ Egilssaga
" — als größter vorchristlicher Nordland -

nanger vom Schlagball . Bezeichnend für die Selbstverständ¬
lichkeit des „ fair play

"
ist sein eigenes Erlebnis : Ein

älterer alfo überlegener Jugendgenosse läßt seinen sport¬
lichen Hochmut durch allerlei Überspitzungen allzu keck aus
-Egil wird nun auch rabiat und sucht den älteren Gegner-„ zuzudecken "

, muß aber vor neuem Gegenstoß gröbster Art
weichen . Was tut der spätere Sänger und Held ? Er geht
beim , holt eine Streitaxt und spaltet «dem unredlichen Mit¬

spieler das Haupt . Kein Mensch redet darüber , denn der
!.Knabe mußte seine Ehre verteidigen und der andere hätte
die {einige wahren sollen !

Ein anderer Egtt übrigens ist cs , der als Gatte der
Walküre Dcliun dieses sein verlorenes Gemahl auf Schnee¬
schuhen in ganz Skandinavien sucht . Er , der Bruder des
Meisterschmiedes Wieland , gilt im Nordland als der Meister¬

schütze mit dem Bogen . Auf seiner Reise ist er Gast des'
Honigs Nidung , der seine Treffsicherheit auf eine harte

iftlprobe stellt : Egil muß einen Apfel vorn Haupte des eigenen
[ Söhnleins schießen ; er erledigt diese Aufgabe auch , gibt aber
ibem König zu verstehen , daß der zweite Pfeil ihm , dem
[ Mißtrauer , gegolten hätte , wenn der erste fehl gegangen
[ wäre . So alt ist der Ursprung der „ Tell - Sage

"
. Solcher

[ Sinn für echtes Mannentum — stark an Leib und Seele —
[ erweckte in grauer Vorzeit schon die Führer der Völker , die
k Auslese der Nation . Hören wir von dem „ Königs -
isprunge

" über 5 , 6 — ja 7 Roste , so werden wir es
leicht begreifen , daß ein wackerer Recke sich mit solcher
Sportleistung den Sieg ertang , der ihn vor die Masse stellte .
Ist die sportliche Leistung ausschlaggebend für das staats¬
bürgerlich -politische Ansehen eines Mannes , so gilt natür¬
lich das Kampfspiel auch im religiösen Kult . Und eben
hierauf beruht die vieltausendjährige Bedeutung der
olympischen Spiele , die in unerhörter Vielseitigkeit
sportlichen Wettbewerbs eine völkische Edelwahl vor den

Taunus
Er . Feldberg
KI. Feldberg
Fuchslanz
Falkenstein
Schanze
Plaile

Rhön
Wafferiuppe
Danrinersscld

Vogelsberg
Hocherodskops

Eifel

Nürburg

Haardt
Kalmit
Donnersberg

Schwarzwald
Triberg
Schönwald
Feldberg
St . Blasien
Schauinsland
Freudenstadl

Alpen
Predigtstuhl ?
Oberstdori
Oberstaufen
Schneefernerh .

Thüriugerwald
Oberhol
Jnselsberg

Neuhaus -Jgelsh .

Harz
Braunlage .

Rbdelyaus
Braunlage -

Königskrug
Schierke
Klaustal

— (- )

6 (- ) verharscht
—

Magenbeschwerden verbeugen ! ' Bullrich - Salz



Seite 10 . Nr . 354 .
Wiesbadener Tagblatt

>• „ 1 1— 1

Stellen -

Angebote

| Weibliche Personell

| kmfniail . Personal

Gebildete

Büro¬

gehilfin
für täglich

nachmittags
gesucht .

Ang . , mögl .
Bild , unter
L . 322 T .- V .

Hanspersonal

Beüretllngen |

• Setten
d . Privatk . be¬
suchen . z . Mitn .

konkurrenzloser
Neuheit gesucht .

Postfach 4 .
Wiesbaden .

I Gewerbliches Personal ,
Tüchtige

Hausschneiderin
für einige Tage
sei Angeb . unt .
K . 322 Tgbl .- V .

Perfektes

Servichlllllein
sofort gesucht

Teebaus Mainz .

Lungere
Schwester

oder bess . jg .
Mädchen .

co . , zu gelähmt .
Dame ( Fährst . )
in Dauerstellg .
gesucht . Ang . u .
ll . 317 an T .- V .
Suche ab 1 . Ian .

tüchtige Stütze
z. Mithilfe jeder
Hausarb . Zuschr .
u . W . 324 a . d .
Tagbl . - Verl .
Gesetzt . Mädchen
od . Frall ohne
Anhang z. Be¬
dien . . Pflege u .

leichte Arbeit
für ständig zu
ein . « hu . Dame
sei . Nicht unter
25 Ihr . Antritt
sof . Näheres bei

Fr . Scheid ,
Langgasse 46 , 2
Eek . z . 1 . Ian .

WPS
MinniWen

d . gut felbständ .
kocht , zu älterem
Ehepaar in Ein¬

familienhaus .
Vorstellung zw .

5 und 7 Ubr
Adolfsböhe ,

Schillerstratze 4 .
erbeten .

Tüchtiges
Alleinmädchen
sofort gesucht

Bismarckring 9 ,
2 . St . links .

Solides
zuverlässiges

AlleinnWAn
welch , selbständ .
kochen kann , so¬
fort gesucht .

Fuchs ,
Rbeinstratze 94 .

Pers , junges
Zimmer¬
mädchen

welches servieren
kann . w . Heirat
des jetzigen , sei .
Hotel Jmoerial ,

Sonnenberger
Straße 38 .

Haus - und

Köchenmädchen
gesucht .
Wacker .

Sviegelgasse 3 .

Sausmiidchen
erfahren in all .

Hausarbeiten ,
nach auswärts
gesucht . Ang . an

Tb . Schaefer ,
Mainzer Str . 36

Mv . Mädchen
gesucht in klein ,
bürg . Haushalt .
Ang . u . T . 322
an Tagbl . - Verl .

Treues und
kinderliebes

Mädchen
im Alter v . 30
bis 40 Jahren ,
w . jede . Haus¬
arbeit leisten k. ,
zum 1 . Ian . gef .
Adr . T .- Vl . Xo

Mädchen
sofort gesucht

Helenenstraße 7 ,
Gasthaus .

Kinderliebes
tüchtiges

Mädchen
ges . Dotzheimer
Str . 55 . Laden .

Stellen - 1
Gesuche |

|7® ciMiifie$ afonen |
Koch -

tehrfräulein
gesucht z . gründ¬
lichen Erlern , d .
Küche . Eelegenh .
gebot . , auch das
Servieren zu er¬
lernen . Ang . u .
B . 324 an T .-V .

| fiaufmän. Personal |
Welcher Arzt

( Aerztin ) , evtl .
Krankenhaus

braucht zur Er¬
ledigung schristl .
u . anderer Arb .

Hilfe ?
Fräul . , 23 I ..
sucht nachm . Be¬
schäftigung dieser
Art . Maschinen¬
schreiben und
Stenogr . verfekt .
Ang . erbitte u .
W . 319 an T .- V .

Tag . - MSWen
welches schon in
Stellg . war ges .
Adolfstr . 10 . 3 .
■ ■ » ■ ■ ■ ■ ■ ■

Anstand , fleitz .

Mädchen
tagsüber sofort
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Nn
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

| HausMsomi |
Tüchtiges ält .

Fräulein ,
Oberschles .. sucht
Stell , in kl . ge¬
pflegt . Hauskalt ,
in allem bew .
Langjäbr . beste
Zeugn . u . hiesige
Empfehl . Ang .
u . W . 320 T .- V .

Jg . saub . . fleitz .

Mädchen
s. kl . Arzthaush .
halbtags z. 1 .
od . 15 . Jan . gef .
Näh Tagblatt -
Verl . NI

Gebild . 21jähr .
Mädch . m . best .
Empfehl , s. sof .
od . später Stell ,
in gutem Hause ,
wo Putzfr . vor¬
handen . ÄNg . 11.
D . 323 an T .- V .

Mädchen
mit gut . Zeugn .

sofort gesucht .
3 -4mal d . Woche
von 9— 15 Uhr .

Dr . Kock ,
Adelbeidstr . 16 . 2

I . Haush . tiicht .
Mädchen ,

welch , g . kochen ,
nähen u . bügeln
kann , sucht bis
1 . od . 15 . Jan .
St . in gt . Hause .
Ann . H .323 T .-V .

• ® ee ® ee8 ® s
Putzfrau

stunden « , gesucht
Oestricher

Straße 15 . 2 lks .

Fräulein
sucht tagsüber
Besch , i . Haush .
m . Kochen . Ang .
u . S . 322 T .-V .

| Männliche Personm |

| Vertretungen |

rnrniiEüii
die Landwirte

besuchen , bei
100 % Verdienst
gesucht . Ang . u .
T . 324 an T .-V .

Mädcken
sucht Befchäftg .
tagsüber . Ann .
u . W . 321 T .- V .
2g . saub . Frau

s. Stundenarb .
tägl . 2 - 3 Stdn .
Ang . u . B . 325
an Tagbl .-Verl .

VeiFtungSf . Fabii -
kationskirma stellt
Vertreter

ein z.Berk .v .Saus -
balt - u . Aussteuer -
Wäsche anPrivate .
BielseitKollektion
kostenlos . Hober .
zumTeilsowitiaer
Barverdienst

Sckließsach 253
Plauen i . Boati .

| Maaliihe PersiM |

| ffieroeröltdjesilprfonal|
Junger Mann
(Mü.-Pat -Inh.) sucht
Arbeit gl. welch . Art .
Ang .u .T.323Tgbl .- V.

Jg . zuverläss .
Chauffeur ,

sucht Stell . , auch
ausro . Führer¬
schein 1 , 2 u . 3b .
Ang . u . E . 324
an Tagbl .-Verl .

| EM » biichesPi!lsonaI |
Tüchtiger

üllsWIslN
für Lastwagen ,

guter Wagen -
vfleger ,

zuverl . , nüchtern ,
für

Ferntransporte
sofort gesucht .

Genau . Lebens¬
lauf und Lobn -
anfvrüche unter
S . 323 an T .-V .

Nicht benötigte Be»
werbunas -Untcrlagen ,
(Zeugnis -Abschriften,
Lichtbiider usw.) bitten

schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre^
dem Arbeitssuchenden
$ntud $ufenöen.

Der Verlag

Erfolgreiche Verkäufer
welche schon im Fachgeschäft
tätig , zu günst . Bedingungen
bei Aufstiegsmöglichkeit sof .
gesucht . Pfaff - Nähmaschinen -
Haus Christian Eberle , Mainz .
Ludwigstraße 12 , F581

Tüchtiger
Bezieherwerber
die « ine erfolgreiche Arbeit unter
peinlicher Beachtung der RPK .
nachwelsen können , von bedeuten¬
dem Verlag für Familien - Zeit -
schrtft ( mit hervorragender Ver¬
sicherung ) gesucht . Hohe Provision .
Fahrtvergütung nach Bewährung .
Tagesspeien , ausbaufäü . Lebens¬
stellung . Ausführliche Bewerbung
erb , unter Z 500 a . Tagbl .- Verl .

ß kundige Mn - hrtMr
gesucht in Lual . -Futzboden -
Pflegemitteln . Angebote unter
H . G . 1564 an Ala , Hamburg 1

iimWiesbadenerTagbiatt
erwecken Interesse für Ihr Geschäft

ANZEIGEN

Für Sp aruhren - Berficherung
( Lebens -, Sterbegeld -, Spar - ,
Kinder - u . Töchterocrsorgungs -
Versicherung ) mit festen Monats -
bciträgen . tüchtige Mitarbeiter
im Au

'
nendienst u . Kassierer ges .

Rheiu .- Westfälische Versickerungs¬
bank V . a . G . , Geschäftsstelle
Koblenz , Viktoriastratze 28 , 1.

Ohne Vorkenntnissc u . eigenes
Kapital verdienen Sie

viel Geld
durch Vertrieb des Duplex - Leucht¬
schildes . Bewerbungen unter
B . P . 529 an Anw -Erv . Noll &
Schmitt , Koblenz a . Nb . F513

Wohnungen

J . Christian Glücklich

Nachweis für Mieter kostenlos !

Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung r
Bann

BertholdJacoby

Wir
• a

Freibl . ab . 1 . 4 .

4 Zimmer

Vermietungen̂
> /

1 Zimmer

3 Zimmer

Keller , nuru .

iMtfi

(

Biertt . Höhe
Haineritrade 3 .
sch. 4 - Zimmer -
Wobn . mit Bad ,
Zentr . - Heiz . , z ,
1 . 4 . 36 zu vm .
An », zw . 11 u . 3

2 große

Zimmer
mit klein . Küche ,
2 Balk . . Mans . .

an einz . Dame
bei einz . Dame

zu vermieten
Niederwaldstr . 4
Näh . Hessemer ,
Bismarckring 8 .

Zwei groß «
leere sonnige

Zimmer
m . groh . Wobn -
kiicke u . Balkon ,
Teilw .. 55 RM .,
z . vm . Oranien -

Scköne
3 - Zim .- Wobn .

Am Kais .-Fr .-
Bad 6 . Eth . 1 ,
mtl . Miete 57 .—
zu oerm . durch
5 . Ebr . Glücklich ,

Kais . - Friedr .-
Platz 3 .

Wallufer Str . 11
schöne

4 -Zim .- Wohn .
m . Zubehör zu
vm . Tel . 23941 .

» Witt . 12
2 . Stock , schöne

Schöne

4W . -MP

i - l - M
Wohnung

ganz neu reno¬
viert . sof . oder
später zu verm .
Miete sehr mätz .

mieten und

vermieten

Sie durch

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : TaunusstraUe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 594 46 u 238 80 .

Goetbestr . 18 . gr .
3 - Z .-Wobn . z . v .
Näh . 1 links .

Sonnige
4 - Zim .-Wohn .

Bad . Balk . z. v .
N . Herderstr . 1 .
1 . St . , bei GrogSchöne sonnige

2 - 3 . - MU .
Rambach , sofort
billig , zu verm .
Erfr . Rambach ,

llntergasse 15 .

3 Zim . -Wobn .
m . einger . Bad ..
1 . Etg .. grober
Balk . . Südseite

1 Zim . m . Küche ,
Klosett im Ab -
schlutz , Hinterb . .
sofort zu verm .

Dotzheimer
Straße 103 , 3 r .
1 Zim . u . Küche
zu verm . Kraus ,

Winkeler
Strane 9 .

1 Zim . u . Küche
zum 1. Febr . zu
verm . Adr . im
Tagbl . -VI . Nm

2 Zimmer

3 - Him . -Wohn .,

GMelM . l
Hockpart .,

vollst , neu bei¬
ger . . zu verm . d .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

fl 3m Zentrum der Stadt

, Marttstrahe 12

■ 4 -Zim .-Wobn . zu oerm . durch

I . Ebr . Glücklich ,
■ Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

Balkon , einger .
Bad , fl . Wasser
vreisw . zu vm -
Näh . Laden .

2 Zimmer und
Küche ,

Teilw . , zu verm .
Babnhofstr . 6 . 2

Mit ml
Bad . Balkon .

neu bergerichtet ,
zu vm . Besicht .

10 — 3 Uhr .
Schmidt ,

EltvillcrStr .21 .!

3 -3immer
WoPmg
Dotzheimer
Strane 18 ,

sofort zu verm .
N . Hausbesitzer -

Verein
od . Mittelb . P .

Adelbeidstr . 40
schöne 3 - Zim .-
Wobn . zu verm .

Hausbesitzer

melden ihre

leeren

Wohnungen
der

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
melden Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wobnungsnachweis
M . Küchle , Luifenftr . 7 , an .

F . 27708t

9ilöofttoBe 5
Schöne 3 — 4 - Z .-

Wohn . . Bad .
Heizg . . 1 . April
zu verm . Besicht .
ab 4 . Januar .

z . vm
'

Goethe - Änfr . u . 8 . 324
Itr . 2 . 2 . b . Bind . I an Tagbl .-Verl .

Wohnungsnachweis

Kaiser - Friedrich - Platz 3 Telephon 26656

S » . 3 -Z . -Wohn .
( Weitend ) . Vdb .
Part . , in ruh .
Hause , zu verm .
Ang . 8 .323 T .-V .

MM . 13,1
schöne geräum .

3 - Zim .- Wobn . ,
Erker . Balkon .
Bad versetzungs -
balber sofort od .
später zu verm .
Näh . Part , r .

WMlvlU . 2
schöne

3 - Zim .-Wobn .
in . Bad . 1 . St . ,
sofort od . später
zu verm . Näh .
im Laden .
Borüstr . 11 , 1 .

3 -Zim - Wobn .
mit Zubeh . zum
1 . 4 . 36 zu Denn .
Näh . 1 . u . 2 . St .
rechts , daielbst .

Böenw 4-W . -Mhnung
einger . Bad . Zentral - Heizung .
Taunusstr ., gegenüb . Kochbr ..
Lift i . Haus « , zu vermiet , durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

herdelstche21
sonn . 4 - Z .- W ..

2 Balk . , sof . od .
später zu verm .
Näh . b . Müller ,
Seitenb . Dach -
gesch . . v . 19 U6r
ab oder <rern -
sprechcr 23881 .
Müllerstr . 8 . 2 .
zum 1 . 4 . 1936
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . mit Bad
u . all . Zubehör ,
auch als Teil¬
wohn . möglich ,
zum Preis von
90 RM . z . verm .
Ans . v . 11 bis 1
Uhr u . 4 bis 7 .
Nah . 2 . Stock .

Nerostr . 38 , 2 ,
mod . 4 - Zimmer -
Wobn . sofort zu
vm . Näh . 1 . St .
bei Weygandt .

Wallufer
Strane 6 . 3 Ite .

schöne
4 - Zim .-Wokn .

vreisw . zu verm
Näheres

Telephon 28374 .

3 -Zim .-Wohn .
Johannisberger

Straße 6 ,
zum 1 . 4 . 36 , ev .
früher , zu verm .
Näh . b . Börner ,
daselbst , Part ,

3 - M . - Mn .

mit Bad und
Balkon , Moritz -

stratze 62 , 3 .
sofort od . später
zu verm . Zu er -
sragen 1 . Etage
Schöne neu her -

gerichtete
3 -Z «m .-Wohn .

mit Bad , Vdh ..
sofort od . später
zu verm . Böhm ,
Oranienstr . 35 , 2

Part . -Wohn .,
3 - 4 Zim . mit
allem Komfort

und Heizung ,
130 RM .. sofort
od . später zu v .

Sonnenberger
Strane 47 .

Evtl , noch 2 bis
3 Zim ., 2 . Et .

3 Zim . m . Mans .
( Sonnenseite ) .

1 . St . , z. 1. Febr .
zu v . Dotzheimer
Strane 103 , 3 r .
Gr . sonn . 3 -Z .-
Borderh .-Wobn .
zu vm . Eltviller
Stratze 14 , Part .
rechts ._____________
Gr . 3 -3 .-Wobn .
zu verm . Näh .
Hellmundstr . 15 ,
Parterre .

» Taunusstratze 64
■ Garteichs ., direkt am Nerotal .

schöne 3 - ii . 4 -Zim .-Wohnung ,
■ zu vermieten durch
_ 3 . Ebr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3

stratze 62 , 2 . St .
Scköne mod .

z - W .
- U

m . einger . Bad
u . Zubeb . zu v .
N . Sonnt , nachm .
Platanenstr . 28 .
2 . St . Its .. oder

Tel . 61514 ,
2 - Zim .-Wohn . .

Htb . 1 , n . Ring¬
kirche , z . 1 . Febr .
zu verm . Ang .
u . T . 321 T .- V .

zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich ,

Kais .-Friedr .-
Platz 3 .

4 - Zim .-Wohn .
m . Badez . . Mans ,
z . 1 . 4 . 36 z. v .,
70 RM . monatl .
Dambachtal38,1

Sehr schöne
2 - Zim . - Wohn .,

Waschtisch m . fl .
k. u . w . Wasser .
Wohnküche . Ms . .
Zub . . in Etag .-
Villa , an bess .
Miet . prro . ab -
zugeb . Schützen -
stratze 4 , 1 . St .
Bes . norm , oder
Näh . Tel . 24615

2 schöne Zim .,
Küche . Bad , Zu¬
beh . , teils neu
herger . , sof . zu
vm . Gut . Haus ,
Heizung nur W .
zahlb . , Wieland¬
skratze 14 . P . l .
Anzus . ab 10 - 12 ,
1 — % 5 Uhr .

Immobilien - Verkehrs -
A-M iIhelrv >s -te »Äße 9 Ä _
Ctlfec -Seite VCJ .'Fernruf : 26 650

4 - Z . - W0HN .

Philivvsberg -
strane 17/19 .

Näh . bei Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Scköne
4 -Zim .-Wobn .

mit Zubehör .
z. 1. Avril 1936

zu vermieten .
Näheres bei

Jng . diroffn ,
Porckstratze 6 .

Ml
Wiesbadener

Str . 46 . Park¬
seite , Parterre

4 Z . , Küche , Bad
Mansarde . Balk .
zum Park , zum
1 . 4 . zu vermiet .

Evtl . Garage .
Omnibushalte¬
stelle . Näheres

3 . Etage oder
Telephon 28634 .

Woe 2 - 3immet - ® oöMii8
Wielandstratze

Zentralheizung , mtl . Festmiete
70 RM .. zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

■ Wne H unö S-M . -Wohn.

fl Am Kaiier -Friedrick -Bad 6
*. Zentralheizung , freie Lage ,

fl zu vermieten durch
I

“
3 . Ehr . Glücklich .

Ifl Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Sonntag , 29 . Dezember 1935 .

r .

Villen u . Haus

Garten , zum

6 Zimmer

Kl . m .
'
37

Zim . tret - l

ffiesb » 1*' *

Möblierte
Wohnungen

früher zu vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kaiier - Friedrich -Platz 3.

Sonnige 4 - 3im . - Wohnung
mit reich ! . Zubehör .

Wiclandstrane 23 , 1

zu vermieten durch
I . Ebr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .
Zu bes . durch Scklll , Part .

DM . 6tt . 61

Md

HMlMiihIgH
Läden . Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Layer ,
Wein - u . Brer -
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Schöne 4 - und

5 - Zimmer - Wohnung
in mod Haus « . Bahnhofstr . 8 ,
Lift i . Haus « , zu vermiet . durch

I . Ehr . Glücklich .
Kai >er - Fri « drich - Platz 3 .

Büro o . Pfi
Z - 1 . 4 . sehr !
schone 3 Zim .
mit Zentral -
beiz , zu vm.
RbeinstrLllch

nabe Luisen -
vlatz . Näher .
Büro Acker , s

Tagblai % *Laagg «8*

Gut mbl . Zim .
zu vermieten .

Adolfstr , 10 , 3 .

Laden
Wellritzstraße 4

zu vermieten

bill . zu ventz
Moritzstr ^ W

DEM
2 große Räume ,
mit elektr ., Licht ,

Büro
Friedrichstraße 53 , Part , recht,
3 . bezw . 4 Räume , mit oder oim
großen unbebauten Hofraum .
oder später zu vermieten . W
Mauritiusstr . 7 . Tel . 59461 .

m . Zentralbeiz . .
fl . Mass . . Win¬
tergarten , sofort
oder später zu
verm . Ang . u .
K . 324 an den
Tagbl . - Verl .

WülsniMWO 5,1 .

neu hergerichtete

K ' Wm - Mhmg
mit Heizung . Bad und allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
Pauly , daselbst Fernspr . 26819 .

zu vermieten . , - —
Näb . bei Saxel . . 4 . 36 zu v
Labnstraße 12 , 3 Nh . Lahnstr .

©tonet Otnaüen )
Ecke Oranien - u . AdelheWti . W
mit 4 Schaufenstern . 3 -ZimqZ
Wohnung . Zubehör , z . 1 . 3 <tn7i
oder später zu vermieten . Näher «
1 , Stock links .__ H

6 Zim .. Ba
Zentralbeiz . m

Zubehör , neb

Auswärtige
Wohnungen

Bleidenstadt i .T >
scköne

3 -Zim .- Wobn .
evtl , mit Werk¬
statt und Platz
für Autogarage .
Nähe Bahnhof
u . Wald . a . der

Hauptverkehrs¬
straße . fof . oder
später zu verm .
Näb . b . Meier .

Wiesbaden .
Blückerstraße 3 .

Laden
Kirchgasse 1

m . trock .fhell .
Lagerraum

z . l . 4 . 36
zu vermieten .

BIND

Rückert -
sfraße 3,1 .

5 Zimmer

Kavellenstr . 36 ,
im 2 . St . , sonn .

5 - Zim . - Wohn .
mit Balk . . ein¬
ger . Bad und
Zubehör zu vm .

Schenkendorfstr. 6
schöne

5 - 3im . - Wohn ..
1 . Stock , vreisw .
zu verm . Näh .
b . Krapp . Part .
Seerobenstr .32,1
Ecke ZietenrinH .
5 -Z .- Wohn . mit
Zubeh . zu verm .
N . Rüeingauer
Str , 25 , 2 rechts .
Walluf . Str . 11 . 2

sonnige
5 - 3im . -Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

Alexandrastr . 6 ,
Hockvart .,

herrschaftliche
7 - Zim .- Wobn . ,

vollkommen in -
standgefetzt . mit
reichl . Zubehör
u . all . Komfort ,
zu verm . Näh .
daselbst , Part .

Herrngarten -
itraße 18 .

Ecke Adolfsallee
herrsch . 7 - Z .- W ..
1 . St . . Etag .- H .
auch Kachelöfen ,
sofort od . später
vreisw . Küchle .
Lmsenftratze 7 .

Scköne

5 -W . -WHN .

Hellmund -
stratze 14 , 1

zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich ,

Kaif . - Friedr . -
Platz 3 . _

5 - 3, - WoW .

m . einger . Bad ,
evtl . m . Etagen -
Heizung , zu vm .
Näh . bei Haxel ,
Labnstraße 12 , 3

In Kurlage

Möbl . sonn . 3 .
in Berufst , sof .
zu vm . Bertram -
stratze 21 , 3 lks .
Sev . m . 3 . z . v .
Blücherpl . 5 , 2r .
Sauberes möbl .

Zimmer
zu verm . Kleine
Burgftratze 4 , 2 ,
___ bei Dietz .___

Schönes möbl .
Zim . vreiswert
zu verm . Kleine
Burgstr . 9 . 2 .
Schön mbl . Zim .
mit oder ohne
Pension zu vm .
Emser Str . 6 . P .

schlaf ; ., Hz ., '

zu v . Kau .-< j
N . 44 , 1. Ker s

1 -2 son . beb .
m . Zim . zu
v . Bertram -
straße 19 . 2 r .

Msmarlknng 8
6 Zimmer mit
reichl . ,Zubebör
u . Zentr . - Heiz . .
auch geteilt , zu
verm . Näb . bei
Hessemer , Hochp .

7 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . 3 ,

vräckt . Wohn . ,
Sonnens . . 7 3 . ,
u . reichl . Zubeh .
zu verm . Näh .
im 1 . Stock .

gut möbl . ; [
zu verm . Ku 1

äraße 16,J , |
Gut möbl . v
zu vm . Köck
stratze 7 ,

Gut möbl
Zimmer

mit und
Verpfleg .. i° '
zu vermieten
Pension M - r

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit 2 - Zimmer -
Wobn . zu verm .
Bismarckring 41

Eckladen
sofort od . später

zu vermieten .
Wcrneck ,

Hellmundstr . 12 .

Möbl . Zimm
zu vm . Ntkol
stratze 17 -
Gut möbl .
z. vm . LranM
stratze 25 ,

DER

Im Hause

Lonnenberger Str .

ist die abgeschlossene

^ rdgescho ^ - Wohnung
besteh , aus Küche , Speisekammer ,
6 Zimmern . Bad . dazu 2 Mans .-

Zimmer und sonst . Zubehör , zum
1 . Ökt . 1936 oder früher zu verm .
Gas , elektr . Licht . Warmwaßer -

heizung . Besichtigung durch Ver¬
mittlung des Hausmeisters vor¬
mittags v . 10 bis 12 Ubr . Erben
Dr . Fleitmann , Oese , Kr . Iserlohn

OHmWasti . 7-Mmer - Whn .

in der Wilhelmitratze , Lift im
Hause . Etagenheizung , zu ver¬
mieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrick - Platz , 3 ._____

Wilhelmstrahe 40

8 - Zimmer -

Wohnung
Zentralbeiz . . Aufzug . fließ .
Wasser u . reichl . Zub . , evtl ,
geteilt in 5 - u . 3 - Zimmer -
Wohn . . sof . oder später zu
oerm Porzellanhaus Kiehl .

IM . «

mit Nebenra «
u . Benutzung
Wartezimmer !

ab 1 . Janin
1936 zu neimii
Dr . Klingelhes
Wilbelmstr . (

1 . Stock .

Einfamilienhaus
Fritz -Reuter -Straße 6 , Na
Bahnhof , 7 Zim ., reichl . Zu
Zentr . -Heiz . , zum 1 . 4 . 1936 <

Gr sep . möbl .
Frontsp .- Zim .

mit Küche sof . zu
vermiet . Adolf -
stratze 10 , 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Fricdrichstr . 41 ,
2 r . , mbl . Zim . ,
4 .50 RM ., z. vm .

Herrngarten -
straße 15 , 1 . m .
Z . . eign . Kock -
gas , W . 5 RM .
Rheinttr . 38 , 2

gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Gut mbl . Zrm .
an bess . Herrn
od . Dame z. ver¬
miet . Anzui ab
11 Uhr . Adel -
beidstr . 11 . Ptr .

In Villa
ruhige Kurlage ,
sonn . gr . 2bett .
« . Ibett . Zim .
m . fließ . Wasser
« t verm . Mon .
Preis m . Zentr .-
Heizung 60 und
45 RM . Beste
Verpfleg , nach

Wunsch .
Abeggstratze 3 ,
am Leberberg .

Möbl .
Dovvelzimmt

mit fl .
mod . Heiz ,
abzug . FriedrW
stratze 16 , 2.

Frdl . mbl . Zitz
an berufstätiM
Fräulein zu t>t
Friedrichstr . .
3 . St . r . PrL
15 RM . mon
Gut möbl .
Bad , 2 B
preiswert

Bertsch ,
Eoebenstr .
Mbl . Zim .
Kückenben .. ä. -
Goetbestr . .
Mbl . Man !« -
billig zu vcr
Hellmundstr . s |
1 . Etage . _ |

Möbl .

Zimmei
zu verm . Ja '
stratze 14 , 1., :
Sck . möbl . 3 *
billig zu vei
Jabnstr . 26,_ $
El . m . s. W -

Klopstockstratze 11 . 2 . Stock ,
schöne sonnige ,

5 - Zimmer Wohn .

sofort zu vermieten ._________ ____

• Wne 5 - WM - WWW
0 Geisbergstratze 1 , 1

• ( Ecke Taunusstr . ) prerswert

Ä m vermieten durch“
3 . Ehr . Glücklich .

Kaiier - Friedrich -Platz 3 .

In herrschaftlicher Billa
beste Kurlage

5 - Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort , zum
1 . 4 . 1936 zu verm . durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz3 .

Karlstr . 22j
M . Z . m . Ko f
Kirchgasie 5g E

Sck . möbl . .?
F

an berufsiai
Person zu oci -

Klarentbab t
Str . 1 . P . r <

§ ellmun ^ tt,16
schöner Men

m .2 - Zim .- Wohn .
sofort od . später
seither Sveise -
baus , zu verm .

Laden
mit

3 - Zim . - Wobu .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1 .

Emser Stratze 44

schöne 4 - u . 5 - Zimmer - Wohnung

zu vermieten durch
I . Ehr . Glücklich ,

Kaiser - Friedrick - Platz 3 .



Sonntag , den 29 . Dezember 1935 .
Der Hochtourist .

Schwank in 3 Akten von Kraatz uni ) Neal .
Musikalische Einlagen von I . Papelka und Tucheim .

Anfang 15 % Uhr . Ende 18 Uhr .

Madame Sans - E ^ ne .
Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Dictorien Sardou .
Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , den 30 . Dezember 1935 .

„ Kraft durch Freude
" :

Der Hochtourist .
Schwank in 3 Akten von Krantz und Neal .

Musikalische Einlagen von Popelka und Gutheim .
Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .
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Bekanntmachungen .

Verdingung .
Die Herstellung von etwa 153 Meter Bctonrohrkanal

45/30 Zentimeter I . W . und etwa 200 Meter Betonrohrkanal
30/20 Zentimeter mit Sonderbauten in der Wiesbadener
Straße in Wiesüaden - Bierstadt von Rathausstraße bis Hoch -
vunkt bei der Taunusstraße , einschl . etwa 100 Meter Sohlen¬
befestigung des Sandbaches aus Bruchsteinen usw . im Mainzer
Weg unterhalb Haus Erbenheimer Straße 24 soll vergeben
werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .
von uns bezogen werden .
Angebotseröffnung : Dienstag , den 7 . Januar 1936 , 10 Uhr .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1935 .

Städtisches Tiefbauamt .
Rathaus II , Adolf - Hitler - Platz 2, Zimmer 23 .

Zahlung von Steuern und Abgaben .
Termine im Monat Januar 1936 .

An die städtischen Steuerkassen .
Bis 5 . Januar : Die Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die

von den Arbeitgebern im Monat Dezember 1935 ein¬
zubehalten war .

Bis 10 . Januar : Die Getränke - und Biersteuer für den
Monat Dezember 1935 .

Vis 15 . Januar : Die staatliche Steuer vom Grund¬
vermögen , die Hauszinssteuer , der städtische Zuschlag zur
Grundvermögensteuer , die Gebühren für Müllabfuhr , sowie
die Kosten für Sandfangreinigung für den Monat Dez . 1935 .

Die Hundesteuer , IV . Rate ( Jamiar/März ) 1936 ) .
An die Schulgetdkasse lFriedrichstrahe 20 ) .

Bis 10 . Januar : Das Schuldgeld für die städtischen
Mittel - , höheren , Frauen - , Handels - und Handwerketschulen
für den Monat Januar 1936 .

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1935 .

Städtische Steuerkasse .

Obstbaumpflege . •

Alle Nutzungsberechtigte und Besitzer von Obstbäumen in
der Feldgemarkung werden unter Hinweis auf § 30 -des Feld -
utib Forstpolizeigesetzes vom 21 . 1 . 1926 , sowie der Verordnung
zur Schädlingsbekämvfung des Herrn Obervräsidenten in
Kassel vom 6 . 2 . 1935 aufgefordert , innerhalb 2 Wochen , vom
Tage dieser Veröffentlichung an gerechnet , alle abgängigen
und verkrüppelten Bäume , die mit einem weihen Kreuz ver¬
sehen oder angevitzt find , aus den Baumanlagen zu entfernen .
Weiterhin müssen bis zum 15 . März 1936 an allen Obst¬
bäumen , die mit einem weihen Strich versehen sind die
Baumkronen sachgemäß ausgelichtet und von dürrem

'
Holz

befreit werden . Die Bäume selbst sind durch Abkratzen und
Abbürsten von alter Borke , Moosen und Flechten zu reinigen .
Anfallendes Holz ist aus den Baumanlagen zu entfernen . In
W .- Biebrich und W .- Dierstadt müssen nur die mit Reihhaken
bezeichneten Bäume entfernt werden . Nichtbefolgung dieser
Aufforderung wird mit einer Geldstrafe bis zu 150 RM oder
mit Haft bestraft . Außerdem werden die versäumten Arbeiten
auf Kosten der Baumbesitzer oder Nutzungsberechtigten durch
von mir bestellte Baumpfleger ausgeführt , wobei ein dem
Umfang der Arbeit entsprechender Kostenbetrag eingezogen
wird .

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1935 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehördc .
Feldvolizei .

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 29 - Dezember 1935 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag nach Weihnachten .
0 .00 und 7 .00 hl . Messen , 8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienst
mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe
mit Predigt , 18 .00 Weihnachtsandacht mit Segen . An den
Wochentagen hl . Messen -um 6 .30 , 7 . 15 und 9 .00 . — Dienstag
18 .00 Jahr -essch-lußandacht mit Predigt und Te Deum . —
Mittwoch 6 .00 -und 7 .00 hl . Messen . 8 .00 Amt , 9 .00 Kinder -
-gotteMenst , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe
mit Predigt , 18 .00 Andacht zum göttlichen Erlöser mit Segen .
— Herz -Jefu -Freitaa 6 .30 Aussetzung des Allerheiligsten und
hl . Messe , 7 .00 hl . Messe , 9 .00 Sühneamt mit Segen , 18 .00
Schlußandacht mit Umgang - und Segen . Beichtgelegenheit
DannerstaN 17 .00 bis 19 .30 , Samstag 16 .00 bis 19 .30 und
nach 20 .15 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag nach Weihnachten .
7 .00 Frühmesse , 8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache (gemein¬
schaftliche hl . Kommunion des Katholischen Frauen - und
Müttervereins ) , 9 .00 KiNdergottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt , 18 .00 Weihnachtsandacht . — Dienstag
( Silvester ) 18 .00 feierliche Andacht zum Jahresschluß mit
Predigt , Te Deum und Segen . — Mittwoch 7 .00 -und 8 .00
hl . Messen , 9 .00 KiNdergottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) ,
10 .00 Hochamt mit Predigt , 18 .00 Andacht zum heiligsten
Nam -sn Jesu . — Donnerstag 20 .00 bis 21 .00 Feier der hl .
Stunde . — Freitag ( Herz

'
- Jss -u - Fr -eitag ) 6 .30 Herz - Jesu -

Sühnungsmesse mit Segen , 20 .00 Herz - Jes,u - Andach
'
t . An den

Wochen tagen sind die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Beicht -
g -olegenheit Sonntag von 6 .30 an , Dienstag von 16 .00 bis
19 .00 und von 20 .00 an . Mittwoch von 6 .30 , Donnerstag von
18 .00 bis 19 .00 und nach der hl . Stunde , Samstag von 16 .00
bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Hl . Messen 6 .00 , 7 .00 und 8 .00 ,
8 .45 Jugendgottesdienst (Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt ,
letzte hl . Messe 11 .30 , 14 .30 Krivvenfeier für die Kinder der
Pfarrei , 18 .00 Weihnachtsandacht . — Dienstag 20 .00 Silvester -
vredigt mit Andacht zum Jahresschluss . — Mittwoch , Neujahrs¬
fest : Die Gottesdienste find wie an den Sonntagen .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .30
Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedcnskirche , Schwalbacher Str .
Samstag , 28 . De »., 18 .00 Abendmahlsfeier und Jahres -
gedächtnisgottesdienft für den verstorbenen Bischof Dr . Moog .
Sonntag : Kein Gottesdienst . Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Str . 8 . -Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . — Silvester 20 .30
Predigtgottesd -i-enst . — Neujahr 10 .00 Prsdigtgottesdienst .
Pfarrer Eikmeier .

Eoangel ^ luther . Gemeinde ( der evangel . - luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag ,
10 .00 Lesegottesdienst . — Neujahrsfest 9 .30 Beichte , 10 .00
Predigt u . hl . Abendmahl , 16 .30 Gemeindeftier . Pft . I . Fritze .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,
20 .30 Evangelisation . — W .- Biebrich , Rathausstr . 67 . Sonn¬
tag , 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelmstr . 25,2 .
Sonntag , 20 .30 Evangelisation .

Reuapostolische Gemeinde , Adelheidstratze 81 . Sonntag ,
9 .30 Gottesdienst . Mittwoch 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . —
W .- Biebrich , Diltheystr . 6 . Sonntag 9 .30 Gottesdienst . Mitt¬
woch 9 .30 Gottesdienst . — W .-Schierstein , Adolfstr . 8 . Sonn¬
tag 9 .30 und Mittwoch 9 .30 Gottesdienste . — W .- Dotzheim ,
Luisenstr . 2 . Sonntag 9 .30 und Mittwoch 9 .30 Eotjesdienste .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstr . 19 . Sonntag 9 .30 Gebets¬
stunde , 16 .00 Predigt . Dienstag 21 .00 Jahresschlußandacht .
Mittwoch ( NeujahrÄag ) 16 .00 Gemeinde - Neujahrsfeier . —
W .- Dotzheim , Mühlgasse 17 . Sonntag 20 .00 Jahresschlußfeier .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag , 9 .45
Predigt , 11 . 00 Sonntwgsschule , 20 .00 Sonntagabendfeier . —
Dienstag 20 .00 Jahresschlußgottesdienst . — Neujahrsfest 9 .45
Predigt , 16 .00 Gemeinde -fest .

Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstraße 12 . Sonn¬
tag 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung , 16 .00 Gemeinde -
Weihnachtsfeier . — Dienstag 17 .00 Jahresabschlußfeier mit
Ansprache . — Mittwoch fällt die Menschenchweihe -
handlung aus .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬
tag 9 .30 Sonntagsschule , 10 .30 Heiligungsversammtung , 20 .00
Öffentlicher Gottesdienst . — Silvester 22 .30 Gebetsnacht . —
1 . Jan . 20 .00 Neuiahrsversammlung . — Freitag 15 .00 Heim¬
bund , 20 .00 Heiligungsversammlüng .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Am 29 . Dezember 1935 .
Dentist Heinrich Meletta , Rheinstraße 82
Dentist Rudolf Hohn , Kirchgasse 20 .

Vom 1 . Januar 1936 .
Dentist Rudolf Kellner , Bismarckring 7
Dentist Leonhard Haßler , Eeisbergstr . 1 .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
' Sonntag , Äon 29 . Dezember 1935 .

6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - und Schneeberi -cht . 8 .05 Gymnastik . 8 .45
Orgel - Choräle . 9 .00 Katholische Morgenfeier . 9 .45
Bekenntnisse -der Zeit . „ Der politische Katholizismus .

"

Von Univ .- Prof . Dr . Ernst Kr -ieck.
10 .00 Kammermusik . 10 .30 Lhorgefang . 11 .15 Südw -est -

-deutsche Erzähler . Heinrich Kromer . Aus dem Roman :
„ Die Amerika -fahr -t des Dorus Kromer "

. 11 .30 Von
Leipzig : Reichssendum -g : Bach -Kantate . Gottlob , -nun
geht das Jahr zu End « . Joh . Seb . Bach .

12 .00 Von Berlin : Musik -am Mittag . 14 .00 Kinderstunde .
„ Wer zuletzt lacht , -lacht -am besten .

" Ein Kasperl -
spie -I von Herbert Reymann . 14 .45 Das Volk erzählt .
15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Von Köln : Rette Sachen aus Köln . 18 .00 HJ .-Funk .
Frohsinn -im Dors ! Jung -und alt -stimmt heiter -ein .
18 .30 „ Eins , zwei , drei , i-m Sau -soschritt . . .

" Eine
Textsolge -um -den „ Hinkenden Boten " und alte deutsche
Vol -kskalender .

19 .00 Kassel : Blasmusik . 19 .50 Sportberichte .
20 .00 Dom Deutschlan -dsender : Schlösser , die -im Monde -liegen .
22 .00 Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20

Sport spiegel des Sonntags . 23 .00 Von München :
Bunte Musik zur -späten Nacht . 24 .00 Zu Besuch aus
einer Geburtstagsfeier im Deutschlandsender .

Montag , den 30 . Dezember 1935 .
6 .00 Choral , Morgenspruch . 6 .30 Frübkonzert . 7 .00 Nach¬

richten . 8 .00 Zerr , Wasserstand . Wetter - -und Schnee -
beri -cht . 8 .15 Gymnastik .

10 .30 Werbekonzert . 10 .45 Ratschläge für Küche und Haus .
11 .15 Pr -o -gr -amm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauern -
funk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Schneebe richt . 13 .15 Von Hamburg
( aus Hannover ) : Schloyk -onzert ( Fortsetzung ) . 14 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschla -ndsender :
Allerlei — -zwischen Zwei und Drei . 15 .00 Wirtschafts¬
bericht , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk . 15 .45
Konzert .

17 .00 Von Stuttgart ( aus Ulm ) : Rachmittagskonzert . 18 .30
Wer schlägt hier Schaum ? Ein „merkwürdiger

" Funk¬
bericht .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiel . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Schneebericht .

20 .10 Klaviermusik . Ludwig van Beethoven . 211 )0 Zwischen
Zeit -und Ewigkeit . Betrachtungen -an der Jahreswende
aus den Selbstbekenntnissen v . Hans Thoma . 21 .30
Alte Turmmusiken .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport ,
Schnseberichts . 22 .25 Weltpolitischer Monatsbericht .
22 .45 Von Breslau : Musik zur „Guten Nacht

"
. 24 .00

Von Stuttgart : Weihnachtsorwtorium von I . S . Vach .

Teutfchlandfender 1571/191 .
Sonntag , den 29 . Dezember

'
1935 .

6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht
der Bauer hört . 9 .00 Sonntagmorgen — ohne Sorgen .

10 .00 Ein heiliger Wille lenket die Sterne ! 10 .45 Fantasien
auf -der Welte - Kino - Oi -gel . 11 .00 „ Bilder und Voten "

.
11 .30 Von Leipzig : Reichssendung : Silvester - Kantate
von Johann Sebastian Bach .

12 .00 Allerlei — von Zwölf bis Zwei ! 14 .00 Kinderfunkspiel .
14 .30 Klavierwerke von Chopin . 15 .00 © ine - Viertel¬
stunde Schach . 15 .15 Saure Wochen — frohe Feste .

16 .00 Musik am Nachmiltag . 17 .30 Sturm auf der Dreh¬
orgel . Ein Zeitspiel mit Musik . 18 .30 Balladen .

19 .00 Bala lai -ka klän ge . ,
20 .00 Schlösser , die im Monde liegen .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deutschlandecho . 22 .30

Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zu -m Tanz !
Barnabas von Geczy spielt .

Montag , den 30 . Dezember 1935 .
6 .00 Guten Morgen , lieber . Hörer ! Glockenspiel , Tages -

spvuch , Choral . 6 .30 Fröhl . Morgenmusik . 7 .00 Nach¬
richten .

10 . 15 Alle Kinder singen mit ! 11 .30 Besuch in der Bücke¬
burger Webschule . 11 .40 Der Bauer spricht ! — Der
Bauer hört !

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .15 Zum ersten Male vor dem
Mikrophon des Deutschlandsenders .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Alte Diolinmusik aus drei
Ländern . 18 .20 Rufer der Jugend . 18 .30 Bon München :
Weltpolitischer Monatsbericht . 18 .50 Sportfunk .

Sonntag , 29 . Dezember 1935 ,

19 .00 Und jetzt ist Feierabend , 19 .45 Deutschlandecho . 20 .06
Kernspruch und Nachrichten .

20 .10 Uhr -en . Hörszenen von Freya Stucke . 21 .00 Wir bitten
zum Tanz !

22 .00 Tages - und Sportnachrichten , Deu -tschlandecho . 22 .30
Eine Meine Nachtmusik . 23 .00 Von Breslau : Musik zur
guten Nacht .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 29 . Dezember 1935 .
11 .30 Uhr : Frühk - nzert

am Kochbrunnen , a -usgesührt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
1 . Marina rella , Ouvertüre von Fuc -ik .
2 . Paraphrase „ Behüt dich Gott " von Urbach .
3 . Rote Rosen , Walzer von Lehär .
4 . Hab ' Mitleid , Lie -d von Pawiowiz .
5 . Streiszua durch Str -auhsche Operetten von Schlägel .
6 . llber '

n Rhein , Marsch von Os -cheit .

Montag , den 30 . Dezember 1935 .
11 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Vorspiel zu „ Carmen " von Bizet .
2 . Salut d '-a -mour , Lieb -esgruß , von El -gar .
3 . Was die Donau erzählt , Walzerpotpourri , von Morena .
4 . Im Park , Idyll , van Siede .
5 . Laßt den Kopf nicht hängen , Potpourri , von Li -ncke .
6 . In der Manege , Marsch von Vogel .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 29 . Dezember 1935 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Die Verkaufte Braut " von Fr . Smetana .
2 . Menuett , Hirtenknabe , Norw . Bauernmarsch , N -octur -no ,

Zug der Zwerge von Edv . Gri -eg .
3 . Huzare -n walzer von L . Ea -nn -e.
4 . Ouvertüre zu „ Der Barbier von Bagdad von P . Cornelius .
5 . Vol -ksszen -e -aus „ Der E -v -angel -imwnn " von W . Kienzl .
6 . Fantasie aus der Oper „ Ri -goletto

" van G . Verdi .
7 . Florentine r - Mar sch von 3 : Fucik .

Dauer - und Kurkarten gültig .

2m Wei -nsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Sinfonie -Konzert .

„ Deutsche Musik -aus -alter -und neuer Zeit .
"

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Sinfonie Nr . VII , C - dur ( 97 ) von Jos . Haydn ( 1732 — 1809 ) .

a ) Adagio , Vivace , b ) Adagio ma -non -troppo , c ) Me -nuetto ,
Älleg -retto , d ) Finale , Presto ass -a -i .

Nocturna für kleines Orchester , op . 20
von Max Trapp ( lebt in Berlin ) .

Sinfonie Nr . 8 , F - dur , op . 93 , von L . v . Beethoven .
a ) Allegro vivace e con br -io , b ) Allegretto -scherzando ,
c ) Tempo -di Menuetto , d ) Allegro vivace .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 30 . Dezember 1935 .
16 .15 und 20 Uhr kleiner Saal : Film -Vorführung .

„ Auf Tiers -ang in Abessinien .
"

/ Dauer - und Kurkarten gültig .

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 29 . Dezember 1935 .
Außer Stammreihe .

Prinzessin Flunkerli .

Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in sechs Bildern
von Erica Erupe - Lörcher .

Breitkopf , Wemheuer , Schleim
Bruns , Sofie Dähler , Genzmer , Heidenreich , Heß , Kramer ,
Linüemer , Erna Müller , Peters , Schanz , Voß , Weber , Witte ,
Albert , Aßmann , Breitkopf , Dahlmeyer , Jäger -Westphal ,

Laube , Mayer , Reichmann , Schorn .
Anfang 14 % Uhr . Ende etwa 17 / Uhr .

Stammreihe F . 15 . Vorstellung .
( Ring „ RSKE .

"
)

Rigoletto .
Oper in 4 Akten von Verdi .

Dr . Zulauf , Schleim .
Braun , Draeger , Munzi -nger , Rostiger , Stein , Böhmer ,

Buttlar , Hospach , K -atona , Mechler , Oßwald , Wenzel .
Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Montag , den 30 . Dezember 1935 .
Stammreihe B . 15 . Vorstellung .

Der Revisor .
Komödie in 5 Akten von Nikolaus Gogol .

Jvers , Schenck - von Trapp .
Bruns , Kramer , Lindsmer , Boß , Weber , Albett , Blaeß ,
Dahlmeyer , Falkner , von Heyden , Jvers . Jäger -Westphal ,
Lahr , Laube , van Loo , Lehrmann , Sibold , Reichmann ,

Schettler , Weyrauch , Wiedermann , Seiler .
Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

- Theater
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ÄeuMes Handwerk

den

Ich

werfe .

Wertarbeit zu leisten in Bezug auf Material , Ausführung , Anpassung ist Handwerkerstreben

Backer Messerschmiede SchirmmacherFahrzeughandwerker

Optiker

Vulkaniseure

Autolackierer Friseure Q

Wäschereien
Uhrmacher

Bilder - Einrahmer

Graveure

Damenschneider
Schlosser

Es ist

nicht

Körperbehinderte zum Handwerk zugelassen .

Aus eine Eingabe der Reichsarbcitsgemeinschaft zur Be -

Das Handwerk am Jahreswechsel
1935 — das ereignisreichste Jahr der Handwerksgeschichte .

Die Inanspruch¬

nahme d . Hand¬

werks bedeutet

Stärkung des

staatserhaltend .

Mittelstandes

immer

leicht
,

sich selbst zu
loben . Aber in

d . kleinen Hand¬

werker -Anzeige
können Sie , und

zwar jedesmal
wieder anders ,
Ihre Leistungen

bekanntgeben !

Der Kriegsverletzte ist der Ehrenbürger im deutschen
Staat . Ehrt ihn durch ein Opfer , wenn am 4 . und 5 .
Januar die Frontsoldaten der Nationalsozialistischen
Kriegsopferversorgung für das WHW . sammeln .

Neugasse 20
Hausfrau hast Du kein Brot im Haus
Wähle die Nummer 23235 heraus
Lieferung erfolgt sofort frei Haus !

Bäckerei B . Bücher

Webergasse 3

Hch . Donecker
vorm .C .Hexamer/Gegr . 1863

Gravierungen - Stempel
Schilder jeder Art

Herderstraße .25

August Mergel
Werkstätte

für moderne Einrahmung

Marktstraße 25 , früher Kirchgasse 17

W . Sauerland • Uhrmacher

Größte Auswahl Uhren aller Art
Eigene ReparaturwerkstätteMit Werkstoff

und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

Von Reichshandwerksmeister W . E . Schmidt .
An seiner Jahresbilanz erkennt man

Menschen !

Der eine sagt z . SB. : Es war ein schlechtes Jahr ,
habe mich Quälen müssen und nichts vom Leben gehabt /

Arbeit "
auch im Handwerk , ( dies ist zugleich Arbeitsbeschaf¬

fung ) und vieles andere mehr . Alles das zeigt , daß die -
nationalsozialistische Handwerksführung nicht nur ein ehr¬
bares , sondern zugleich ein modernes und leistungs¬
fähiges Handwerk haben will . Nur die Leistung wird
den Platz des Handwerks in Staat und Volk bestimmen .
Wer Handwerkspolitik betreibt , dem darf es nicht allein auf
Augenblickserfolge ankommen , der mutz auch Opfer in Kauf
nehmen ( wie beim Nahrungsmittelhandwerk , dem mein be - :
sonderer Dank und meine ständige Sorge gilt , ebenso wie -
dem Handwerker der Grenz - und Notstandsgebiete ) . Auf •

weite Sicht dient das Handwerk sich selbst am besten , wenn
es kulturell , sozial und wirtschaftlich seine Auf¬
gaben am V o l k s g a n z r n und damit am Werke j
Adolf Hitlers immer besser erfüllt .

Friedrichstraße 8 (Laden )

Schleifarbeiten
nur i.Stahlwaren -Fachgeschäft

G . HERBST Lv ° ° -

JETZT
erwartet der

Handwerker

dieAufträge

Meister und

Gesellen

stehen zu Deiner

Verfügung

VIVVWW

Kirchgasse 17 und 49

Schirm - Krone

Neuanfertigungen
Oberziehen

Alle Reparaturen

Nr . 354 . Seite 13 .

Dotzheimer Straße 172

AUTO - LACKIEREREI
Karosserie u . Kotflügelrepar .
Carl Juppe & Sohn

gegr . 1898 Tel . 29146 .

Nerostraße 16 -- Tel . 24803

Autoreifen - Spez . - Haus

W . Pfeiffer
Schleudert Ihr Auto ?

Lassen Sie Ihre Reifen beim
Fachmann mit Gleitschutz -

*
Rillen versehen .

Auto heim

O . Engler
Auto - Reparaturen
Schwalbacher .Str . 36

Der andere erklärt : „ Ein reiches , gesegnetes Jahr war
es . Zwar liegt eine harte Zeit hinter mir , aber ich habe
etwas leisten können und bin vorangekommen !"

Der erste stellt sich kleinlich , kurzsichtig und beschränkt aus
das Leben ein . Der andere ist großzügig und weitblickend .
Der eine steht den Weg , der andere das Ziel . Der eine urteilt

statisch , der andere dynamisch .
Wenn man nur in der ersten , unzulänglichen , auf die

Einzelheiten der kurzen Wegstrecke eines Jahres gerichteten
Art über das abgelaufene Jahr des Handwerks urteilen
wollte , dann könnte man sagen : Ein großer Teil des Hand¬
werks , vor allem das V a u h a n d w « r k, war gut , zum Teil

sogar sehr gut beschäftigt . Anderen ist es schlechter gegangen .
Teils haben sie Arbeit , aber eine geschmälerte Verdienst¬
spanne gehabt , so das Nahrungsmittel Hand werk ;
teils hat es an Aufträgen gefehlt , weil noch nicht genügend
Kaufkraft sich auf gehobenen , kulturell wertvollen Verbrauch
richtete ; das gilt vielfach für schöpferisch gestaltende
Handwerke . Einer Auslese tüchtiger und anpassungs¬
fähiger Handwerker konnten wir durch die Lieferungs -

genossenschaften umfangreiche öffentliche Aufträge
verschaffen . Ein Krebsschaden , dem der Reichsstand im letzten
Teil des Jahres kräftig zu Leibe gegangen ist , war der

schlechte Eingang der Zahlungen und damit das

Fehlen jener Betriebskapitalien , die sich in den Händen der

schlechten Zahler befanden .
Das wäre die statische Betrachtungsweise für das Jahr

1935 . Sie ist völlig unzulänglich , denn sie berücksichtigt nur ,
was gewesen ist , aber sie hebt nicht genügend heraus , was

geleistet worden ist , um die Lage zu verbessern . Sie steht
nur das Jahr als eine abgeschlossene , vereinzelte Zeitspanne ,
sie betrachtet aber nicht das Jahr als ein Glied in einer

großen , ja einzigartigen Entwicklung .
Das Jahr 1935 hat nämlich Ereignisse und Leistungen

von so weitreichender Bedeutung gebracht , daß es . mit das

größte und folgenschwerste Jahr der ganzen
Handwerksgeschichte gewesen ist . Zum Beweis

brauche ich nur eine einzige Tatsache anzuführen : durch den

Großen Befähigungsnachweis ist dem Handwerk
nach einem schlimmen Jahrhundert endlich seine Zu¬
kunft gesichert worden . Das Handwerk kann jetzt plan¬

mäßig seine Leistung steigern und sich einen unantastbasten
Ruf und das unbedingte Vertrauen der Käufer und Be¬

steller verschaffen , und so auch feine wirtschaftliche Zukunft
sichern .

Unter meiner Leitung wird vom Reichsstand des Deut¬

schen Handwerk die wirtschLstliche und von der Reichs¬

Riehlstraße 8 , Hauptgeschäft

Wäscherei
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiffliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii

Rund
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Telephon 26841

Stärke wasche

Haushaltwäsche

Pfundwäsche

Gardinenspannen

Marktstraße 31

H . Schmidt
Damenschneider

Mäntel , Kostüme und Kleider

Mauergasse 9

A . SCHEICH e Stempel
Gravierungen • Schilder

Goldgasse / Telephon 27198

Seit über 40 Jahren

Weygandt
'

s Roggenschrotbrot
nach Kölner Art , Kommissbrot

Bäckerei Weygandt Kaus

kämpfung des Krüppeltumes hat der Reichshandwerksmeister
die Nachgeordneten Stellen des Reichsstandes darauf hinge¬
wiesen , daß es im Sinne der Förderung Körperbehinderter
liege , Wege zu finden , die auch diesen die Zulassung zu
einem Handwerk und dem selbständigen Betrieb eines Hand¬
werks ermöglichen . Es sei daher in . den Gesellen - und

Meisterprüfungen auf die besonderen Verhältnisse der

Körperbehinderten Rücksicht zu nehmen . In einem Schreiben
an den Reichsausschutz für Volksgesundheit stellt gleichzeitig
der Reichs - und preußische Wirtschaftsminister im Einver¬
nehmen mit dem Arbeitsminister fest , daß bei Schaffung der
neuen Verordnungen über den vorläufigen Aufbau des

deutschen Handwerks keineswegs beabsichtigt wurde , irgend
jemanden , insbesondere nicht den KörperÄhinderten , deren

Eingliederung in das Erwerbsleben jede Förderung ver - <
diene , den Zugang zum Handwerk zu versperren . Bei den
Voraussetzungen für die Zulassung zur Meisterprüfung sei
die Möglichkeit gegeben , unter Berücksichtigung der Berhäit -

niffe der Körperbehinderten Ausnahmen zu gestatten . Eben¬

so gelte das für die Vorschriften , die den Betrieb eines
Handwerks nur demjenigen gestatten , der die Meister¬
prüfung bestanden hat und in die Handwerksrolle
eingetragen ist .

Keine Werbung mit dem Ehrentitel .

- Aus Anlaß eines Einzelfalles , in dem ein Handwerks¬
meister ein handwerkliches Ehrenamt als werbenden Zusatz
in einer Anzeige verwendet hat , weist der Reichsstand des
deutschen Handwerks darauf hin , daß es nie und nimmer

angängig fei , in Briefen , Anzeigen oder Drucksachen , die zur
Förderung der wirtschaftlichen Lage eines Handwerks - :
meisters beitragen sollen , den handwerklichen Ehrentitel her¬
auszustellen . Es würde dem Ansehen des Handwerks
schwersten Abbruch tun , wenn jeder Handwerksmeister bei
feinen Bewerbungen um Arbeit oder bei seinen sonstigen
kaufmännischen Maßnahmen irgend eine Stellung der hand¬
werklichen Organisation zitieren wollte . Der Wettbewerb
müsse in der handwerklichen Wirtschaft sauber und eindeutig

'

bleiben , und die „ Startbedingungen
"

dürften nicht dadurch
verschoben werden , daß man eine öffentlich - rechtliche Stel¬

lung als Zusatzgewicht in eine vielleicht zu leichte Waagschale L

betriebsgemeinschaft Handwerk in der Deutschen Arbeits¬

front die s o z i a I e Arbeit int Handwerk geleistet . Beides

ist untrennbar miteinander verbunden . Die größte wirt¬

schaftliche Blüte im Handwerk wäre leer und hohl ohne den

„ Dreiklang
"

, d . h . ohne eine gesunde , nationalsozialistische
Gestaltung des Zusammenlebens von Meister , Geselle
und Le h r l in g ; andererseits muß die Sozialpolitik ,
soweit sie die Wirtschaft materiell belastet , auf deren Trag -

fwhigtzdit Rücksicht nehmen ; Sozialismus ohne Ge¬

sundung der Wirtschaft bleibt schöne
Theorie . Eine Maßnahme , von der ich mir zugleich
soziale und wirtschaftliche Auswirkungen verspreche , ist die

Wiederbelebung des Gesellenwander ns im letzten
Jahr . Wir haben hier mit einer streng organisierten Wander¬

schaft ausgesuchter Gesellen begonnen , und wir werden diesen
Weg zunächst fortsetzen , bis die wirtschaftlichen Verhältnisse
eine freiere Gestaltung erlauben . 2m ersten Jahr sind 1000

Gesellen aus dem Nahrungsmittelhandwerk gewandert , im

nächsten Jahre werden es 5000 — 8000 aus einem Drittel aller

Handwerkszweige sein .
Der Aufbau der Organisation des Handwerks in

der gewerblichen Wirtschaft und in der Arbeitsfront ist 1935
abgeschlossen worden . Wer verantwortungsvolle Organisa¬
tionsarbeit kennt , der weiß , welchen Fortschritt das bedeutet .
Jetzt können alle Kräfte für die . praktische Förde¬
rung des Handwerks freigemacht werden . Jetzt gilt es , die
ausgebaute Organisation zu einer wirklichen Heimat für die
Handwerker zu gestalten und sie so lebendig , wirksam und
volkstümlich wie möglich zu machen . Auch der letzte Hand¬
werker soll ihren Segen praktisch zu spüren bekommen !

So ist nichts in unserer Arbeit Selbstzweck , und das
meiste dient gleichzeitig verschiedenen Zwecken , die sich einem
geschlossenen System und einem einheitlichen Willen der
Handwerksförderung oinfügen . Wenn wir z. V .
durch Lieferungsgenossenschaften das Handwerk
— statt der früheren Sklareks und Barmats — an allen
Großaufträgen nach seiner Leistungsfähigkeit beteiligen , so
war das gleichzeitig eine Maßnahme der Arbeitsbe¬
schaffung und der Leistungssteigerung . Wenn
wir im nächsten Jahre mit einer laufenden handwerklichen
Konjunktur - Statistik hervortreten , dann erhalten
wir damit einen Kompaß für die wirtschaftliche Führung
des Handwerks , unterrichten aber zugleich auch den Leser
des Wirtschaftsteils der Zeitungen über die Entwicklung tm
Handwerk . Der Leistungssteigerung und Werbung dient es
zugleich , wenn wir 1935 das erste handwerkliche
Gütezeichen ( für Polsterwaren ) schufen , dem weitere
folgen werden . Wenn der , Reichshandwerkertag in Frank¬
furt a . Main , der „ Stadt des deutschen Handwerks

"
, zu

einer jährlich wiederkehrenden Veranstaltung , einer fest¬
stehenden Einrichtung im Dritten Reich geworden ist , so
wird damit big innere Festigung des Handwerks und
seine äußere Geltung gefördert .

Die Aufzählung der Maßnahmen von weitreichender
Auswirkung ließe sich noch lange fortsetzen , man könnte in
bunter Folge z . B . nennen : Pflege des Brauchtums , Ehren -

gerichtsbarkeit , Ausfuhrförderung , Bekämpfung des Borgun¬
wesens , planvollen gesunden Abbau der ReMebetriebe ( in
Jahrzehnten Aufgebäutes läßt sich ohne volkswirtschaftliche
Verluste nicht in wenigen Jahren zerschlagen ) , Bauver¬

gebung , Baufinanzierung , planmäßige Betriebsbesichtigun¬
gen , Filmarbeit , Weihnachtswerbung , Marktordnung , zusätz¬
liche Berufsschulung , Kreditbeschaffung , „ Schönheit der

Kirchgasse 48 / F. 26825
Uhren gut und preiswert
erhalten Sie bei

Uhrmacher A . REIMANN
Reparatur - Werkstätte

Jetzt Kirchgasse 48 / F. 26825

Gut angepaßte Augengläser
sowie alle optischen Artikel
erhalten Sie preiswert bei

Optiker A . REIMANN
Lieferant f . alle Kronkenkass .

Langgasse 5

Besseres Sehen
durch eine neue Brille , das
schönste Weihnachts - Geschenk

Optiker Höhn
Lieferant aller Kassen

Rathausstraße 5

Blondes Haar das nachdunkelt , wird

zuverlässig in seinen natürlichen Ton zu¬

rückgeführt

Zuverlässiger Friseur 14 * n
mit großer Parfümerie UQHlluU ^ Cfl .

Feldstraße 19

Schlosserei

Aug . Kühn
Telephon 22341
Eisenkonstruktionen

Bismarckring 42 -- Fernsprecher 23345

Karl Nicodemus
Auto - Licht und - Zündung

______
Friedrichstraße 29 Telephon 22943

Konrad Lied -

AutO ’Reparature ^ gutgeheizteBoxen
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Besuchs

Kleiner amtlicher

Taschen

Postkarten 10 St . 25 H

Steinbowlen ab 5 .00

Rhein - Main

Likörflasche mit 6 Gläsern . . 6 . -

jV £ .l/G ^ SS £ 7Z - TEL . 27824

em

In weiteren Rollen
Preiswerte Flaschenweine :

Weißwein Ltr . Fl .

Schwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

MW

IfmO
M ftiif .HI Ijl

' AUSUND KÜCHENGERÄTE

33er
33er
33er
33er
34er

34er

Scherzartikel

Knallbonbons

Apfelwein
Rotwein
Weißwein
Wermut
Malaga .
Tarragona
Moscatel
Obstsekt

Glücksfiguren
zum Gießen

65

.75

.20

» ins
Quelle

bringt

Gustav Fröhlich

Albrecht Sdiocnhals

Sektgläser ......
Sektschalen mit Schliff
Sektbecher mit Schliff .

Makulatur
Tagbl . - Verlag

Schalterballe

Glückwunsch karten
zum neuen Jahr !

Im Mittelpunkt dieses Films steht

eine Geige , deren edler Ton über

den Kanonendonner hinaus klingt .
Eine große Liebe beseelt diesen

Film .

nur

Bismarckring 11

Tel . 250 05

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -
Ausgabesfellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

. . Schellenberg ' sehen
Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Der Kenner
verlangt

in Drogerie , Feinkost - Geschäft ,
Weinhandlung oder Gaststätte

Deutscher Weinbrand „ Leoni “

7i Flasche von RM . 3 . 50 —• 4 .50

y2 Flasche von RM . 1.85 — 2 .35

Dame ,
48 I . , t . leitend .
Poiit . . d . Allein¬
seins müde . m .
mit Herrn in
gleich . Alter od .
in d . 50er Jahr . ,

mut gesichertem
Einkommen , in
Verbind , treten ,

zwecks Ebe .
Emsigem . Ang .
erbitte u . S . 320
an Tagbl . -Verl .

SCHONE GLÄSER UND
BOWLEN IN GROSSER
AUSWAHL ZU PREISEN ,
DIE SPARSAMEN HAUS¬
FRAUEN FREUDE MACHEN

HIER EINIGE BEISPIELE :

Für Silvester !
Gesellschaftsspiele Feuerwerk

L̂ Schellenberg ' sehe
Rbfbuch druck er ei
Wiesbadener Tagblatt

GROSSWÄSCHEREI » NASSOVIA « WIESBADEN
juisenstraße 24

--
Ruf : 26115 u . 26117 Friedrichstraße 46/48

Einzelne Auskünfte
über Personen , Familien
Helrals -Auskünfte befr . Her¬
kunft , Vorleben , Ruf , Ge -
sundheifsverh , Einkommen ,
Vermögen usw . schnell , zu¬
verlässig , diskret , aktuell

von überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Aelt . Ermilfl . - Institut a . Platze
Nikolasslr . 10 , Telephon 24180

Steuer¬

sachverständig ,
bes . für Real¬
steuern , zur Be¬
ratung und zur
Vertretung vor

den Behörden
ges . Ang . unter
F . 325 T .- Verl .

Illlllillllllillllllll

Bekanntmachung .
Unsere Kassen - und Geschäftsräume sind am

Dienstag , den 31 . Dezember 1935 nur bis 13 Uhr
für den Verkehr mit dem Publikum eeöffnet .

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1935 .
Reichsbanksteiie .

Vi Fl .
. 21

. . 38

. . 50

. . 60

. . 84
. 84

. . 84
. 1 . 00

Weinsekt . 1 . 90
Weinbrand 2 . 75
Weinbrand -

Verschnitt 2 . 20
Jamaica - Rum -

Yersehnitt 2 .60
Bata via - Arrak -

Verschnitt 2 . 95
Frische u . kons .

Ananas und
Erdbeeren

Aprikosen -
Pulpe Pfd . nur48

. . . und noch
3 % Rabatt

mng -

Quciic

Goupil, Leoni Fils & Co
Wiesbaden

Seite 12 . Nr . 354 .

Wirtschafts Verpachtung .
Die Wirtschaftsräume einer Turn - und
Sportbewegung (letzter Jahresverbrauch
400 Hektoliter Bier u . 50 Hektoliter Wein )
sind an tüchtige ,

kautionsfähige Fachleute
zu verpachten . Ang . u . A . 487 Tagbl .-Verl .

..................................................... .......
............

Mjimiiji “ Schimmel «
„ rlanipK gespann
Rum — Liköre — Arrak

Seiner - Punsch
FEUERWERK

Schloß - Drogerie Siebert , Harktstr .9

LUCKWUNSCH KARTEN
liefert in kürzester Zeit

L SCHELLENBERG ’ SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT Splelw - ™ , . .

Wjege | & Co
Gr . Burgstraße 7 .

Wolfsbeimer . . 60
Volxheimer f . 70 55

Hackenheimer . . 75 57
Freilaubersh . . . 80 60
Niersteiner
Domthal Natur . 90 70
Mittelheimer

Sonigberg Natur 1 . - 75

Zur

Jnventurausrechnung :

Die ToWorWe Multi -

plitations « ii . 3iDi |wn5taB6lle

schnell u . sicher für nur 30 Pf . in

allen Buchhandlungen

SUblllcSthmltz
in einer ganz großen
schauspielerischen Leistung

120 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage « Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 6 . Oktober
1935 bis 14 . Mai 1936

Preis 25 Pf .

' * » AMA & WWW $1WW « SWlfk
StirJriiL*16

j
®

Ut T ? 9Uf.
e W ° sch/e' besonders die feinen Handarbeiten , die

Stickereien , die Tafelwasche , die feine neue Herren - und Damenwäsche zur

Visitkarten m . Umschlägen 10 St . 20 L,

Papierhandl . Pallmann
Schwalbacher Str . 17 , gegenüber Arbeitsamt

Rähmafchine RM . 115 .— gegen Barzahlung .
Weltmarke . , fabrikneu , volle Garantie , auch auf

RM 1 .50 m . entsvr . Ausschlag .1 . Rate Jan Steig ior . fr . Haus o . Anz . — Alt -
maid ). t . Zahl . Grosch . Rheinstr . 88 .

M Dame
Mitte Vielrzig ,
anhänglich , mit
Vermög . .wünscht
Bekanntsch . zw .
Heirat m . Herrn
in gut . Position ,
mit spät . Pens .
Ang . u . S . 325
an Tagbl . - Verl .

Jg . Mann
sucht Mädchen v .
Lande , 20 - 25 I . ,

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Verm . erwünscht .
Ang . u . <8 . 315
an Tagbl .- Verl .

Bowlen m . 12 Gläsern u . Löffel „ 9 .75

Bowlengläser ..... . . - .35

Weingläser grüner Faß -.30, m.Schliff - .45
14̂ Cing läser bunt , mit Schleuderstern - .40

Weingläser mit Schliff . - .40 - .45

Likörstamper , 3 Farben . . . . .25
LikörglaSer bunt,Schleuderstern , 3 St . 1 .*
Likörschalen mit Schliff . 3 st . 1 . -

für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

CWstliihe
KlNOHIUWll

Schlafanz . w .
0 . 1 Mk . an an -
ßiefert , Kinder¬
bekleidung Bill .
Adr . T .-Vl . Np

Wir spielen diesen Film

nur 3 Tage
Sonntag Montag Dienstag

Film - Palast

NllstWS 6 !!vester -AngM
Sie bereiten guten

Glühwein
mit

Schwankes
rbeinhessischem

Rotwein
34er Rheinhess . . . . 50
33er Ingelheimer . . 70 55
29et Ingelheimer . . 80 60
Flaschentausch oder Pfand
Weinbrand VlSl ' / -Fi .
Verschnitt . . . . 2 .20 1 .20
Reiner Weinbrand 2 .75 1 .45
Reiner Weinbrand

tDujardin ) ) . 3 .30 1 .75

Jamaika - Rum
Verschnitt ( Dujard .) 3 .— 1 .60
einschliehlich Flasche .

ißL/f Weinkellerei

VH Krost
Luisenstraße 25

H zw. Kirche 11. Reichsbank
Fernruf 20700

Zu Silvester
Weine • Weinbrände

Schnäpse • Liköre

Sekt • Rum • Arrak

da werd ’n die Bildchen immer nett besonder a , _
Bei Photo - Lückefett |

k » rt ™

Photo - Lückefett , TaunusstraBe 6 . c „ 6 Rose )

Vom Fah
FüllgeMe mitbringen

Wn 48
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( ftaufgeMe
Gr . leer . Ball . -

Garage
u . 324 an den Tagbl . - Verlag .

«StP

MmoMen

fiy1

Villa

ritzftraße 8 , r .
Lck . möbl . 3int .
zu nm . Wellritz -

Eeldoelkehl j

Eigentümer .n .

mit Gärtchen .

| Privat - Bertöss « |

Bauplatz

an Tagbl . - Verl .

5 - 10000M Küchen

TüchtigerAutofachmann « 7 -
26898 . JNeugalle 19 .

eine Existenz schaffen

Angebote unter Z . 501 an den
'

Tagbi . - Verlag erbeten .

BECKSTEIN

beste Lage , in jeder Größe ,
teilbar , zu verkaufen . Anfr .
unter H . 318 an Tagbl .- Vl .

Leere Zimmer
und Mansarden

3mmo6ilien

zu vertMll

Kl . weih . Herd
gesucht Eoeben -
str . 8 . 3 lks .
■ mmuus

2 schöne
Einlegeschweine

zu verkaufen
Hochstraße 10 .

Verloren

Gefunden

Garagen . Stall . ,
Keller

Schlafzimmer

Speisezimmer
Polstermöbel

Fabre diese Strecke regelmäßig .
Svedition Felix Horn .

MNHHH

Dunkl . Schäfer¬
hund , „Wolf "

,
entlaufen . Horn ,
Neugalle 19 , 2 .

Mbl . 3 . äu nm .
4 M . ro . . Well -

Couche 18 ,
Matr . 10 , Roß¬
haar b . zu nett

Holland ,
Sedanstratze 5 .

S . L Ms . . Koch¬
gel . , el . L . , Gas
Moritzstr . 66 , 3 .

Itollenisdi

Spanlsdi
Francesca Roller !

Wilhelmstr . 1,11
Sprechst . 4 bis 5 .

Klavier -
Unterricht

erteilt gründ !.
Carl Fey ,

Sedanvlaä 7,1 r

Nene nerseukb .

Nähmaschine
billig zu nt bei

Landsrath ,
Bismarckring 19

Beim Einkauf v .
la Zechenbrech¬

koks 1,11,111
la Anthrazitnuß
In . IV f . Zentral¬
heizungen gehen

Sie immer zu

„ Vu
'
kan

“
Keli !enkonlor

Oipl. - Ing. Heister
d. Ieistongsf - Fachgesch .

fachmännische
Beratung jederz .

bereitwilligst .
Telephon 61590 .

Ansche Palm
( Baufach ) gegen
Landhaus , Etg .-
Haus oder gute
Hyvoth . Tausch¬
wert 30 000 RM .
Stürz . Weißen -
burgttr . 8 . 1 r . ,
Agentur .

Warzerlastr .

Kater
aus den Namen
„ Mohr " hörend ,
entlaufen . Eeg .
Belohn , abzug .
Rheinstr . 98,1 l .

Wachs . Schäfer¬
hund bill . zu nt

Klarenthaler
Straße 38 .

Kanarienhäbne
nr . Säng . . Faul -
brunnenstr . 3 , 3

Abendkleid , Er .
42 , br . Samt , zu
nett Tel . 25993

Großer
Kückenschrank

mit Tisch
nreisro . nt Am
Römertor 7 , 2 r .

BelM
Marken a . Brief
u . Sammlungen

kauft Katz ,
Michelsberg 7,1

Pensionierter
Inspektor ,

schlecht zu Fuß .
sucht in ebener
Kurlage schöne

r - zlimn -

Mum
evtl . Frontspitze ,
Miete mon . 50
b . 60 RM . Ang .
u . 5 . 324 T .-V .
2 3 im . u . Küche
in Sonnenberg
ob . Umgeb . , ab
1 Februar oder
später zu miet ,
gesucht . Angeb .
erb . u . G . 325
an Tagbl . -Verl .

Piano , Nußb . ,
Bettgest . , Nacht¬
tisch . . Schreibt .,
eichen . Vertiko ,
antik , nerkaust

ab 2 Uhr
Fritz - Kalle -

Straße . 10 , 2 .

Garage
Adelheidstr . 20 ,
zu nerm . Näh .

Pelzgcschäft .
Eerneindebadg . 4

Tel . 22726 .

3 - Zim . - Wohn .
in guter Wohn¬
gegend . z . 1 . 4 .
1936 ges . Ang
u . B . 323 a . b .
Tagbl . -Verl .

Bett in . Svr . u .
Matratz . , Tisch ,
Sessel . Küchen¬
tisch unb Stühle
bill . zu nerkauf .

Dotzheirner
Straße 103 , P .

Mcdcrner ,
aparter , guterh .

Nc . 354 . Seite 11 .

schöner Garten ,
mob . Zentral¬
heizung

für nur

16000 M .
sofort , ba leer ,
zu neit Ang .
unter V . 326 a .
Tagbl - Verl .

Schöne Villa
weg . Abreise zu
nerkaufen . Anfr .
unter F . 321 an
ben Tagbl . - Vl .

fiumpen,

Men ,

Niet,Metalle
usw . kaust
Wiegand ,

Hockftätten -
straße 6/8 .

Telephon 28651 .

von seriösem rentablem gut ein -

geführtem Unternehmen zum
weiteren Ausbau als stille ober
tätige Beteiligung gesucht . Ang .
unter 3 . 325 an ben Tagbl . - Verl .

LadeiWM
s. Konditorei ge -
eign . . evtl , auch
sonstige Gegen -
stände , zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . A . 486 T .-V .

Ausziehtisck m .
4 ob . 6 Stühlen
sowie einzelne

Wohnzimmer -
Möbel

zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 322
an Tagbl .-Verl .
Gebrauchte Näh¬
maschine , g . erb . ,
ges . Ang . unter
F . 324 T .-Verl .

Drehstrom -
Motor

/ bis 'A PS , zu
kauf . ges . Ang .
unter E . 325 a .
Tagbl .-Verl .

Steuerfreies

Sous , Emser Straße 56
wird am 22 . Januar 1936 durch
das Amtsgericht Wiesbaden
zwangsweise versteigert . Jn -
terellenten können nähere Aus¬
künfte erhalten Mauritiusstr . 7 .
Telephon 59461 - K196

f . Darmstadt
Ehestandsdarlehen
Frankenstraße 25

k am Bismarck ring Ä
Tel . 22558

Mlm -Men .
erteilt

Paul Janowsky ,
Ellenbogens . 10

Heizb . Garage
zu nermieten

Fritz - Kalle -
Straße 33 .
Tel . 20520 ,

Lhapignonkeller
sowie

große Lager ,
keller

billig zu nerm .
Aarstraße 48 .
Bergschlößchen .

Büro - Schreibmaschine
anerkannte Marke , in gutem Zu¬
stand , nrerswert abzugeben .

Mattbies , Adelbeidstraße 101 .

Knopfloch¬
nähmaschine

1 oder 2 möbl . ।L . 3 . z . n .Rudes -
Zimmer | Heimer Srr .17 .P .

mit Küchenben .

Mto -Sarage
frei .

Näh . Dotzheirner
Straße 18 ,

Mittelbau Part .

Schones
Etagenhaus

mit 3 - unb
2 - Z .- Wohn . ,

m . gr . Tor¬
fahrt , Hof u .
grw . Räum .,
i . schön . Lage
preiswert zu
nett Näh . b .
Nik . Bürgers
Rheinstr . 109

M . KLchenschr .40 ,
nt . Kücken non
50 .— an , Schlaf -
zim . , Tochterz . ,

Schreibt , und
Möbel jed . Art .

Klapper ,
Kirchgasse 50 .

Tel . 28627 .
Aelt . Möbel w .
in Tausch gen .
Auch w . ältere
Möbel in eigen .
Schreinerei bill .

mobernisiert .
mit Zub . ( auch
klein . Anwesen ) ,
freie friedl . L „
m . Fernsicht , en .
außerh . Eroß -
Wiesbaben , als
ansen . Dauer¬
sitz . Kauf mög¬
lich , Angeb . u .
T . 319 an T .-V .

Wer hilft
ält . Pensionär

rentabl . Haus ,
in best . Lage , zu
erhalten , wenn

dass , später
Eigentum wird .
Ang . u . U . 323
an Tagbl .-Verl .

Laden
mit Rebenräum .
in guter Lage ,
zu mieten ges .
Ang . u . K . 325
an Tagbl .- Verl .

i . Wiesbaden zu
kaufen ges . Bin
auch nicht abge¬
neigt , ein solches
bauen zu lassen .
Ang . A . 488 T .-V .

schnellstens ab¬
zugeben . Aus¬
kunft u . S . 324
an Tagbl . -Verl .

oder Unterstellraum für Klem -
Transvortwagen gesucht . Angeb .
unter D . 322 an den Tagbl .-Verl .

Autofahrten
4 - Sitzer , eleg . Kabriol . , km 15 Pf .,

sowie Verm . an Selbstfahrer .
Wehle Rettelbeckstr . 21 . T . 27188 .

Wer hat Ladung von und nack

ÄälH- DiiiielUort ?

Gärtnerei
V/i Morgen , mit Wall -, Treib -
haüs 10X3 Mieter , 1 Eemüseblock
25X6 Meter , heizbare Vorhalle
und Schuppen mit Kessel , 180
Fenster , für 4500 RM . zu verk .
A . Diebels , Jmmob . , Dotzh .Str . 68

81 . tonen
m . Bodenzimmer

und Wohnung
( in guter Ge¬

schäftsgegend )
sof . od . später zu

mieten gesucht .
Ang . u . 3 . 499
an Tagbl .- Verl ,

Anzüge
kauft gegen sof . Kasse

Wiesbadener Kleider - Vermittlung
Moritzstr . 12 - Tel . 20930

Nöbel - ElnKani
ist große Vertrauenssache
Deshalb gehen Sie b . Bedarf von

Küchen, Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Veite KE
Ehestandsdarlehen

Musik -Instrumente !
Eelegenheitskauf ! Weg . Rück¬

nahme , Tausch u . a . U .
habe eine Anzahl gesp . Jnftr .

billig abzugeben .
Harmonikas aller Art ,

Gitarren , Mand » Geigen ,
Streich - u . Blasinstr . , Schlag ; .
Cnihöl Instrumentenbau ,
uVIvW , Jahuftr . 34 , Tel . 23263
Gr . Ausw . in neuen Instr .

aller Art .

Chaiselongue
mit Decke ,

eis . Kinderbett ,
kl . Eisschrank ,
2fl . Gasherd

mit Tisch
bill . zu verkauf .

Schiersteiner
Straße 24 , Lad .

Möbel
Teppiche . Bücher
Radio . Schreib -

masch . . Biiro -
möb . . Ladeneinr .
gesucht . Klapper ,

Kirchgasse 50 .
F . 28627 .

Kompl .
Schlafzimmer

aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 322
an Tagbl .- Verl .

SrieWen
in Bündel , Ge¬
denk - u . andere

Marken , von

UWllskl
gesucht . Zahle
von 30 Pf . bis
2 RM . d . 1000
Stück . Angebote
m . Mengenany . ,
Sorten u . Preis

erbeten an
Georg Dorsch ,

Scharnhorst -
straße 32 , 1 ,

Höhensonne
und Sollu »

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . unt .
M . 323 an T .- V .

Neubau - Villa

Hindenburgallee 18a

( Haltestelle Grillparzerstr .)
steuerfrei bis 1 . Avril 1944 ,
5 — 6 Zim . und 2 gr . Neben¬
räume ( auch teilbar f . zwei
abgeschl . Wohnungen ) , mit
oder ohne Garage , günstige
Zahlungsweise , sof . beziehbar

zu verkaufen .
Besicht , nach tel . Vereinbar ,
durch Kurt Hopp « , Architekt ,
Telephon 26263 .

ftnaben - Jnftitut
Lucius Gegründet 1809

Iorsthau « Sei Echzell (vSeicheffen)
Wir nehmen Ihnen Sie Sorge für Sie
Erziehung Ihres Iungen ab.Sei allen
Darzügen eine»Landheimes lchiplan-
gemLßer ilnierrichi in kleinenKlassen,
Erziehung zu selbständiger Arbeit.
Sehr gesunde Lage an ausgedehnten
Waldungen . Sefta - Untersekunda-
Obeeeealschule - Stolgymnafium .

® 6crftf .»Heife a. ö. stnstalt
vaste Empfehlungen . Prasp . frei I

Leitung : Dr . Lucius

Tel . 22510 .
Schönes

gnterbaltenes

Etwilmiis
oh . Hinterhaus ,
prima Mieter , f .

17000 RN .
zu verkaufen .

Ang . u . W . 325
an Tagbl .- Verl .

Kl . Landhaus
neu . steuerfrei ,
4 Z . , kl . Küche .
Bad . Garten , f .
10 000 RM . zu
verk . ( Omnib .-
Haltest .) Bezieh¬
bar . Ang . unter
ll . 322 T .-Verl .

| 3ntmm>iL<ftai4geMc |

Vorüberg . hier ,
suche 3 - u . 4 - Z .-
Etagenhans nur

sucht
2 - 3im . - Wohn .

im Stock , m . kl .
Lagerraum , zum
1 . 4 . 1936 , evtl ,

auch früher .
Ang . u . D . 321
am Tagbl . - Verl .

Suche v . Selbst¬
geber Darlehen
von 150 RM .
geg . gute Sicher¬
heit und hohe
Zinsen . Ang . u .
B , 321 an T .-V .

15 RldDS
v . 60 — 950 RM .

Nehme reden
Wagen in Zahl .

Gr . Lager
gebr . Teile .

Kraft
Dotzheim ,

Holzstraße 13 .

KapiililMHchS ? \

20000 RN .
1. Hypothek , aus
erstkl . Zinshaus
sof . gesucht .

Engen Bier ,
Hypotheken .

Friedrichstr . 46 .
Tel . 27196 .

für Weißzeug . ( Fahr . Singer ) .
Armnähmaschine für Schneider ,
Echneidertisch , Kohlen - Bügelofen
zu verkaufen . Näheres unter

MinaWinen
neu , bess . Mark . ,
unb gute gebr .

Krieger ,
Frankenstr . 22,1

und

WeibtW
zu verkaufen

Telephon 26297 .
Laden -

Einrichtung ,
mit Theke ,

Schnellwaage ,
großer Eisschrk . ,

Kartoffelwaage
Dezimalwaage ,

Oel - , Senf - unb
Kaffeebehälter

bill . zu verkauf .
Schiersteiner

Straße 24 , Lad .
2 -r>8 -Wechsel -
ftrommoto ;

zu verkaufe
Frankenstraße 4

bei Röder . __
l -Tony .- Ford -
Lieferwagen

bill . zu vk . Lied ,
Friedrichstr . 29 .

Enterb , weißer
Kd .-K .-Wagen

zu verk . Saal -
msse 16 . H . 2 l .
ÄttoSTÄ
Küchenherd für
15 RM . zu verk .
Höhn .Dotzheimer
Str , 52 , Part , r .

Euterhaltene

BkdelvllM
weiß emailliert
nebst gut funk¬

tionierendem

WWen
umzugsh . Ende
Januar 1936 zu
verkaufen . Ang .
u . A . 483 T .- V .

| HöMr - BerkwsL ^

Klavier
kreuzs .. modern .

schwarz , gebr . ,
f . 300 RM . vk .

Busch ,
Adelheidstr . 63 .

WM
Ginge

bestehend aus
6 Zim . mit Zu¬
behör ( Earten -
benutzung ) oder
entsvr . Einsäm .-
Haus , möglichst
zwischen Wiesb .

und Biebrich
( ruhige Neben¬
straße ) , 1 . April
1936 zu mieten
gesucht . Beding ,
liefe , k. u . w .

Wasser . Ang . u .
G . 322 an T .-V .

Zim . m . K ' ben .
fr . Schiersteiner
Str . 24 , Hpt . r .
Schön , leer . sep .
Zim . sofort zu
vermiet . Weber¬

der guter Verkäufer ist und über 1500 RM . verfügt , kann

sich durch Pachten einer Groß - Tankstelle

Adolfshöhe
kleine , sich in bestem Zustand
befindliche *

Villa
niedrige Steuern , für

29000 RM .

zu verkaufen durch .
I . Ehr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

| Iminobilim -NrMsej

Villa
beste Kurlage .

wegen Abreise ,
zum Umbau ge¬
eignet , für .

25000 M .

Wei gröbere Amin - Leuchter
mit etwa 7 Kerzenarmen , am
liebsten elektr . installiert , aus
Bronze , in Empire - ober Barock¬
stil , als Gelegenheit zu kaufen
gesucht . Angebote unter K . 323
an ben Tagbl .- Verlag .__________

gasse 37 , 2 lks .
Sck . 3 . . leer ob .
möbl . ab 15 1 .
1936 abzugeben .
Vorkstr , 20 , 2 . r .

Schöne Mans . ,
unt . Dotzh . Str -
leer . zu verm .
Ang . u . S . 294
an Tagbl .- Verl .

Behgl . möbl .
Zim ., -fließ .
Mass . , freie
Lage Rhein -
bahnstr . 3 , 1 .

Schön gelegene

BillcitauplöRe

Anzüge
getragene , Maß -
arb . für Größe
1,72 , bill . zu vk .

Schneider Pütz ,
Mauergasfe 8 .

Grauer
Sport -Anzug ,

hl . Anzug billig
zu verk . Vorck -
straße 9 . 1 r .

Schrank -
Grammovhon

mit 15 Platten
zu vk . Friedrick -
straße 27 , 3 r .

4 . R . - Tel -

Batt . - Emvf .
Netzanode . 110 b .
220 Volt , für

Gleich - und
Wechselstrom ,

guter Lautsvr .,
Akku spottbillig
zu verkaufen b .

Schäfer ,
Karlftr . 30 . V . 3

Unrlrthfln bom Selbftgeber durch
DUlluJcII Finanz - Büro MautHe ,

Luisenstraße 16 , Seitenbau 2 .

MeWeiillömer
ges . Ang . unter
D . 325 T .- Verl .

Gröfe . Eeweih -
sammlung

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . U . 321 T .- V .

Aufstellsachen
Bücher . Fern¬

glas ges . Ang .
M . 324 T .- Verl .

am liebst . Ka¬
briolett , Höchst¬
verbrauch 8 bis
10 Liter , tadel¬
los . Zustand Be¬
dingung . Ang .
O . 324 T .-Verl .

Euterhaltener

ZMW -

WflWn
zu ( auf . gesucht .

Photo -Müller ,
Rheinstraße 47 .

L . Zim . u . Kückc
zu mieten ges .
Ptr .- Wohn be¬
vorzugt . Preis -
ang . unt . I . 322
an Tagbl .- Verl .

1 - od . 2 -Zim .-
Wohnung

ges . Ang . unter
E . 322 T .- Verl .

Sielt . Ehepaar

Eins . 2 - 2 *Z>=3 .=
Wohn ., mgl . m .
Bad , von ruh .
Ehev . ( vünktl .
Zahl . ) a . liebst .
Stadtrand , zum
1 . Avril zu miet ,
ges . Herd und
Eash . ob . Ang .
F . 323 T .-Verl .

AM . Ehepaar
( Beamter ) sucht
z . 1 . 4 . 36 sonn .

2— 3- Z . -Wohn .
Ang . mit Preis
u . M . 322 a . d .
Tagbl .-Verl .

Aelterr Dame
sucht sofort

3 - Stubenwohu .
mit Zubehör ,

Mädchenz ., Kur¬
gegend , eventl .

Villen - Etage .
Eilangebote

Kavellensfr . 64 .
Sonnige

3-W . -ÜW .
mit Volk . . Bad
u . Zubehör , mit
od . ohne Heiz . ,
zum 1 . 4 . 36 ge -
ucht . Gegend

Bahnb . , Landes¬
baus o . Hjnden -
burgallee . Ang .
u . W . 323 T .-V .

Nette sonnige

3-W . -ÜW .
mit Heizung ,

mögl . Kurviertel
von alleinsteh .
Dame ges . Ang .
mit Preisang .
erb . u . W . 322
an Tagbl .-Verl .

3n 1936
ucht ser . Ehep -
iri ^ ( Beamter

Gesucht für Mille März für allein¬
stehende Dame in gut verwaltetem
Haus

S - BiM - Wn .

mit Zub . . Zentralheizung , . fließ .
Wasser u . Garage , Kurviertel .
Hochparterre od . 1 . Stock . Angeb .
mit Preis u . F . 322 a . Tagbl .- V .

Alleinvertretung
Gelegenheiten

in gespielten

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -

Stimmg . , Repar .

A . L . Ernst

Taunusstr . 13
u . Rheinstr . 41

Wolm -
Scklafzimmer

m . Zentr . - Heiz . .
fließ . Wasser , in
gevfl . Häuslich¬
keit , b . ält . Ehep .
an Dauermiet .

abzugeb . Ruh .
Villenstraße am
Rerotal . Ang . u .
H 321 T .- Verl .

Er . leer . Zim . ,
W . 4 .- Hermann -
str . 16 , 2 , z . vm .

Leere Mans .
an ält . allein¬
stehende Person

zu vermieten .
Näh . Karlftr . 37 ,
Erdgesch . rechts .
Leer . Manf . - Z .
m . elektr . L . u .
Kochgel . zu vm .
Lunenftr . 16 , 3 .

2 gr . sonn , leere
Zim . mit Gas ,
el . L . zum 1 . 2 .
1936 zu verm .
Moritzstr . 45 , 3 .

» MW
für 3— 4 Wohnungen , mob . eili¬
ger . , gr . Zimmer , Klinker -Bau .
mit 1500 am Garten . Kurlage ,
Festpreis 29 500 RM . zu oerf . d .

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

onn . m . Heiz -
Bad , Balkon ,

Preis bis 75 .—
ausfchl . Heiz .-

Koften , v . venf .
Offiz , sof . oder

später gesucht .
Ang . u . D . 323
an Tagbl .-Verl

Ruh . D . sucht
Wohn . , 3 bis
4 größere Zim ..
Küche . Nebenr . ,
a . Vorort . Ang .
unter K . 321 an
Ta » bl .-Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht schöne

HUM .
normale Miete ,
sofort od . später .
Ang . u . S . 324
an Tagbl - Verl .

3— 4 -3, -Wohn .
SBalbnäbe , zum
1 . 4 . 1936 ges .
Ang . u . 3 . 321
an Tagbl .-Verl .

Aeltere Frau
sucht z. 1 . Avril
sch. so . 3 - oder

4 - Zim .- Wohn .
Pktl . Zahl . Ang .
T . 320 T .-Verl .
Beamter i . R .
( 3 eno . Pers .)
sucht sck. sonn .

4 -Zim .- Wohn .
mit Bad u . sonst .
Zub . zum 1. 4 .
1936 . Ang . unt .
3 , 323 T .-Verl .

Höherer veus .
Beamter

( 2 Pers .) sucht
4— 5 -Zimmer -

Wohuung ,
zum 1 . 4 . 1936
mögl . m . Etag .-
od . Zentr .- Heiz .,
und Nähe des
Waldes . Mietvr .
ca . 90 -100 RM .
Ang . 8 .321 T .- V .

Er . 4 - oder
5 -Zim . -Wohn .

mit Zub .. Bad .
evtl . Heiz . , in
fr . Lage , Höhen¬
lage . bev . Hockv .
od . 1 . Et . , von
3 ält . P . z. 1 . 4 .
36 zu miet . ges .
Ang . K .314 T .-V .

Höherer ven !.
Staatsbeamter

sucht in Villen ! .

5 - 7 - Zim .

Wohnung
u . erbittet aus »
führt . Angebote
mit Angabe der
Miete u . E . 324
an TaM .-Verl .

Sehr gutes

Etagenhaus
schöne 2 — 4- Zimmer -Wobnungen .
teilw . mit (Etaiaenbeiä - überaus
billig vermietet , bester Lage , Nähe
Hauvtvoft , bei 15 000 RM . An¬
zahl . . mit 14 Reinverzins . zu
verkaufen durch

Wulf
Sonnenherger Straße 66 .

2 berufstätige
ruhige Damen

suchen r . 1 . 4 36
sonn , abgeickloss .

2 - Zim .- Wohn „
Bad , Küche und
Zubehör , eventl .
Frontsp . Preis -
angeb . u . L . 323
an Tagbl .- Verl .

Pol . - Beamter
( 2 Pers . ) s. zum
1 . 4 . 1936 sonn .
2 - bis 2 ^ - Zim .-

Wohuung
mit Bad . Ang .
unter D . 324 o .
Tagbl .- Verl ,

Beamter
( 3 Erw .) sucht

3 - Zim . Wohn .
Bis 600 .- F .- M .
Ang . u . E . 323
an Tagbl . -Verl .

Ang . u . E . 321
an Tagbl .- Verl .

I ^ - Familien -
Haus

Pmo
schön . Jnftrum .,
bill . abzugeben .

Schock ,
Jahnftraße 34 .

Volksempfänger
wenig gebraucht ,
billig abzugeben
Bleichstrafee 47 .

Laden .
Scklasz .80 , Küche
50 M „ Kleider -
schr . 30 Platter
Str . 56 , M . 1 l .

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht .

Engel ,
Bismarckring 43

sofort zu verm ..
ruhige Lage ,
Philivvsberg -

strafee 11 .
. Gut möbl . Zim .

E . Borngießer ,
Rauenthaler

Straße 10 , 3 .

2 leere

Zimmer
od . Mansarden ,
heizb ., el . Licht ,
N . Ringkirche !,

in miet , gesucht .
Preisangeb . u .
O . 320 an T .-V .
uinuni
Aelt . Herr sucht

2 leere

Zimmer
in gut . Hause ,
evtl , mit Ver -
vflegung , am l .
bei einz . Dame .
Ausführl . Preis¬
ang . u . B . 322
an Tagbl .- Verl .
■ nnum

Sonn , gut mbl .
Zimmer

ab 1 . Jan . frei
Rheinstr . 60 , P .

3n Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , fließ . Wass . ,
ev .eig .Bad , Gar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .

Gut heizbares
möbliertes

Zimmer
mit oder ohne
Pension , sofort

zu vermieten .
Näheres Roon -
ftrafee 12 , 1 lks .
Bess . mbl . Zim .
zu verm . Röder -
straße 10 , 1 .

Am Kochbrunnen
frdl . möbl . gr .
Balkonzim » mit
Kochgel . zu vm .
Taunusstr . 13 , 2
Emtl . gut möbl .
Einz .- od . Dovv .-
Zim . bill . abz .
Taunusftr . 31 . 2

Behagl . möbl .
Zimmer

1 u . 2 B . , aller
Komfort . vm .
Taunusftr . 38 , 1
M . M !. Wage -
mannftr . 33 , 2 .
Sck . möbl . Zim .
zu verm . Weber -
gasse 37 , 2 lks .
Sonn . Wohn - u .
Scklafzim ., gut
mbl . , i . neu her «
ser . Wohn . , zu
v . Weißenburg -
straße 6 , 2 lks .

2 -Zim . -Wohn .
mit Küche , evtl ,
zum 1 . 4 . von
alleinsteh . Dame
gesucht . Ang . u .
G . 321 T .- Verl .

Abgeschl .
2 - Zim . - Wohu .

unb Küche , zum
15 . 1 . 1936 ges .

Vis 45 RM .
Ang . u . O . 321
an Taabl .- Verl .

2 - Zim . - Wohn .
v . ält . Ehevaar
z. 1 . Avril , evtl ,
früher , gesucht .
Ang . mit Preis
u . M . 321 T .- V .

strotze LEE ____
Freundlich , gut
mbl . sehr saub .

MMteldWM .

Z .- Heiz . . pass . t .
he ruf s tat . Da me
z vm . Wilbelm -
ftr . 3 -5 . 1 Fischer .
Aufg . auch Ki
Wilhelmstr . 4 .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . TeL -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
Gut mbl . Zim ..
S .- Seite,g .hei » b . .
iev . bill . zu vm .
Wörthstr 14 . 2 .

Zimmerchen
möbl . . sonnig ,
sauber . Heizung ,
w . Wass . , Koch¬
gel . f . Tee , Kaff .
Selbftbed . Villa ,

n . Lindenhof .
1 . Stock , zu vm .
an berufstätige
Dame . 26 RM .
Fernfvr . 26852 ,
Eleg . möbliert

Am Montag fährt ein Omnibus
von

® iesö « öffl notH ffiötjM
Eüuftiger Fahrpreis

Hin - und Rückfahrt 5 RM .
Nähere Auskunft Karl Srvvel ,

Wallau . Telephon 22 .

• APPELL an die Kauflust A .
sind Anzeigen 3

I im Wiesbadener Tagblatt j
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Tel . 23235Neugasse 20

Filmkurier Berlin .Kleine Preise Voll - Variete

Hans Albers

Charl . Susa

Martini - Stuben

Montag ietzterTag !

Kirchgasse 72

Hermann Esaia u . Frau ,Es ladet ein

Die erfolgreichste Komödie des JahresI

Henny Porten
in

rach im Hinterhaus
Henny Porten , Else Elster , Rotraut Richter , Berthold Ebbeke

Regie : Veit Harlan Ein Syndikat - Film !

Auf der Bühne : Tagoni Company
Um das

UlensdiBnreihi

SCALA

ü ) alhalla

THM1A

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tee
Five o' clock Tea - The dansent

Ein ganz großer , vielleicht der

größte u . beste Hans - Albers - Film !

Jack Trevor

Ernst Dumcke

Otto Wernicke

Wo .: 3 .00 , 5 .45 und 8 .30 Uhr .
So . : 2 .00 , 4 00 , 6 .30 , 8 .45 Uhr .

Ein Film aus Deutsclilands

Zerrissenheit u . Olmmacht

von Hans Zöberlein .

LUNA - TON -THEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Rest . „ ZurBörse "
, Mauriliusstr .8

Am Sonntag : Seelachs , Schweine -
Kotelette . Leber geb . , Rippchen ,
Kraut , Wiener Schnitzel , Junger
Hahn , Gänsebraten , Hasenbraten ,
Rehragout , Kartoffel - Klöße .

Fr . E . Racky Wwe .

Berthold Ebbeke , der Sprecher vom Frankfurter Sender
hat in diesem Film seine erste Filmrolle . Zur heutigen Premiere

spricht Ebbeke persönlich in jeder Vorstellung !

9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens

SILVESTERFEIER
Tischbestellungen

Fernspr . 25220

Makulatur
ru haben im Tagbl .- Verlag ,

Schloß - Restaurant
lllilllillllillliiiKIlllliiliilliilliiiliilillliliiiiiiliiiilliilliiillliiiillllMIIIWiliiVliiiliiiiililililiiiii

Bootshaus T A AI
Biebrich I ANZ

Sonn- und Fe ertags ab 4 Uhr. Tanz frei

Mit Büchers Ncujahrswcdre ins neue Jahr !
Silvester - Pfannkuchen BÄCKEREI BÜCHER Frische Schrippen (abends )

Dienstag , den 31 . Dezember

Silvester - Konzert

Historisches Konzert
Sonntag , den 5 . Januar , nachmitttags 5 Uhr in der
Evangelischen Kirche zu Erbach am Rhein ,
A . Scar la tli , Concerto grosso für Streichquintett

und Cembalo .
G . Fr . Händel , Concerto grosso Nr . 10 für Solo -

Oboe , Streichquintett u . Cembalo .
J . S . Bach , Partita in E - dur für Violine allein .
J . S . Bach , Brandenburgisches Konzert Nr . 5 für

Flöte , Violine , Cembalo u . Streich - Quartett .
Ausführende : Das Kammerorchester Wiesbaden .
Leitung : Edmund Wey ns . 1 . Konzertmeister

des Deutschen Theaters .
Violine : E . Weins und E . Pares , Viola : W . Lind ,
Cello : G . Weckerling , Contrabaß : M . Ludewig ,
Cembalo : Elisabeth Güntzel , Oboe : K . Behn , Flöte :
K . Schnaus . — Cembalo : zweimanualiges Original¬
instrument der Firma Neupert Nürnberg .
Karten zu 2 u. 1 UM. bei Stoppler u. Ernst . Sonntagskarte nach Erbach 80 Pf.

Werße ^ Drucksachen liefert schnell und gm
8 . Schellen öerg ' sche HosKuchdruckerel @

Wiesbadener CCagBlatt wr

Silvester- Feuerwerk
Extra laute Frösche und
Schwärmer Dutzend 20 Pf .

Raketen , Kanonenschi . 10 Pf .

Bleiguß , neueste Scherz¬
artikel , Tischfeuerwerk

W . Kurt Heiber
Wilhelmstraße 4

Ein großer Erfolg !

Ein idealer Gatte
mit K.L. Diehl , Brigitte Helm , Sybille Schmitz , G. Alexander
Diesen Film dürfen Sie nicht versäumen !

Dienstag , 31 . Dezember letzter Tag !

Es ladet freundlichst ein Fritz Breiter u . Frau .

BOCCACCIO
KABARETT BAR DANCING

d
“

g ^ ß1; Silvester - Feier

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
XViesBabenei Tag -

Blatt schafft Umsatz ! I

lüllUIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHII

In weiteren _ .......
Rollen: Paul Hörbiger

Carola Höhn
Platte l Benkhoff

Tlartins - Bier
Im Ausschank in der

Gaststätte Bender , Gerichtsstraße 5
Gaststätte Rosengarten , Lahnstraße 22
Gaststätte Coridaß , W.- Biebrich, Frankfurter Str. 31

Ab heute Sonntag :

G
’
sdiiditcn aus

dem Wienerwald
Ein temperamentvoller Film, eine reizende

Liebesgeschichte — ein Erfolg

Magda Schneider — Wolf
Albaeh - Retty — Leo Slezak

Georg Alexander .

Voranzeige !

„ EpiSOde
“

ab 3 . Januar .

Wirtschaftzur Stadt Weißenburg
Dotzheimer Straße 30

Heute Samstag und Sonntag

Sdilachtfest

WALHALLA
Heute Sonntag große Premiere !

Kaiserkeller |
im

/ zKaiserhof/z
Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner

und Naturweine zu kleinen Preisen

Der prunkvolle
Sängerfilm der Ufa

mit

Alessandro

Ziltani
über den das „ Wiesb .
Tagblatt

" schrieb :

„ Seine Stimme ist v .
strahlender Fülle ,
ausgiebig in allen

Lagen und von tadel¬
loser Into natio n . "

Hockenberger Mühle
Heute großes Schlachtfest
prima Apfelwein — Wein — Mainzer Aktien - Bier

CAFE CONDITOREI

JTürge «
dRhei * wtea ?. neben . tiaupfjxrttl !

Jnh, . SH . ____________ Jelzforv 21804 -

fronen und

Soldaten /

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

Auf vielseitigen Wunsch Montag , 30 . Dez .

großesSonderkohzert
des

SS .
- Musikzuges

unter persönl . Leitung von Musikmeister Heberling .

Ufatonwoche u.Kulturfi !m

„ Kinder aus aller Welt “

Inszeniert von Gösta Nordhaus

Beginn : Wo ♦ 400 615 830
So 3 °° 430 630 900

IlfaPalasl

Ein grandioser
aus der Enge herausweisender Film j

der Weitklasseformat hatl

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft ,

Die gediegene Tanz - Bar

Taunusstr . 27 • Bis 4 Uhr geöffnet
Spezialität : Hühnerboullion mit Ei

VARIETfe - THEATEB

8 . 15 Uhr

Festliches Variete
mit dem

Berger - Trio
Überholungsrennen in d . Luft

und weitere

7 Sensationen 7
Karten : 0 . 40 , 0 . 60 , I . 2O

Sonntag auch 4 Uhr :

Fremden - Vorstellung .

402

Kiiniusmalzer
'

| 300 500 700 90 ° Uhr
*
|

Capitol
Oie große Ofa-fiim-Operette!
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Banken und Börsen

Die Weltgewinnung an Roheisen
und Rohstahl

im Jahre 1935 .
Der von der Wirtschaftsgruppe eisenschaffende Industrie

in „ Stahl und Eisen
"

veröffentlichten Zusammenstellung
ihrer vorläufigen Ermittlungen über die Weltgewinnung
von R o h st a h l und Roheisen in den letzten Jahren ist
U entnehmen , daß die Eesamtgewinnung des Erdballs an
Rohstahl von 82,7 Mill . To . im Jahre 1934 auf 98,2 Mill ,
io . oöer üm 18,7 % gestiegen ist . Nachdem die Weltwirt -
lchaftskrrfe -die Eesamtgewinnung 1932 bis auf
42 % des im Jahre 1929 erreichten Höchststandes
der Weltgewinnung hatte sinken lassen , ist die Gesamter -
zeugung im Jahre 1935 wieder auf 80,4 % der früheren
Höchstgewinnung des Erdballs gekommen . Vergleichsweise
ist die Entwicklung der Roheisengewinnung des Erdballs
zurückgeblieben, - sie ist von 62,9 Mill . To . im Jahre 1934
ouf 73,3 Mill . To . in 1935 oder um 16,5 % gestiegen . Im
vergleich zu der früheren Höchstgewinnung von 1929 war die
Eesamterzeugung im Jahre 1932 bis auf 39,7 Mill . To . oder
auf 40 % gefallen ; sie ist im Jahre 1935 wieder auf 74 % der
früheren Höchstmenge angelangt . In den zu Europa gehöri¬
gen Ersen - und Stahlländern einschl . Sowjetrußlands ist im
Jahre 1935 mit 56,7 Mill . RM . Rohstahl - und 46,2 Mill . To .
Roheisenerzeugung gegen 1934 eine Zunahme der Erzeugung
um 14 % bzw . 12 % > zu beobachten . Unter den europäischen
Landern ragt der Anstieg der deutschen und der
sowzetrussischen Gewinnung hervor .

. Die außereuropäischen Länder haben ihre Rohstahlge¬
winnung von 32,7 auf 41,3 Mill . To . und ihre Rohersen -
gewinnung von 21,5 auf 27,0 Mill . To . erhöht . Hier sind
allo Steigerungen von 26 bis 27 % zu verzeichnen . Diese
Zunahme ist in erster Linie auf die Vereinigten Staaten von
Nordamerika zurückzuführen , die ihre Rohstahlgewinnung
^ !i 26,6 “ uf 34,4 und ihre Roheisengcwinnung von 16,4 auf

-6£iP - Do . , also um 29 bis 33 % erhöht haben . Unter
allen Ersen - und Stahlländern der Welt führen nach wie vor
dre Vereinigten Staaten von Nordamerika mit 34,4 Mill To
Rohstahl und 21,8 Mill . To . Roheisen . Dann folgt Deutsch¬
land , das größte Eisenland Europas , mit 16,4 bzw . 12 8
Mill . To . Rohstahl - und Roheisenerzeugung .

Die Lage der deutschen Maschinenindustrie
im Oktober und November 1935 .

Nach den Mitteilungen der Wirtschaftsgruppe „ Maschi¬
nenbau " war die Anfragetätigkeit der Inlands - und Aus¬
landskundschaft , die im Oktober bereits eine Steigerung ge¬
zeigt hatte , auch im November recht lebhaft . Der Einoanq
von onlandsaufträgen zeigte eine leichte Abschwächung,

"
da¬

gegen nahmen die Auslandsaufträge fühlbar zu . Der Ee -
folgschaftsstand hat sich im Oktober und November trotz der
im Landmaschinenbau saisonmäßig einsetzenden Vetriebsein -
fchränkungen im ganzen kaum verändert . Da auch die durch¬
schnittliche Wochenarbeitszeit keine Senkung erfuhr , blieb der
bisherige Stand des an den tatsächlich geleisteten Arbeits¬
stunden gemessenen Beschäftigungsgrades der Eesamt -
maschinenindustrie weiter erhalten . In einigen Zweigen war
er jedoch infolge der hierfür erlassenen Jnvestitionsverbote
noch immer recht unbefriedigend und hat fich zum Teil noch
verschlechtert .

Private Verrechnungsgeschäfte und ASKJ .

Neue Bestimmungen .

Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung hat durch
Runderlaß 237/35 D . St . /10o/35 Ue . St . vom 27 . Dez . 1935
' n Ergänzung der geltenden Vorschriften neue Bestim¬
mungen über die Durchführung von privaten Verrechnungs¬
geschäften und über ASKJ . ( Ausländer - Sonderkonten für
Jnlandszahlungen ) getroffen . Die Neuregelung soll in erster
Linie den mannigfachen Mißständen entgegenwirken , die
feit einiger Zeit bei der Durchführung von Geschäften im
Kompensationswege aufgetreten sind . Es ist zu diesem Zweck
u . a . angeordnet , daß , soweit , außereuropäische Länder in
Frage kommen ( mit Ausnahme von Süd - und Mittel -
amerika ) unerwünschte Einfuhr nur noch dann kompensiert
werden darf , wenn ein dreifacher Ausfuhrüberschuß nach¬
gewiesen wird . Lediglich bei der Einfuhr lebenswichtiger
Waren kann im Verhältnis von 1 :1 kompensiert werden .
Welche Waren lebenswichtig find , ist in einer besonderen
Liste bestimmt . Weiterhin sind die Uberwachungsstellen an¬
gewiesen , die Preise der Waren , die im Kompensationswege

eingeführt werden , zur Verhinderung ungerechtfertigter
Prämienzahlungen im Auslande fchärfftens zu überwachen
und Überpreise nicht zuzulaffen .

Sämtliche neuen Vorschriften gelten gleichmäßig für
private Verrechnungsgeschäfte und Ausländer -Sonderkonten
für Jnlandszahlungen . Eine Zusammenfassung aller für
vrivate Verrechnungsgeschäfte und Ausländer - Sonderkonten
für Jnlandszahlungen geltenden Vorschriften in einem ein¬
heitlichen Erlaß ist in Vorbereitung .

Thüringische Staatsbank .

Konvertierung der Aufwertungs - Eoldschuldoerschreibungen .
Die 5 % % igen Goldschuldverschreibungen der Thürin¬

gischen Staatsbank , Weimar , waren von der Zins¬
herabsetzung der Hypotheken - Pfandbriefe und öffentlichen
Anleihen im Frühjahr 1935 nicht erfaßt worden , da es sich bei
dieser Emission , die ursprünglich rund 44 Mill . EM . um¬
faßte , um ein Aufwertungspapier handelt . Dem gemäß
konnte auch der Zinssatz für die Aufwertungshypotheken
nicht gesenkt werden . Um dies zu ermöglichen , führt die
Thüringische Staatsbank nunmehr auch für die Aufwertungs -
Goldschuldverschreibungen eine Zinsherabsetzung von 5 %
auf 4 )4 % auf freiwilligem Wege durch . Die Inhaber
werden aufgefordert , die Schuldverschreibungen ohne Zins¬
scheinbogen vom 20 . Januar bis 19 . Februar 1936 zur Ab¬
stempelung einzureichen . Die abgestempelten Stücke werden
nicht mehr wie bisher alljährlich zur Rückzahlung ausgelost ,
sondern am Z . Februar 1941 zum vollen Nennwert zurückbe -
,zahlt . Die Inhaber von Schuldverschreibungen , die sich durch
Einreichung ihrer Stücke mit der Zinsermäßigung einver¬
standen erklären , erhalten eine Sondervergütung von 1 % %
des Nennwertes . Stücke , die nicht rechtzeitig zur Ab¬
stempelung eingereicht werden , gelten als gekündigt und
werden nicht weiter verzinst , sondern bei Vorlage zum Nenn¬
wert eingelöst . Die Staatsbank erwartet jedoch , daß die
Mehrzahl der Schuldverschreibungsinhaber von dem An¬
gebot Gebrauch machen wird , da sich bei einer Verteilung
der Sondervergütung auf die Laufzeit immer noch eine Ver¬
zinsung von fast 5 % ergibt . Von der ursprünglichen
Emission , die an der Berliner und Leipziger Börse notiert
wird , waren am 30 . November 1935 noch

'
16,44 Mill . EM .

im Umlauf .

* Der Ruhrkohlenabsatz im November . Nach den jetzt
vorliegenden endgültigen Ermittlungen des Rheinisch -West -
fülifchen Kohl ^ nsyndikats ermäßigte sich der Gesamtabsatz der
Ruhrmitgliedszechsn im November 1935 gegenüber dem Vor¬
monat auf 9 118 579 ( 9 192 691 ) Tonnen Koks und Briketts
auf Kohle umgerechnet ) . Der arbeitstägliche Gesamtabsatz
stellte sich auf 372187 ( 340 470 ) Tonnen , weist also gegen¬
über dem

, Vormonat eine Steigerung um 9,32 % auf . Der
Gefamtabsatz der Aachener Zechen erreichte im November
653 724 ( 731 745 ) Tonnen . Arbeitstäglich war er mit 26 683
Tonnen um 1,55 % niedriger als im Oktober ( 27102 )
Tonnen . Die Saargruben erzielten im November einen
Gefamtabsatz von 981 442 ( 1002 970 ) Tonnen . Arbeitstäg¬
lich stellte sich der Absatz mit 40 059 ( 37 147 ) Tonnen um
7,84 % höher als im Vormonat .

* Eiiterwagenstellung bei der Reichsbahn . Vom 8 . bis
12 . Dezember 1935 betrug die durchschnittliche arbeitstäg¬
liche Wagenstellung 132147 .

* Goldriickfluß bei der französischen Notenbank . Der
Wochenausweis der Bank von Frankreich zeigt für den Stich¬
tag vom 20 . Dezember erstmals einen Rückfluß von 386 Mill .
Franken Gold .

* Neue internationale Eisenvcrhandlungen . Für die
Regelung der Einfuhr festländischen Eisens nach England
bemüht man sich immer noch , eine paffende Form zu finden .
Dabei tydtren die Engländer nun auch den Vorschlag gemacht ,
daß sie das Eisen selbst zur Verfrachtung bringen

'
wollen .

Darüber haben am 20 . 12 . in Paris Verhandlungen der
kontinentalen Eisenverbände stattgefunden , die sich inrt dieser
Frage nochmals beschäftigt haben . Dian ist aber dabei noch
zu keinem Ergebnis gekommen . Die Fortsetzung der Ver¬
handlungen zwischen der JREG und der British Iran and
Steel Federation über die noch schwebenden Fragen , d . h .
besonders über den Ausbau des englischen Einkaufs - und
Verkaufskontors , ist auf den 6 . bis 7 . 1. 1936 festgelegt
worden . In der Zwischenzeit können die kontinentalen
Gruppen unter sich über die Aufstellung einer gemeinsamen
Verhandlungsbasis England gegenüber sich einigen .

* Der Fleischanfall im November 1935 belief sich nach
Mitteilung des Statistischen Reichsamts im Deutschen Reich

aus ,insgesamt 2,89 Mill . Doppelzentner = 4,33 Kilogramm
ie Kopf der Sesamvbevölkerung , Bei Hinzurechnung der an
Dosenfleisch ( „ Fleisch im eigenen Saft

"
) ausgegebenen

Mengen an Rindfleisch betrug die für den Verbrauch zur
Verfügung stehende Kopfmenge 4,41 Kilogramm Fleisch und
hat pch 'damit um 2,1 % gegenüber dem Vormonat erhöht
am Vergleich mit November 1934 , in dem infolge des außer¬
gewöhnlich hohen Fleischanfalls im Vorjahr 5,06 Kilogramm
je Kopf zur Verfügung standen , ergibt sich für November 1935
em um 0,65 Kilogramm - 12,8 % : niedrigerer Fleischver¬
brauch . 2m Vergleich mit dem Durchschnitt Nooember/De -
zembpr 1932/33 dagegen war die je Kopf zur Verfügung
stehende Floischmenge nur um 3,7 % kleiner .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M „ 28 . Dez . ( Cig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Zum Wochcnschluß war die Börse
meist freundlich gestimmt . Die Kurse zeigten zumeist nach
oben . Es lagen in einigen Spezialwerten kleine Kauforders
vor , während Angebot kaum $u bemerken war . Den notier¬
ten Werten lagen aber nur sehr kleine Umsätze zugrunde .
Am Aktienmarkt ergaben sich überwiegend Erhöhungen von
% bis % % . Am Rentenmarkt war

'
das Geschäft gering .

Altbesitzanleihen lagen mit ca . 109 % ( 109 % ) nur knapp ge¬
halten , während Kommunalumschuldung mit 87,60 , Zinsver -
gütungsscheine mit 91,55 , späte Reichsschuldbuchforderungen
mit 96 % und Reichsbahnvorzugsaktien mit 123 % gut

'
be¬

hauptet blieben . Von fremden Werten fanden Mexikaner
einiges Interesse . 2m weiteren Verlauf blieb die Börse
freundlich . Kursoeränderungen von Belang traten nicht
ein . Auch Pfandbrief und Stadtanleihen lagen unverändert .
Tagesgeld 2 % %>.

Berlin , 28 . Dez . ( Eig . Drahtme ^dung .) Tendenz :
Aktien fester , Renten gehalten . Die Wochen¬
schlußbörse eröffnete wider Erwarten mit ziemlich regem (5e -
schäft , das allerdings fast ausschließlich in den Händen des
berufsmäßigen Börfenhandels lag . Zumeist mag es sich da¬
bei um Deckungskäufe gehandelt haben . 2n einigen Spezial -
werten war auch die Arbitrage tätig . Die bei den ersten
Kursen erzielten Steigerungen erfuhren auch im Verlauf
eine Fortsetzung . Die freurtdliche Tendenz erhielt durch aus
der Wirtschaft vorliegende Meldungen eine gute Stütze .
Montane waren nach den gestrigen Rückgängen überwiegend
erholt . Kaliwerke wurden zwar in etwas größerem Umfange
als in den letzten Tagen zum ersten Kurs notiert lagen
aber eher etwas schwächer . Fast unverändert kamen chemische
Papiere zur Notiz . Am Rentenmarkt blieb es still . Blanko¬
tagesgeld erforderte unverändert 3 bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 28 . Dezember - DNB, -Telegraphische Auszahlungen für :

27. Dez . 1935 28. Dez. 19!5
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . e a . 1 ägypt . d 12 . 565 12 .595 12 .575 12 .605
Argentinien . • e 1 Pap .-Peso 0 .675 0 . 679 0 .673 0 .677
Belgien . . .
Brasilien . . ,

• . 100 Belga
. . . 1 Milr .

41 .89
0 . 138

41 .97
0 . 140

41 . 90
0 . 137

41 .98
0 .139

Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .466 2 .470 2 .468 2 .472Dänemark . . . 100 Kronen 54 .77 54 .87 54 .82 54 .92
Danzig . . . . 100 Gulden 46 .80 46 90 d 6 80
England . . . 1 L Sterling 12 . 265 12 .295
Estland . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93

^
68 0̂7

$

Finnland . • . 100 finn . M. 5 .40 5 .41 5 .405 5 .415Frankreich . . . . 100 Fr . 16 . 375 16 .415 16 .375 16 .415Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357Holland . . . . 100 Gulden 168 .55 168 .89 168 .83 169 .17Island . . • • . iuu isiana . ±%r . 55 .00 55 . 12 55 .05 55 .17
Italien . • • • e . . 100 Lire 19 .98 20 .03 19 .98 20 .02
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 . 716 0 . 718 0 .717 0 .719
Jugoslawien . a a . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . • • . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .03I,itauen . . . • e . . 100 Litas 41 .68 41 .76 41 68 41 .76
Norwegen . . a a . 100 Kronen 61 . 59 61 .71 61 .64 61 .76Oesterreich . • . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05Polen . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 48 .90
Portugal . . . • a . 100 Escudo 11 . 12 11 . 14 11 . 13 11 .15Rumänien . . • a . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492Schweden . . a e . 100 Kronen 63 .24 63 36 63 .29 63 .41Schweiz . . . • • . . . 100 Fr . 80 .71 80 .87 80 .82 80 .98

34 .03 34 .— 34 .06Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .28 10 .30 10 .28 10 .30Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 979
Ungarn . . . . 100 Pengö | __
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso | 1 . 139 1 . 141
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar | 2 .486 2 .490 2 .486 | 2 4̂90

Steuergutscheine .
i7 . 12. 15128 . 12. 35 I 127. 12. 12. 35

...... 1934 103 . 75 103 .75 I ....... 1937 .109 37 109 .37

...... 1935 107 . 75 107 . 75 I ....... 1938 108 .63 108 .63

...... 1936 110 .251110 . 75 | Verrechnungs -Kurs 1107 .90 107 .90

Kursbericht
Elheün - Mam - Börse 27. 12. 28. 1 . 95

Banken 27. 12. 3 28 . 12. 3.5 Elektr Liefer .-Ges. 111 . 50 112 .25
Elekt .Licht u .Kraft .________ 126 .75A . D. Creditanstalt 68 .50 68 50 Enzinger Union . . 102 .50 102 .50Bank f. Brauindust — — 115 .— Eschweiler . . . . 283 — 283 .—Comm .- u .Pnvat -B. 84 .— 83 75 Eßlinger Maschinen 77 . 50 77 .50Dedi -Bank . . . . 83 — 83 .— Faber & Schleicher . 54 .- 54 —D . ES .- u . W .-Bank 82 .50 82 50 I .G. Farbenindust . . 148 37 148 .25Dresdner Bank . . 83 . 25 83 .75 Feinmechan .Jetter . 77 .— 77 .37Frankf . Hyp . Bank 92 .63 ———- Felten &Guilleaume 109 .25Pfalz . Hyp .-Bank . 82 .— — . — Gesfürel ..... 124 .75 124 25Reichsbank . . . . 177 .88 — - Goldschmidt Th . . 105 50Rhein . Hyp .-Bank 132 .- 132 — Gritzner Masch . . . 23 .50 24 .25
Grün & Bilfinger . 191 .50 191 .50

V erk . - Untern . Hanfwerke Füssen . 86 - 85 .50

14 50
Harpener ..... 108 .63 1i 8 .-Hapag ...... 14 . 50 Henninger Brauerei 113 —

Nordlloyd . . , . , 16 . 25 16 . 50 Hindr . Aufiermann 104 — 104 .—
Hochtief ..... 107 .50 108 .-

Industrie Holzmann , Phil . . 85 .75 86 .— „Ilse Bergbau . . . — — - .- .
j Akkumulatoren . . — .— Inag Erlangen . . 51 .- 51 .50

Aku ..... . 50 .- Junghans Gebr . . . 80 .25 80 .-AEG . Stammaktien 34 .50 34 . 25 Kalichemie . . . . _ _
Aschaffenb . A .-Br . 109 .50 109 .— Kali Aschersleben . — _ _ _

„ Zellstoff . . 7 9 .88 _ — Kl în .Schanzl . &B. 80 50 81 .—Bad . Masch . Durl . . 127 — 127 - Klocknerwerke . . 79 .75 80 .25
Bast , Nürnberg . . — . — — — Knorr Heilbronn . 186 - 186 —
Bayer Spiegelglas . 41 .50 42 .- Konserven Braun . 66 . - 67 -
Bemberg ..... 100 .- 101 - Lahmeyer & Co. . 120 50 119 .50
Bremen -Besigheim . 101 — 101 — Laurahütte . . . . 19 .75 19 .75
Brown,Boveri & Co. 84 — 84 — Lech werke . . . . 95 .50 95 .75
Buderus ..... 94 . 37 93 .— Lokom . Krauß . . . 97 50 98 .—
Gement Heidelberg 117 . 25 117 75 Mainkraftwerke . . 87 .-

„ Karlstadt . 128 - 128 — Mainzer Aktien -Br . 70 .50 70 .-I . G. Chern . Basel . Mannesmann . . . 78 .37 78 .63
1— 130 000 . . 161 .50 162 — Mansfelder Bergbau
130 001 ab . . 135 .75 134 .75 Metallgesellschaft . 110 .- _ _

Chern . Aloert . . . 103 — 103 .— Miag Mühlenb . . . 84 .50 84 .50
Chade . . . . . . 282 .— 284 .50 Moenus ..... 78 .- 78 —
Daimler -Benz . . . 88 .— 89 . 88 Motoren Darmstadt 92 — 92 —
Deutsch . Erdöl . . 103 . 75 105 .25 Neckarw . Eßlingen 108 .25 108 .50
Dtsch .Gold u .Silber 219 — Nordw . Kraft . . 124 - 124 -
Deutsch . Linoleum — —— 137 . 50 Park -u .Bürgerbräu 116 .75
DyekerhotfRWidm . — .— Rh .Braunk . u Brik . 210 .—
Eichb &um -Werger . 93 . Rh .elekt Ma ’tßheün 125 .- 128 —

dies Wiesbadener Tagblatts .

27. 12. 36 28. !2. 35

Rhein . Metall waren 131 50 131 50
Rhein . Stahlwerke 102 .50 102 50
Riebeck Montan . 99 50 99 50
Rückforth . . . . -- _— — —
Rütgerswerke . . . 111 . 75 111 .75
Salzdetfurth . . . — .— —
Schöfferhof - Bindg . 163 . 50
Schramm Lack . . 79 — 79 .—
Schrif tgieß .Stempel 60 . — 60 —
Schuckert & Co . . 119 63 118 50
Siemens & Halske . 163 .75 163 .25
Siemens -Reininger . 92 — 92 .—
Süddtsch . Immobil . 3 37 3 . 50
Süddeutsch . Zucker 199 . 50
Teilus Bergbau . 101 . 50 101 . 50
Thür in g .Lief .Go tha — — —
Unterfranken . . . 118 50 118 . 50
Ver Dtsch . Oelfabr . 104 . 50 104 50
Ver . Stahlwerke . . 73 . 50 73 . 50
Ver . Ultramarin . . 123 - 12 «« —
Voigt & Haffner . — —- —.—
Westeregeln Alk . . — .—
Zellstoff Memel . . 40 .— 40 —

„ Waldhof . 114 . 75 114 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . — — .—

Ver . —
Mannheimer Vers . . — .— —.—

Renten
57 #Reichsanl . v . 27 100 . 37 100 . 37
5l/ #7e Yonganleihe . 102 .50 102 . 50
Anl .-Ausl . (Altbes .) . 109 .75 109 . 60
47 #Schutzgebiet .13 10 .30 10 .30
47 $7oWiesb .St .v .28 — .— — --
41/. */ . Pr .I, .Pfbr . 19 97 — 97 —
47 .7 . „ ro 97 - 97 —
47,7 . 21 97 - 87 —
47 .7 . „ Kom . 20 94 . 75 94 . 75
47,7 . „ 6 94 . 75 94 . 75
47 -7 , N .Lb .Gold 1 97 . 25 97 . 25
47,7 . „ .. 2 96 .37 96 . 37
47,7 . . „ 3 96 .37 83 . 37
4*/,7 . . 8 . 9, 10 96 . 37 96 .37

27. 12. 35 28. 12 35
41/,,/oN .Lb .Goldll 96 .37 96 .37
4■/, •/, „ 6, 7 96 .37 96 .37
4' /,7 . 12, 13 96 .37 96 .37
47,7 . » „ 4-5 96 .37 96 .37
57,7 ..... Li . 101 .25 101 . 10
47,7 . „ G.-Kom .l 93 . 50 93 .50
47 .7 . . ,. 5 93 . 50 93 .50
47,7 . . 6, 7. 8 93 .50 93 . 50
47 -7 . . .. 2 93 .50 93 .50
47 .7 . „ „ 9,10 93 .50 93 50
47 -7 ° .. .. 3 93 . 50 93 .50
D. Kom . Sam .Anl . 112 .— 112 .—

do . ohne Ausl . 18 .50 18 . 25
I . G. Farben -Bonds 123 . 13 123 . 13
4°/e Oesterr . Goldr . _ _
48/,Oesterr .Staatsr . 0 55
7*/0 Rum . äußere . 43 — 43 .—
5°/0Rum .vereinh .03 5 .80 5 .70
41/,•/„ , „ 13 8 .50 8 .63
47 . ..... 4 .90 4 .80
4Türk . Bagdad I 9 .50 9 . 50
41/,e/e Ung .St .-R .14 8 .85 8 .954®/0 Ung . Goldrente 9 .05 8 .95
47 , Ung . St . v . 10 8 .SO 8 .65

Berliner 1Sörsc
Banken
Bank f. Brauindust . 115 .- 114 .75
Berliner Hdls .-Ges. 113 .88
Com .- u . Pnv .-Bank 84 .— 83 .75
Dedi -Bank . . . . 83 .— 83 -
Dresdner Bank . . 83 .25 83 .75

177 . 25 180 .—
Verk . - I ’ntprn ,
AG . für Verkehrsw . 85 .50 85 .37
A.Lokalb . u . Krftw . 117 .75 118 .50
D . Reichsbahn Vz. 123 .37 123 37
Hapag ...... 14 .50 14 .88
Hbg .-Südam .- Dpf . 24 .75 ———-
Nordlloyd . . . 16 .25 16 . 13
Industrie
Akkumulatoren . . —__ 168 . 13
Aku . . . . . . . 50 .— 51 .—

27. 12. 35 [28. 12. 35

AEG . Stammaktien 34 63 34 . 63 Klöcknerwerke . .
Aschaffenbg . Zellst . 79 75 79 — Lahmeyer & Co. .
Augsburg Nbg .- M. 93 — 93 .25 Laurahütte . . . .
Bayer . Motoren -W . 118 .25 118 .— Leopold grübe . . .
Bemberg ..... 100 .— 98 . 50 LindeEismaschinen
J . Berger , Tiefbau 115 .— 114 .50 Mannesmann . . .
Berlin -Karlsr .- Ind . 114 . 88 114 .— Mansfeld . Bergbau .
Berliner Maschinen 104 . 75 105 .75 Masch .-Bau -Unt . .
Braunk . u . Briketts 197 . 50 — _ MaTrimilianhytte .
Bremer Wollkäm . . —.— Metallgesellschaft .
Buderus ...... 93 . 75 93 .50 Montecatini . . . .
Charl . Wasserw . . . 108 — 108 .25 Niederlaus . Kohle .
Chem . Heyden . 119 37 119 — Oberschles . Koks .
Chade ...... 283 . 63 284 . 25 Drenstein & Koppel
Conti -Gummi . . . 160 .— 159 .— Polyphon .....

„ Linol . Zürich Rh . Braunk . u .Brik .
Daimler -Benz . . . 88 — 90 . 37 „ Elektr . Mannh .
Dt . Atl .-Telegr . . . 109 .75 „ Stahlwerke . .
Dt . Cont . Gas . . 118 .25 120 .— „ -Westf . Elektr .
Deutsche Erdöl . . 104 .25 105 . 25 Rütgerswerke . . .
Deutsche Kabel . . 140 .— 1 39 .— Sachsenwerk . . .
Dt . Linoleum . . . 137 . 50 138 .50 Salzdetfurth . . .
Dt . Tel . u . Kabel . 126 . 25 - Schles .Elekt . u . Gas
Dt . Eisenhandel . . 104 . 25 los — Schubert & Salzer .
Dortm . Union Br . . 189 . 50 189 — Schuckert & Co. .
Dynamit -Nobel . . 75 13 76 . 50 Schultheis Patzenh .
Eintracht Braun . 183 . 50 1 85 .— Siemens & Halske .
Elektr . Lief .-Ges . . 112 — 112 .50 Stöhr , Kammgarn .
Elekt .Licht u .Kraft 126 50 127 . 25 StoUberger Zink .
Engelhardt , Br . . . 80 .50 80 . 25 Süddeutsch . Zucker
I . G. Farbenindust . 148 13 148 . 63 Thüringer Gas . .
Feldmühle . . . 114 56 114 . 75 Ver . Stahlwerke . .
Felten &Guilleaume 109 .63 110 — Vogel Tel .-Draht .Gesfürel ..... 124 .25 124 .25 WasserGelsenkirch .
Goldschmidt , Th . . 106 . 13 106 .— Westd . Kaufhof . .
Hamburg . Elektr . . 130 . 50 130 . 50 Westeregeln Alk . .
Harburg Gummi . 119 . 50 120 . 50 ZeUstofi Waldhof .
Harpener ..... 108 .— 108 .25
Hoesch ...... 83 .37 ; 84 .50 Kolonial
Holzmann , Phil . . 85 .50 ' 85 .25
Hotelbetr .-Ges . . . 81 — i 81 . 75 Otavi Minen . . »
Ilse -Bergbau . . . - . - | 153 .75

RentenIlse Genussch . . . 125 . 25 126 —
Kalichemie . . . . - .— 123 . 50 6°/o Krupp -Obligat .Kali Aschersleben . j 121 .— 117 . 75 TI , Ver .Stahlw .-O.

27. 1235j28 . 12. 35
80 .25 80 75

119 75 119 .63
. 19 88 20 —

94 .— ' 94 —
127 .50 128 .50

78 75 78 .75
117 .— 117 25

70 .63 70 .63

iios — —
"
—

182W0 — s—
114 75 115 —

74 .50 74 .25

210
*
50

102
*
—

130 .13

129
*
—

102 50

112 .25
292 .—

112 25
290 —
178 .50

132
*
—

119 .’—
100 .37
163 .25

98 .75

131 50
119 25
100 .
163 .50

99 .—

198
*
50

122 .50
73 .63

125 -

200
*
—

123 .50
73 .25

125 .75

24
*
50

115 —
115 .25

25 —

115
*
13

17 .63 17 . 50

104 .63 105 —
102 . 50 102 .63
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Zabels

Silvesterscherze
Feuerwerk / Bleigießen / Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig “

Bahnhofstraße 5 .

sich » or Gericht entschuldigte : „ Ich kenne überhaupt kein
Kartenspiel "

, bekam vom Richter die Antwort : „ Dann ist es
höchste Zeit , daß Sie es lernen !" Unkenntnis schützt bekannt¬
lich nicht vor Strafe . Wer ohne behördliche Erlaubnis
öffentlich ein Glücksspiel veranstaltet oder die Einrichtungen
zur Verfügung stellt , wer sich an Glücksspielen beteiligt , wird
mit Gefängniss und mit Geldstrafen bestraft . Als öffentlich
gelten auch Glücksspiele in Vereinen oder geschlossenen Ge¬
sellschaften , in denen Glücksspiele gewohnheitsmäßig ver¬
anstaltet werden . In allen Fällen der Bestrafung ist es auch
möglich , auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte zu er¬
kennen . Gewerbsmäßige Glücksspieler werden besonders
scharf angesatzt , ihnen droht Polizeiaufsicht

'
und Überweisung

an die Landespolizeibehürde . Es ist der Polizei zu danken ,
trotzdem die ElLcksfpisler unter sich „ dicht halten

"
, daß

immer wieder Spielernester ausgehoben werden , denn viele
dieser vom Spielteufel Besessenen vernachlässigen Frau und
Kind . Richt selten sind sogar Unterstützungsempfänger am
„ grünen Tisch

"
feftgestellt worden . Und oft genug bilden

diese Spielhöllen den kleinen Anlaß zu menschlichen
Tragödien .

Verbotene Glücksspiele .

Die Polizei greift scharf durch .

Immer wieder lassen sich leichtsinnige Menschen trotz der
hohen Strafandrohungen zu verbotenen Glücksspielen ver¬
leiten . Richt nur in den Großstädten finden sich Spieler -
gesellschaften zusammen , auch an kleineren Plätzen spielt das
Glücksspiel im Verborgenen , wie aus der Feststellung von
21 Glücksspielern in Limburg an der Lahn hervorgeht , die
dieser Tage der Polizei ins Garn gegangen sind . Es ist nicht
immer leicht , Glücksspieler auf frischer Tat zu . ertappen , denn
sie treften sich nicht nur in verschwiegenen Hinterzimmern
größerer und kleinerer Lolake , sondern weit öfter in Woh¬
nungen , Mansarden usw ., wo sich diese Spielhöllen im klei¬
nen auftun . Die Einsätze sind selten gering und auch in Lim¬
burg wurden beträchtliche Summen umgesetzt . Jeder Wirt
in einem öffentlichen Lokal ist verpflichtet,

'
seinen Gästen

Glücksspiele zu untersagen . Verbotene Spiele sind : „ Meine
Tante , deine Tantc "

, Pokern , Mauscheln , „ 17
und 4 “

, (Starte und Lotterie . Ein angeklagter Wirt , der

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrotzmarkt .

Mainz , 27 . Dez . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 21 .20
frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .50 frei Muhle , Futterhafer
( H 14 ) 16 .40 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Futtergerste
( E 11 ) 17 .30 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Weizenkleie
( W 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40
Mühlenpreis . Tendenz : Infolge der Feiertage konnte sich
zwischen den Jahren kein Geschäft entwickeln .

Vorübergehende Stillegung des Erotzrundsunkscnders

Mühlacker .

Der Eroßrundfunksender Mühlacker wird wegen drin¬
gender Arbeiten an der Antennenanlage vom 6 .— 11 . Januar
täglich bis 16 Uhr stillgelegt werden . An seiner Stelle wird
der Rundfunksender Stuttgart - Degerloch auf der gleichen
Welle den Sendebetrieb für die genannte Zeit wahrnchmcn .

Der Biebricher Friedhof .

Längs des Bahndamms nach der Kurve zu liegt von
Wielen umrahmt auf halber Höhe der schön angelegte
Biebricher Friedhof . Er ist in drei Abteilungen gegliedert ,
wohl die tyolge notwendiger Vergrößerungen , und hat nun
jede von diesen ihre eigene Zeitgeschichte . Vor allem in der
ältesten Anlage lesen wir Namen bekannter Bürger , die sich
besonders um das 18 . Jahrhundert für die Kultur und Ent -

■Wicklung ihrer Heimatstadt verdient gemacht haben . In der
: Benennung von Straßen , Plätzen und Gebäuden sind sie bis
: heute geehrt und jedem Biebricher vertraut . Da stehen an

der Uußenmauer zwei schlanke Lebensbäume und überschatten
• ro ”

<Ba ^ e ^ es HerZvglich - Rassauischen Schloßverwalteis
P .Mllpp Rrehl , gestorben 1865 . Er ist der Vater des be -

r rühmten Kulturhistorikers Wilhelm von Riehl , welcher von
König Ludwig II . in den Adelstand erhoben wurde und in' München 1897 , ein schöpferisches Leben beendete . Nach ihm
wurde die Riehlschule benannt . Auf demselben Randweqt befindet sich ein hoher Obelisk , von dankbaren Schülern dem

; 1876 verichiedenen Hauptlehrer H a r r a ch errichtet . Eben¬
falls liegt hier der Bildhauer und Prof . Hopfgarten .
Sem unsterbliches Werk , die russische Großfürstin und Her -

| zogin von Nassau mit ihrem Kindlein im Arm , schützt das
goldene Kuppeldach der Griechischen Kapelle . Wir lesen

I werter Maximilian Dilthey , Oberhofprediger und Kirchen -
! rat , 1867 verstorben . Eine große Bronzeplakette zeigt den
! " '? " anten Denkerkopf seines Sohnes Wilhelm Dilthey , der

als Philosoph und Dozent der Berliner Universität einen
Weltruf hatte . Biele der Aufschriften sind nicht mehr zu

- lesen oder nur ungenau . Eingefallen die Hügel , über -
wuchert der Stein oder das Kreuz . Dies besonders bei den
Grabstätten am Haupteingang . Dort ruht auch einer der
ältesten Kirchenlehrer , Dekan Wilhelm , der bereits 1822

bergefetzt wurde . Neben ihm der Instrumentenbauer
Heckel , Begründer der späterhin bekannten Biebricher Jn -
strumentenfabrik für Oboen und Fagotts .

Ziemlich weit durchgehend gelangt man an die Ruhe -
statte der Hammermühlen -Besitzer Bernhard Man und
dessen Schwiegersohn und gleichzeitiger Nachfolger Scholz .
May starb 1856 und hatte den Friedhof mit einweihen
helfen . Er war ein kluger Kopf , Abgeordneter des Frank¬
furter Parlaments und befaß großen Einfluß auf die Bieb -
richer Verhältnisse . Seine Mühle war ein Mustergut für
Nassau . . Weiterhin liest man M . Heyne . Professor und
Literat . Er veröffentlichte zur Einweihung des neuen Rat¬
hauses die Heimatgeschichte der Stabt Biebrich .

,
3 « hem initiieren Teil liegt das Ehrenfeld der

1914/18 im Weltkriege Gefallenen . Jedes Grab deckt eine
Steinplatte aus naffauifchem Marmor . Ein breites Wand¬
denkmal und zwei Fontänen schließen diese Weihestätte ab .
Gegenüber ist der E h r e n h a i n für die Kämpfer von 1870 .
■ Alle Wege sind gut gepflegt und die Eesamtanlage des
Friedhofes wirkt einheitlich und feierlich . Das Dycker -

'

h o f f
'

s ch e Erbbegräbnis ist durch schwere Gitter ab¬
geschlossen . Im römischen Stil erhebt sich wuchtig ein Stein¬
relief mit vielen Figuren . An den zwei seitlichen Türmen
plätschern monoton die Brunnen .

Der dritte , neuere Teil auf der Höhe liegt in winterliche
Sonne gebadet . Man hat von hier aus eine weite Sicht auf
das wellige Gelände der Äcker und Wiesen . Überall rund
herum gibt es noch buntfarbige Astern und dazwischen
leuchten die Hellen Stämme der Birken . Auf einem alten
Hügelgrab am Ausgang des Friedhofes blühten dieser Tage
noch etwa 30 dunkelrote , süßduftende Rosen an einem Stock .
Jetzt hat sie gewiß der Schneefall eingehüllt und in ihrer
höchsten Schönheit erstarren lassen . Auch sie vergingen , wie
alles , was hier oben in Frieden ruht . W .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Bunte Unterhaltung . 16 Uhr :
„ Silvesterspuk in der Lüneburger Heide

"
. Hörfolge . 18 .30 :

Neue Lieder der HI . 18 .50 Uhr : Klaviermusik . 19 .50 Uhr :
Musik von Chopin . 20 .45 Uhr : 1 . Schuricht -Konzert . 22 .30 :
Kleiner Kalender — rückwärts geblättert . 23 .30 Uhr :
Lyrisches Konzert .

Breslau : 15 .30 Uhr : Kompositionsstunde . 16 .30 Uhr :
Heimat OS . 19 Uhr : Baudenzauber . 20 .10 Uhr : Der blaue
Montag . 22 .30 Uhr : Orchesterkonzert .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil .
18 .15 Uhr : HI . musiziert . 20 .10 Uhr : Aus deutscher Seele .
21 .30 Uhr : „ Matje Flor

"
. Ein Kurzhörspiel .

Köln : 14 .15 Uhr : Orgelmusik . 15 Uhr : Liederstunde .
16 . 15 Uhr : Weihnachtsduette . 19 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20 .45 Uhr : Heiterer Abend .

Königsberg : 15 .25 Uhr : Unterhaltungskonzert .
19 .15 Uhr : Klaviermusik . 20 .10 Uhr : „ Die Gärtnerin aus
Liebe "

. Oper von Mozart . 22 .40 Uhr : Unterhaltungskonzert .
Leipzig : 15 .10 Uhr : Konzertstunde . 18 .30 Uhr : Was

wir aus Lagern mitbrachten . Ernstes und Heiteres aus Lied
und Musik . 19 Uhr : Musikalische Kurzweil . 19 .25 Uhr :
Stimmen aus der jungen Front . 20 .10 Uhr : Volkstänze aus

'

dem Kärtnerland . 21 Uhr : Marschmusik . 22 .20 Uhr : Musik
von Vach .

München : 15 .40 Uhr : Ländliches Fest . 16 .10 Uhr :
Konzertstunde . 17 Uhr : Vesperkonzert . 20 .20 Uhr : Lieder ,
Bilder und Musik aus dem Dreißigjährigen Krieg . 23 Uhr :
Tanzmusik . I

Saarbrücken : 17 Uhr : Unterhaltungskonzert .
18 .30 Uhr : Kammermusik . 22 .30 Uhr : Orchesterkonzert .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 17 Uhr : Orchestcr -
konzert . 24 Uhr : Weihnachtsoratorium von Bach .

Fem - Schuhmacherei

5 Michelsberg 5

Erstklassige Verarbeitung

Beste Qualität bei billigsten

_ ____________
Preisen .

da hilft nur Wärme

, , mit Sicherheits - 678

Heizkissen
von 8 . 80 RM . an , mit zwei¬
jähriger Garantie von

BAUER Michelsberg 20

■

pu 1936f
(in eilen Arten und Ausführungen

Papier - Hack
Rheinstr . 41 , Ecke Luisenplatz

Ruf 27520 627

'lindert Drähte und

nung dienen sie viel

mit dem Versicherungs schütz der Deutschen Privatversicherung .

Sicherungsarten , die sich allen Ansprüchen

des Berufslebens und der Familie anpassen . Der reibungs¬

lose Ablau ! dieser viel¬

ordnete Zusammenspiel

gewährleisten unsere kaufmännisch ge¬

leiteten Betriebe rationel -

lässigen Versicherungs¬ schutz für den einzelnen Volksgenossen .

DIE DEUTSCHEM 1

durchdacht aufgebaut

artigen Geschäfte wird durch das ge -

aller Kräfte gesichert . Sinnvoll und

< mehr ! Kein Gewirr — in sinnvoller Ord -

J mehr einem höheren Zweck . So ist es auch
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Der Gchrel
des Nashornvogels .

Eine Frontgeschichte von Cesare Altamuro .

Diese dem Kriegserlebnis des italienischen
Soldaten entsprungene Skizze wurde ins Deutsche
übertragen von Otto Clingen .

Leutnant Zerbini war auf seinem Kontrollgang beim
Posten 7 angelangt . Überall richtete er die gleiche Mahnung
an seine Leute : „ Sie sind wie Tiere grausam . Mit ihren
Messern gieren sie nach unseren Hälsen . Achtet auf alle
Geräusche !" •

eintöniges Lied
'
. Aus der Ferne antwortete das häßliche

Kläffen der Hyäne . Am Rande des Eukalyptushaines fiel
der Frankolin ein . Nichts Lebendes aber rührte sich vor
den Schritten des Wachthabenden .

Da , auf einmal , der Schrei eines Kindes . . . Leutnant
Zerbini stutzte , ein erschütterndes Quäken , schnell brach es
ab . Gleich griff ein Graupapagei die entsetzlichen Laute
auf , schwatzte dreimal kurz und schrill . Nach einer Weile ge¬
spensterte der Schrei des — Nashornvogels von neuem , dies¬
mal unmittelbar neben dem Offizier , so daß ein Schauer
ihm den Rücken herunter lief . Zerbini war cs , als ob sich
seitlich aus dem Busch eine klebrige Hand in seinem Nacken
verkrampfte . Es schwindelte dem Leutnant . Wie er auf ein¬
mal keuchend nach Luft rang , lautlos in die Knie , auf deu

" Boden sackte , sah er den Schrei über sich gebeugt . . . gtnei
Augen , weit aufgerissen . Aus den Zähnen des nackten
Würgers aber sprang das Messer tief ihm in den Hals

„ Zu Befehl !" wiederholte am Telephon Hauptmann
Fiori vom Stabe des 1 . Bataillons dem Kommandeur des
8 -1. Infanterie - Regiments , „ Leutnant Zerbini und die Ge¬
fallenen vom Abschnitt 3 der Vorposten -Sicherung erhalten
gemeinsamen Hügel vor Aksum !"

Vier Stunden waren seit dem Überfall der Bande Ras
Seyums vergangen . Das Zischen und Fauchen der Leuch '

kugeln , die Detonation der Handgranaten , das Abwehrgebe !!
der Maschinengewehre hinter dem Stacheldraht der befestie
tcn Stellung hatten aufgehört .

SucEi zwischen zwei fahren .

Eines Hundes seltsames Neujahrserlebnis .

Von Walter Feder .

Die äthiopische Nacht , zwei Meilen nordwestlich von
Aksum , hatte Myriaden von Sternen angezündet .
Gespenstisch reckten sich aus der Ferne die weißen Zacken
des dreitausend Meter hohen Dembeo in das unwahrschein¬
liche Blau des Himmelsboaens über der Tigre - Landschaft .
Die Hitze aus dem fauligen Boden der acht Kilometer breiten
Talschlucht verdampfte rasch : in den Köpfen der Soldaten
erzeugte sie ein unangenehmes Schwindelgefühl , dazu kam
der erregende Duft aus den nahen Eukalyptushainen . Ab
und zu zerrte das Gekreisch einer Meerkatze am Trommelfell
der Sicherungsmänner vom 84 . Infanterie -Regiment .
Fledermäuse , )o dick und rund wie Kürbisse , tauchten aus
dem Nichts : ganz plötzlich schienen sie wie Samt hernieder
zu fallen , lautlos irgendwoher von den Sternen . Ein Perl¬
huhn knarrte . An die Stiefel der Posten heftete sich allerlei
ekles Gewürm ; wie erstarrt hielten Termiten auf ihren
Raubgängcn vor dem unbekannten Geruch des Leders , dann
sirrten sie eilig davon . Leuchtkäfer krochen ohne Hast an
den Schäften der Karabiner entlang , und ständig schauerte
das allzu lästige Kribbeln zahlloser Fliegensorten über die
nackten Hände und Gesichter der Männer .

Keiner rauchte . Wie wohl hätte den Soldaten eine
Zigarette getan , gerade in dieser Sekunde , da das Jucken
um Nase und Mund immer unerträglicher wurde . Keiner
dachte an etwas . Afrika war noch so neu . Die Abschiedsglocken
von Napoli hingen den Burschen noch in den Ohren , das
Gezeter der Mädchen . Briesfetzen von den Eltern tauchten im
Gehirn auf und entschwanden . Das Schaukeln des Trans¬
porters durch die Straße von Suez , der Gestank über dem
Kanal meldeten sich für den Bruchteil von Sekunden . Alles
kam wie von selbst , die Erinnerung , — man brauchte gar
nicht zu denken .

Die Jungens von Manduria und Vasto , von Larino
und Frosinone , aus den Ebenen Apuliens und von den

Hängen der Abruzzen erlebten ihr erstes Abenteuer . Wie
bei hitzigen Fohlen auf unbekannter Weide bebten die
Nasenflügel der Wachtposten .

Krieg ? ! Das war gutes Essen , tadellose Uniform ,
doppelter Tropensold . Krieg , das waren hundert Kleinig¬
keiten im Kampf mit dem Klima Afrikas . Kameradschaft ,
ein Gefühl : Du , du , du , du . . . nicht ich , immer du , du , der
andere : War das nicht der Krieg ! ? Sakramento ! Krieg , das
waren Tanks , kleine , große , große , kleine ! Pferde , Gewehre !

Krieg , da hüpften und sprangen die Räder der Kanonen
über Hänge und Geröll , durch Täler von Morast und Wälder ,
unaufhörlich , vorwärts , Rohr an Rohr ! Gewitterwände von
Kamelen : Krieg ! Da sielen die Maulesel wie Rosinen aus
den Schiffsleibern ! Aber das Schönste am Krieg waren doch
die Vögel ! Sie schnaubten und tackten , dröhnten und brüllten :

Vögel von Stahl , wie Raketen aus der Stratosphäre !

Mussolinis Katapultgeschosse ! Flieger ! Flieger ! Warte ,
Negus : Flieger ! Aus den Horsten Eritreas , summend ,
brummend , polternd , speiend ! Aus den Rillen brauner Erde :

Stahlgeflügel , rasend , tosend , steil sich bäumend ! Luft wie

Mandelkuchen schneidend ! Surrmaschinen , Brandlawinen !
Warte , Negus , unsere Täubchen aus Palermo grüßen schön !

Über dem Meer lag in jener Neujahrsnacht der Atem
des Sturmaottes . Edgar befand sich gerade allein an Deck
des Stahlschoners „ Versen "

, als sich ihm mit einemmal die
See entgegen hob und gedankenschnell , ehe er noch fassen
konnte , was geschah , das Schiff umgelegt hatte . Das Takel¬
werk , in das er sich in seiner Todesangst klammerte , riß ihn
in die Tiefe . Er ließ los und versuchte , sich in verzweifeltem
Kampf gegen die Wogen nach oben zu arbeiten . Als er end¬
lich wieder an die Oberfläche kam , war rings um ihn nichts
als die endlose , windgepeitschte Wasserfläche

"
. Da stieß plötz¬

lich eine Planke aus der Tiefe , sprang erst ein Stück in die
Luft und fiel dann laut klatschend auf das Wasser zurück .
Edgar schwamm auf sie zu und klammerte sich mit einem
A rm fest .

Nach einer Weile sah er noch etwas an die Oberfläche
streben . Einrr seiner Kameradkn ? Er wartete gespannt .
Da tauchte ein Hundekopf aus den Wellen . Vom ersten Tag
an , da Edgar an Bord gekommen war , hatte ihn der Hund
gemieden , als ahnte er , daß im Herzen Edgars kein Platz
war für ein Gefühl zu Tieren . Aber jetzt schwamm Lucki mit
aller Kraft auf die Planke zu . Als er sie erreicht hatte und
hilfesuchend die Vorderpfoten darauflegte , rüttelte Edgar
wie rasend an der Planke , aus Angst , sie könnte versinken .
Die Pfoten des Hundes rutschten ab , er verschwand in den
Wellen . Aber schon tauchte er wieder auf , schwamm ohne
Groll oder Mißtrauen zurück und legte seine Pfoten erneut
auf das Holz . Wieder rüttelte Edgar , und wieder rutschte
der Hund ab , sank und schwamm zurück . Edgars Arme be¬

gannen bereits zu erlahmen , während der Hund mit unver¬
minderter Zähigkeit standhielt .

So versuchte Edgar , auf die Ellenbogen gestützt , sich so
weit als möglich aus dem Wasser zu stemmen , um Umschau
zu halten . Aber das Brett verschwand unter ihm und er
siel erschöpft zurück . Grauen überfiel ihn . Hunderte von
Meilen mußte er vom Festland entfernt sein , und nur ein
Wunder konnte ihn retten . Wenige Stunden noch , dann
würde er kraftlos versinken . Da begegneten seine Augen dem

geduldigen Blick des Hundes . Rasende Wut packte ihn : Das
Tier begriff ja offenbar nicht , daß sie beide der Tod um¬
lauerte . Es hatte die Schnauze zwischen die Vorderpfoten
gelegt , so daß ihm die Planke die Nase über Wasser hielt ,
während es seinen Körper entspannt dahintreiben ließ .

Während Edgar in der halben Stunde , da Mensch und

Hund nun auf der Planke trieben , im Geiste schon mehr als
einmal gestorben war , würde es für den Hund nur einen

einzigen Tod geben . Und plötzlich erkannte er , daß Lucki noch

leben würde , wenn er selbst längst in der Tiefe lag . Wieder
erfüllte ihn maßloser Haß . Da kam ihm ein rettender Gedanke .
Er zog seine Leinenhosen aus , tnotete sie um die Bohle ,
schob seinen Arm durch die Schlinge und legte , wie er es vom
Hund sah . den . Kopf auf das Holz . Innerlich frohlockte
er , denn nun mußte er ja länger durchhalten können , als das
Tier . Aber als er feine Blicke wieder über die unendliche
Wasserfläche schweifen ließ , packte ihn aufs neue das Grauen .
Mit aller Gewalt zwang er sich , feine Blicke nur noch auf die
geduldigen Augen seines Gefährten zu heften und alle
Gedanken auszuschalten .

Am Nachmittag des zweiten Tages sah Edgar , daß dir

Pfoten Luckis zu erlahmen begannen . Zwar schwamm er
immer wieder zurück , wenn er ab gerutscht war , aber jedes¬
mal waren die Bewegungen mühseliger . Da wußte Edgar ,
daß es mit dem Hunde zu Ende ging . Mit einemmal wußte er
aber auch , wie unentbehrlich ihm der Hund geworden war .
Nicht mehr Aug in Aug mit ihm würde er widerstandslos
dem Unabänderlichen , dem Untergang preisgegeben lein .
So streifte er fein Hemd ab , kroch vorsichtig die Planke ent¬

lang und band damit die Pfoten des Hundes fest .

2n der dritten Nacht fuhr ein hellerleuchteter Dampfer
vorbei . Edgar schrie . . . , erschrak über seine heisere , mürbe ,
fremde Stimme , die gegen Wind und Wasser und Schraube
nicht aufkam . Der Hund jaulte , so laut er konnte . Doch
niemand auf dem Schiffe hörte die beiden . Edgar schrie aus
Verzweiflung immer noch weiter und verstummte erst , als
er merkte , daß Lucki aufgehört hatte . Dann versank et in

hemmungslose Stumpfheit . Er wußte nicht mehr , ob er lebte
oder schon gestorben war . Nur seine Augen starrten unab¬

lässig in die des Hundes ---

Die „ Pernambo
"

fischte einen Mann und einen Hund ,
die im Meere trieben , aus den Wellen . Der Schiffsaizt
schenkte den abgerissenen , wirren Erzählungen des Mannes
keinen Glauben , der behauptete , mit dem Hund drei Tage
und Nächte auf dem Meere getrieben zu sein , und der sich
wild sträubte , wenn man ihm den Hund fortnehmen wollte .
Nun lagen endlich beide in tiefem Schlaf zusammen in einer

Koje , und Edgar hielt Lucki mit beiden Annen fest um¬
klammert , den Hund , der ihm in dieser Neujahrsnacht zum
Freund geworden war .

„ Können Sie verstehen
"

, sagte der Arzt kopfschüttelnd
zum Steward , „ daß ein Mensch , der den sicheren Tod vor

Augen hat , sich noch di « Mühe macht , einen Hund zu retten ? '

Krieg ! !

In den Jungens auf Wachtposten zwei Meilen nordwest¬
lich von Aksum träumte und schäumte es von selbst .

Tsetse ?

Jawohl !

Jucken über fauligem Brodern ?

Jawohl !

Die Jungens sogen an Zitronen und dachten nicht an
das Fieber . Hörten nur auf Geräusche . — —

Leutnant Zerbini war beim Posten 12 angelangt , immer
wiederholte er die gleiche Mahnung am Schluß der In¬

struktion . Er flüsterte sie und ging . Auch ihn pumpte die

nächtlich verdampfende Hitze der modrigen Talschlucht das
Blut rascher nach dem Gehirn . Leutnant Zerbini dachte an

nichts , dennoch schnurrte das Mikroräderwerk der Nerven . . ,

9ieu war Afrika , wie schön ! Geheimnisvoll kam es dem

Sohn Kampaniens , ohne AnhaM , ohne Frau , jung , jung !
Alles für die Größe Italiens ! Mochte die Mütter unter dem
Dach der Hütte von Eboli beten ! Wie fern war dem
Stürmer von Adua aller Mütter Furcht und Bangen !

Fremd und fern . . .

Orangehaine und der Duft reifer Aprikosen . Früchte
süß und Früchte herb . Mädchen bitter , nach der Liebe Sturm .
Blutentaumel vor Betrogensein Eier und Lust . Heißer
Atem . Schwüle und die Kühle des Chianti . Hohe Türme .
Rom und seine stolzen Römeihallen . Venedig , Eondelieren
und Paläste . Milano , Parma . Rast auf Bergen , in den

Tälern . . . Heimat ! ! Hochgefühl der Freiheit , sich zu
schlagen ! Heimat in die Ferne tragen dürfen . . .

Unaufhörlich , wie in einem Kaleidoskop jagten und

stießen sich die Gedankenbilder in dem Soldaten Zerbini .

Nach dem Abtasten des letzten Postens nahm der Leutnant

Kurs auf das Zelt des Stabes . Es war Mitternacht ge¬
worden . Der Boden dampfte kaum noch . Mit der ebenso

plötzlichen wie empfindlichen Kühle war das Blut zur Ruhe

gekommen . Es rumorte und phantasierte nicht mehr . All¬

mählich verloren sich die letzten aufgeregten Stimmen aus

dem Innern , und automatisch verstärkte sich das äußere

Wachsein . Fledermäuse taumelten aus dem Nachtblau dem

Offizier auf den Weg , schauerliche Samtkobolde . Ein Warzen¬

schwein grunzte . Ganz nahe begann der Ziegenmelker sein
Eisschießen in den Bergen . Holzschnitt von Willi Döhler . (Deike ,

V’ v« .
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peterle kann Zaubern
Von Suse v . Hoerner -Heintze .

„ Vielleicht !"

Draußen ist schwarze Nacht . Windstill und der Himmel
mit Wolken bedeckt . Rechts um die Jugendherberge herum
führt erst eine kleine , schmale Kinderspur — dann ist sie von
anderen durchkreuzt , verwischt .
Und nirgends ein Licht , eine Taschenlaterne , nirgends ein
Laut .

Jetzt kommen noch andere Skiläufer dazu , ein großes
Suchen beginnt , die einen wollen ihn zuletzt beim Sammel «
wasser gesehen haben in der Dämmerung , die anderen am
Moor — Hunde werden losgelassen , man ruft , man pfeift
— aber niemand gibt Antwort als nur das Echo der Berge .

Michel und Lisa schlagen den Wey nach der Skiwiese ein .
stehen still . War da nicht Laut wie von einer komischen
kleinen Stimme , die schimpft ? Oder war es doch nur das
Geräusch von Wind und Baum ? Aber in welcher Richtung
lag doch die kleine Wand aus Schnee , hinter der das Peterle
seine Geheimnisse hatte ?

Unten am Skihang , schon nah am Wasser , ist so etwas
wie ein schwacher Lichtschein zu sehen . Da gleiten die beiden ,
Hand in Hand , auf diesen Schimmer zu , der immer deut¬
licher wird , sie schleichen leise an die Wand von Schnee und
blicken hinüber . Und da verschlägt es ihnen zuerst den Atem ,
so seltsam ist das , was sie erblicken .

Da ist eine kleine Höhle hinter der Schneewand . Ein
Strauch wächst an der Seite , und auf einem Ast steckt ein
Licht , das macht die kleine Schneehöhle hell . Da sind zwei
kleine , leere Kisten , und ein alter Sack , und eine zerbrochene
Küchenuhr hängt auf einem Zweig . Und eine große , alt¬
modische Tabakspfeife liegt quer darüber . Es ist so eine
richtige Räuberhöhle , wie Krnder sie bauen .

Aber in der Mitte steht noch etwas — Lisas Rodel¬
schlitten . Und davor eine Krippe , so wie sie die Pferde
haben , und Heu darin . Und neben dem Schlitten kniet
Peterle im Schnee und beschimpft ihn :

„ Dummes Rotz . Dreckig bifte auch . Und aufm Hinter¬
bein lahmste ! Und schuld biste an dem ganzen Krach vom
Michelmann mit der Frau . Was geht dich das schon an , altes
Rotz . Und wenn de noch mal sowas machst , da hau ich dir
eins in die Holzrippen rein , vastehte ? — So . Und nu friß .
Da haste Heu . — Ra , nu sei mal nich so . Vuschi — buschi !"

Erstaunt hält Peterle inne und blickt auf . Was war das
da hinter der Schneewand ? Erft so wie ein leises Glucksen
und dann wie ein kleiner Knall — und hatte nicht eine
Männerstimme ganz deutlich „ Vuschi — buschi

"
gesagt ?

Aber da ist auch schon Michelmann in der Schneehöhle
drin und Lisa auch , und beide fahren ihn im Triumpsgeschrei
auf dem hölzernen Rotz in die Herberge hinein . Daß die
beiden lustig sind und gar nicht mehr verzankt , das merkt
Peterle gleich . Und als der frierende kleine Kerl von seinem
Freund ins Bett gebracht worden ist und warm zugedeckt , da
macht er noch einmal den Mund auf und sagt verschlafen :

„ Zakrikobgumms !" und schon schläft das kleine , runde
Apfelgesicht in der Umhüllung von braunen Decken .

„ Was heitzt : Zakrikobgumms ? "
fragt Lisa . Und da steht

nun der grotze Michel verlegen da . der große und kluge
Michel , und sagt :

„ Etwas sehr Richtiges und Seltenes . Etwas , das wir
weder in der Schule noch auf der Universität gelernt haben .
Es heitzt ganz einfach : Zaubern muß man eben auch können ."

Dann gingen sie hinunter zu den andern , die Stunde des
neuen Jahres zu erwarten .

Michel schweigt . Lange Zeit . Wo war der Anfang ?
Wo der erste Grund der Entfremdung zwischen Lisa und ihm ?
Ach , es ist so schwer zu sagen , wo die ersten Anfänge liegen ,
aber es ist wohl notwendig , daß man einmal da hinabsteigt
uk diese Dunkelheiten und den Mut hat , sich seine ersten
gehler , die man da gemacht hat , zu besehen .

Und auf diesem Wege fällt dem Michel so eine dumme ,
verächtliche Bemerkung ein , die er einmal über Lisas alten
Rodelschlitten gemacht hat . Trotzdem er doch wußte , daß sie
den ganz besonders gern hatte und kein Geld besaß , um einen
neuen zu kaufen . Sie hatte sich damals geärgert , hatte patzig
darauf erwidert und er hatte sich über ihre Antwort geärgert
und war pfeifend davon gegangen . Und seitdem waren sie
immer mehr auseinandergekommen , Schritt um Schritt .
Bis er mit der blonden Emmy tanzte , die greulich lang¬
weilig war — und Lisa ? Ob Lisa sich jetzt unten im Tal mit
einem der fremden Skigockel getroffen hatte , die aus Berlin
gekommen waren und bunte Bommeln auf den Mützen
trugen ?

Ach , es war wohl schon alles verfahren und jede Einsicht
zu spät . Doch das kann er dem Peterle nicht sagen , und so
seufzt er nur und sagt traurig :

Peterle , ich glaube , Lisas Rodelschlitten ist schuld daran !"

„ Schnurks !" sagt Peterle , und das soll heißen : Ra ,
dem werde ich

'
s schon beibringen ! Und brummt noch so vor

sich hin : „ Schiefe Hörner hat das Biest ! So '
ne mit solchen

Hörnern sind immer gemein .“

Dann sitzen beide wieder schweigend in dem Sonnen¬
schein hinter der Hütte .

Unterdeß ist unten im Tal Musik und Tanz im Kurhotel .
Lisa tanzt . Eigentlich möchte sie den Kopf in beide Arme
legen und meinen . Sterben möchte sie , damit auch der
Schmerz tot ist und der quälende Gedanke an den großen
Michel ein Ende hat . Aber sie geht nicht hinaus und er¬
friert nicht im Schnee , sondern sie trinkt warmen Glühwein
und tanzt und läßt es geschehen , daß ihr die Skigockel Worte
sagen , bie wärmer sind als der Glühwein . Und es scheint
unmöglich zu sein , jemals wieder zu Michel zurllckzufinden .

Am Abend trifft Lisa in der Jugendherberge wieder ein ,
als gerade das Abendbrot fertig ist . Im Eßraum klappern
Teller und Löffel , eine Klampfe erklingt , und aus der Küche
bringt Duft von Zwiebeln unb brauner Butter . Unb bann
sitzt Lisa in einer Ecke , hat ein abweisendes Gesicht unb liest
in einem Buch . Michel sitzt in einer anberen Ecke unb blickt
düster vor sich hin .

Irgend jemand hat so nebenbei gesagt : „ Wo steckt denn
der Peter ? " Und plötzlich wird ' eine einzige große Frage
laut : Wo ist Peterle ? Michel hebt den Kopf , rennt hinaus
in den Raum , wo die Skier stehen und stellt erschrocken fest :
Peters kleine Schneebrettl fehlen ! Schnell Mütze auf unb
Winbjacke an , er greift nach bet Laterne , um damit hinaus
zu eilen , da steht plötzlich Lisa vor ihm , groß unb schlank
unb blickt ihn an . Es ist bas erstemal seit mehreren Tagen ,
daß sie ihm mieber ganz klar in bie Augen blickt .

„ Gehst bu ihn suchen ? " — „ Ja .
"

„ Kann ich mitkommen ? "

„ Ja , — bitte .“

„ Hast bu eine Ahnung , wo ? “

weibnacbtsbriefe
grssrer Deutscher .

Zusammengestellt von W . Hoeppeuer -Flatow .

Millionen unb aber Millionen Briefe flatterten in den
Weihnachtstagen von Stadt zu Stadt , von Land zu Land .
Zum Fest der Siebe und des Friedens drängte es die
Menschen , ihren zärtlichen Gedanken und Wünschen für den
Nächsten Ausdruck zu geben . Aber Weihnachtsbriefe find
nicht eine „ Erfindung

" von heute und gestern ; Weihnachts¬
briefe schrieb man schön vor hundert , vor zweihundert Jahren
und mehr . Es sind uns nur wenig Weitznachtsbriefe großer
deutscher Menschen erhalten geblieben . Von diesen wenigen
haben wir einige herausgesucht : Briefe von Bismarck , Schu¬
mann , von Goethe , Charlotte von Stein und Mozart . Ver¬
sunkene Zeiten werden lebendig in ihnen , das Denken unb
Fühlen der Menschen , die sie geschrieben , finden hier einen
erschütternden Ausdruck . Wieviel Seidenschafi , wieviel
Siebe spricht aus diesen vergilbten Blättern .
Bismarck schrieb an Wilhelm I .

„ Verzeihen Eure Majestät am Heiligen Abend einem
Manne , der gewohnt ist , an christlichen Gedenktagen auf seine
Vergangenheit zurückzublicken , diese Aussprache persönlicher
Empfindung . Ich wäre vielleicht ein unbrauchbarer Gene¬
ral geworden , aber nach meiner eigenen Neigung hätte ich
lieber Schlachten für Eure Majestät gewonnen . . . . als
diplomatische Eampagnen . Nach Gottes Willen und nach
Eurer Majestät Gnade habe ich Aussicht , in Schrift und Erz
genannt zu werden , wenn die Nachwelt die Erinnerung an
Eurer Majestät glorreiche Regierung verewigt . Aber bie
herzliche Anhänglichkeit , die ich für Eurer Majestät Person
fühle , der Schmerz und die Sorge , die ich darüber empfinde ,
daß ich Eurer Majestät nicht immer nach Wunsch und nicht
mehr mit voller Kraft dienen kann , werden in keinem
Denkmal Ausdruck finden können . Doch ist es nur dieses
persönliche Gefühl in letzter Instanz , welches die Diener
ihren Monarchen , die Soldaten ihrem Führer . . . in rück¬
haltloser Hingebung nachzieht . Meine Arbeitskraft ent¬
spricht nicht mehr meinem Willen ; aber der Wille wird bis
zum letzten Atem Eurer Majestät gehören ."

Wie ganz anders dagegen klingt das leidenschaftlich

„ Moosu — brr !" brüllt Peterle über die Skiwiese , macht
r ?}n. wie Rübezahl und verschwindet hinter einer
| kleinen Wand von Schnee .
! Doktor Michel bleibt gehorsam stehen . Die kleine
s Raubersprache versteht er und was fein kleiner Freund da
e

’ eben gebrüllt hat , das heißt : „ Bis hierher und nicht weiter !"

: llberall auf dem Eebirgskamm kennt man das Peterle ,
r c

° rS
^ur3en Beinchen in einer dicken , braunen Trainings -

> ,̂ !e steckt und mit dem runden Gesicht aus einer großen
. Wollmutze hervorguckt . Wie ein kleiner Bär sieht er aus ,
r wenn er mit schweren Schuhen durch die Jugendherberge
i stampft , unb wie ein Bär brummt er auch , wenn bie großen
f Leute ihn nicht in Ruhe lassen unb immerfort „ Peterle

"

\ rufen , auf der Skiwiese , am Nodelberg unb auf ben weiten ,
s herrlichen Schneeflächen von Eroß - Jser . Peterle mag bie
t Erwachsenen nicht . Sie kommen aus einer fremben Welt ,
i in der man sich mit Kindern nicht verständigen kann und
l untereinander schon gar nicht . Wenn sie ihm nachlaufen ,
: so macht er eine kühne Schußfahrt bergab . Wenn sie alberne
I fragen stellen , so antwortet er in der kleinen Räubersprache ,

die nur Eingeweihte verstehen . Wenn man ihn aber mit Ge¬
walt festhalten will , so spuckt er . Unb zwar so vortrefflich

F unb sicher , baß man ihn sofort mieber laufen läßt .
Nur mit dem Doktor Michel ist bas anders — der ist fein

; Freund . Trotzdem da noch die fremde Frau ist , die Lisa , mit
: der Michel so oft den Rodelberg hinunterfährt . Peterle

nimmt das so hin , er hat es schon längst beobachtet , bei
den großen Leuten ist bas nun mal so : entroeber laufen sie

; zu zweien ober in einer ganzen Herbe , so wie die Schafe ,
- wenn sie zur Weide gehen .

Jetzt aber steht Michel allein auf der Skiwiese und blickt
traurig vor sich hin . Heut ist Lisa ohne Blick und Gruß an

| ihm Dorübergegangen , mit einem herb geschlossenen Mund ,
und bann ist sie schnell unb ohne sich umzusehen , auf ihrem

- alten , klapprigen Rodelschlitten ins Tal gefahren . Nun
i wollte Michel mit Peterle Stemmbogen üben , er wollte bas

komische , kleine Geplauder hären , er wollte nicht allein sein
, an so einem nebligen , grauen Silvestervormiitag .

Aber wenn Peterle nicht will , da ist nichts zu machen .
- Er ist hinter der kleinen Schneewand verschwunden , hinter

der er immer Geheimnisse hat , und .Michel respektiert Ge -
- heimnisse , auch die der kleinsten Freunde . Vielleicht hocken

Eulen dort hinaus , ober Wurzelmänner , mit benen Peterle
leise Zwiesprache hält ?

Nun muß Michel allein in ben Wald fahren . Jn -
i grimmig übt er an der neuen Sprungschanze , aber der ' Ge¬

danke an Lisa kommt unb geht unb kommt immer wieder ,
l es läßt sich nicht viel dagegen machen . Unb auch die Bin¬

dung an den Schneeschuhen ist nicht mehr richtig und sie
; gehorchen nicht so wie sonst . Als Michel ärgerlich zur
s Jugendherberge zurückkehrt , steht Peterle vor der Tür und
i lacht über ben verunglückten Telemark , mit dem Michel ge -
E rabe so schneibig ankommen wollte . Da ärgert sich Michel
I noch mehr .
i „ Daran ist bloß die blödsinnige Bindung schuld . So eine
l Ziege . Immerfort hat sie was zu meckern , und immerfort ist
■ sie vereist .

"

Peterle steht da , macht grotze Kulleraugen und lacht gar
s nicht mehr . Hockt plötzlich neben Michels Schneeschuhen und
l macht mit seiner rundlichen Patschhand komische , kleine Be ?
i wegungen hinter der Bindung , wozu er leise etwas murmelt

'
.

„ Was sagst du denn da immerfort ? "
fragt Michel .

„ Buschi — buschi "
, murmelt es sanft und freundlich unten

I im Schnee . „ Buschi — buschi !" Das heitzt nun in der kleinen
i Räubersprache Streicheln und Zärtlichsein und alles Warme
t unb Gute . Da hockt sich Michel schnell neben Peterle hin
t unb fragt :

„ Kraulst bu meine Ziege hinter bem Ohr ? "

„ Mhm . Da bockt se nich mehr .
"

„ Muß man nicht auch mal schimpfen ? "

„ Mhm . Schon . Aber bann auch mal wieder zaubern .
"

2a , denkt Michel , das Zaubern hab ich - vergessen . Und
[ also macht er es schnell wie Peterle , sagt freundlich und

leise : „ Buschi - buschi !" und rückt so ein wenig an der Bindung
; hin und her . Unb — merkwürbig ! — ba ist auf einmal alles

wieder richtig , bie Bindung ist nicht zu locker und nicht zu
\ fest , das verkrustete Eis ist geschmolzen und der Telemark
| geht wie geschmiert .

Und ba steht nun Michel still unb blickt lange ben Weg
t hinunter , auf dem Lisa heut so heftig und schnell zu Tal
• gefahren ist .

Mittags ist cs auf der Höhe warm in der Sonne , trotz
! Eis und Schnee , und Michel sitzt hinter der Hütte unb hat

bie Augen geschlossen . Auch zum Mittagesien ist Lisa nicht
s bageroe | en . Nun kommt das Peterle leise heran , steht still
i unb blickt den großen Freund ernsthaft an . Was der für ein
i Gesicht macht !

So wie bei Bauchweh . Peterle denkt angestrengt nach :
wovon bekommt man Bauchweh ? Von zu viel essen . Aber

i der Michel hat heut doch so wenig gegeßen ? — Fragen muß
[ man also .

„ Kraubitz !“ ruft Peterle laut , unb das heitzt : aufwachen
l sollst du ! Da macht der Freund auch die Augen auf .

„ Haste Bauchweh . Michelmann ? "

„ Nein . Bloß so ähnlich .“

Dummes Zeug , denkt Peter , aber es steckt was dahinter .
Geheimnisse sind schön , aber man muß sie raustriegen .

„ Also , was gibfs da noch , vielleicht Keile bekommen ,
ober so etwas .

„ Michelmann , — haste dich mit wem verzankt ? "

„ Mhm .
" .

„ Mit der fremden Frau ? "

„ Mhm .
“

„ Schlimm ? "

„ Sehr schlimm .
"

Wieder ist Schweigen ba und Peterle benkt an allen

f Zank , den er schon einmal erlebt hat . Es ist nicht viel , aber
t e - ist alles von Grund auf und selber erlebt . Und darum
l trifft er auch das Richtige :

„ Wo hafn das angefangen ? “

verliebte Schreiben , das unter bem Datum vom 20 . De¬
zember 1838

Schumann an seine Braut Klara

richtete . Dort ber ganze Ernst eines im Dienst für Köniz
unb Lanb verbrachten Lebens , hier bie überschäumende
Phantasie des großen Komponisten :

„ Gott grüß Dich , mein herziges Mädchen . . . Hier hast
Du mein Angebinde zum Heiligen Christ . . . Du meine
Liebe , meine traute Gefährtin , mein holdes zukünftiges
Weib , wenn ich nun in zwei Jahren am Heiligen Christ sie
Türe aufmache unb Dir alles zeigen werbe , was ich Dir
geschenkt , eine Haube , vieles Spielzeug , neue Kompositionen ,
dann wirst Du mir noch ganz anders um ben Hals fallen
unb einmal über das andere ausrufen : „ Wie hübsch , wer
einen Mann unb vorzüglich wie Dich einen hat !" Und ich
werbe bann Deiner Freude gar keinen Einhalt tun können
und Du wirst mich bann in Dein Zimmer führen , wo bu auf -

geputzt und beschert hast . . . Das Glück ! Dann werden wir
immer stiller , der Christbaum brennt immer schwächer und
Küste sind unser Gebet , daß es immer so bleiben möchte , daß
uns der gute Gott zulammen erhalte bis an das Ende . . .
Taufend Adieu , Du liebe Gute ! Vergiß Deinen Robert
nicht !"

Heiter und zärtlich , unerschöpflich in ber Fülle ber Ein¬
fälle , lebendigstes unb reinstes Rokoko mit Reifrock und
Allonperücke sind Mozarts Kompositionen . Heiter und zärt¬
lich , aber doch auch derb zupackend , klingt das

Weihnachtsgedicht Mozarts auf seine Schwester ,
auf sein „ geliebtes Nannerl "

, das der „ grobeinzige Bengel
"

gutmütig polternd mit dem Verlobten neckt :
Meine liebste Sasterl , mein Schatzerl ,
Meine liebste Nannerl , mein Schwesterl !
Ich tu mich halt bebauten für Deinen Glückwunsch , Engel .
Und hier hast einen von Mozart , von bem grobeinzigen

Bengel .
Ich wünsch Dir Glück und Freude , wenn ' s doch die

Sachen gibt .
Und hoff

’ Du wirst mich lieben , wie Dich der Wolferl
liebt . . .

Es sollen leben alle , ber Papa und d ' Mama ,
Die Schwester unb ber Bruder , Huisasta hupsajsa !



aus

Punsche

einem

den sauren Rahm zugießen ,
schütten .

den klugen
er in Wetz

'

Sauce durch ein Sieb

Punsch - und Bowlenre ; exte

für festliche Tage .

. _ . i s ch : Man feuchtet 900 Gramm Zucker mit

halben Liter Wasser an und läßt ihn warm und zu -
steben . Vor Gebrauch kocht man den Zucker , bis et

Und auch die Maitresse vom Wolferl und auch
Wolferl selbst —

Und das solange , lange , solange als er noch krelbst !

Au weh ! Ihr saubres Gesindel ! Ich muh geschwind nach
Schlarassen

Es ist um zwölf U6r ; denn dort tut man schon schlafen .

von dichterischen Visionen und einer zarten Sehnsucht . Ihn

schrieb

Goethe an Kestner .
i und vornehmen bremischen Legationssekretär , den

ilat kennengelernt hatte :

tag früh . Es ist noch Nacht , lieber Kestner , ich

diese Variationen und das Rondo mit einer Violine zu

schicken . Es ist das einzige , was von meinen Sachen ohn -

gefähr brauchbar war . . . Leben Sie wohl , meine Freundin .

Es ist mir unmöglich , Sie anders zu nennen . So gleichgültig

ich Ihnen auch sein mag , jo glauben Sie doch , daß ich -Minen

und Ihre Mutter noch ebenso verehre wie sonst . Ich bitte

Sie . mich doch nicht vorbeizugehen ; es ist dies noch das ein¬

zig übrigbleibende Mittel , Ihnen meinen Dankbarkeit für

Ihre genossene Freundschaft zu bezeigen . Denken Sie zu¬
weilen an Ihren Sie noch immer verehrenden L . v . B .

„ Mein lieber Ries . . . mit Vergnügen nehme ich den

zu Weihnachten angekommenen Antrag an , eine neue

Sinfonie für die philharmonische Gesellschaft zu schreiben .

Wenn auch das Honrar gering . . . so würde ich selbst um¬

sonst schreiben , wäre ich nicht noch immer der arme Beet¬

hoven . Denn Beethoven kann schreiben , Gott sei Dank , sonst

freilich nichts in der Welt . Gib mir nur Gott meine Ge¬

sundheit wieder , welche sich wenigstens gebessert hat , so kann

ich allen Anträgen von allen Orten Europas , ja sogar aus

Nordamerika , Genüge leisten und ich dürfte noch auf einen

grünen Zweig kommen . . ." .
Als Abschluß ein besonders reizvoller Brief , den

Karoline an Schelling ,
den großen Philosophen und Lehrer der „Weltseele

" schrieb :

„ Anbei kommt ein großer Überrock , der meinen Freund
wärmen soll . Ein Weihnachtsgeschenk sollte er eigentlich nicht

sein , er war Dir schon lange bestimmt . Wenn Dir nur halb

so wohl darin ist als warm , so soll es mich freuen . Ich habe
ihm befohlen , er soll sich recht um Dich herumschlingen . . .

Sonst ist er unendlich bequem und man hat die Arme darin

frei , um eine Freundin zu umarmen "
.
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Mäntel .

( Originalzeichuung für das „ Wiesbadener Tagblatt
" ) .

Links : Elegant und jugendlich wirkender Mantel mit

Pelzreoers und hohen Pelzmanschetten . Ties angesetzte
Ärmel und die gerade schlichte Form des Mantels be¬

tonen die neue Linie .

Mitte : Mantel aus grünem Woll -Velours mit einer

schmalen Pelzblende besetzt . Er ist kragenlos mit hoch¬

angeschnittenem breiten Revers .

Rechts : Eleganter Nachmittagsmantel aus braunem

Lindner Samt . Der große Fuchslragen ist weich vom

Hälfe abgesetzt . Die tief angesetzten Ärmel eignen sich

besonders für das schmiegsame Material des Mantels .

klar ist , gibt dazu etwas Vanille , den feingesethten Saft von

acht Orangen und vier Zitronen , evtl , noch die feinge -

chnittene Schale einer Zitrone und läßt alles zusammen

aufkochen . Dann macht man Tee von 1 Liter Wasser und

sechs Teelöffel Teeblätter , gießt ihn zum Zuckersaft , gibt

dazu noch ein Glas Rum und seiht alles in den Punschtovs .
Man kann noch ein Fläschchen mit Rum separat Herum¬

reichen , damit sich jeder das Getränk nach Geschmack ver¬

stärken kann . Dazu serviert man besonders in der Weih -

nachts - und Neujahrszeit Stollen , Honigkuchen und dergl .,
im Fasching auch Krapfen .

V o n W e i n : An 1 Pfund Zucker reibt man eine

Zitrone ab, , feuchtet den Zucker mit zwei Zehntel Liter

Wasser und kocht ihn einige Minuten , bis er kleine Bläs¬

chen wirft , wenn man hineinbläst . Hierauf gibt man V/ - Liter

Silvester - Aarxfen in vielfacher Gestalt .

In vielen Familien ist der Karpfen am Weihnachts¬
abend ebenso wie zu Silvester das althergebrachte Gericht .
Man braucht aber den Karpfen durchaus nicht immer in der

bekannten Weise zuzubereiten , d . h . als Karpfen blau oder

Karpfen polnisch . Versuchen wir ruhig einmal ein paar
andere Rezepte . Hier sind einige Vorschläge :

Karpfen nach fränkischer Art gebacken .

Ein 2 - bis 3pfündiger Karpfen wird geschlachtet und nach
dem Schuppen gespalten . Beide Seiten werden ausgiebig ge¬

salzen und 5— 10 Minuten liegen gelassen , damit das Sah

durchdringt . Man läht hierbei die Fischteile am besten au

einem Holzbrett liegen , die Hautseite nach unten . Das Salz

darf sich nicht völlig verlaufen . Wenn die Haut ansängt blau

zu werden , ist mit dem Panieren zu beginnen . Man ver¬

wendet hierzu Weizenmehl oder halb Semmel - halb Weizen¬
mehl , jedoch keine Eier . Als event . Fett : Butterschmalz , zur

Hälfte Schweinefett . Es muß soviel zur Verfügung stehen ,
daß der Fisch im Schmalze herausgebacken werden kann ,
deshalb sind keine flachen , sondern höhere Pfannen zu ver¬

wenden . Außerdem muß das Fett sehr heiß sein ; bei zu

wenig warmem Fett bleibt der Fisch farblos und weich . Nun

wird
"

zunächst die größere Hälfte hineingelegt , und zwar
Rücken nach unten , damit sich die Karpfenhälfte etwas wölbt

und hierdurch gefälliger ausfieht . Rach einigen Minuten

Herumdrehen des einen Stückes und Einlegen der anderen

Hälfte . Das Nacheinandereinlegen ist deshalb notwendig ,
damit sich das Fett erholt und nicht zu sehr abkühlt . Der

Fisch muß durchgebacken sein , deshalb durch Gabeleinstechen

überprüfen , vor allem am Ansatz des Kopfes . 2m all¬

gemeinen ist der Fisch fertig , wenn er auf beiden Seiten

goldgelb aussieht . Man reicht zum gebackenen Karpfen am

besten Kartoffel - , Endivien - oder Selleriesalat .

Paprika - Karpfen ungarisch .

Zutaten : 1 Karpfen von 3 Pfund , Pfund Zwiebeln ,
1 y2 Teelöffel Paprika , 3 Tomaten , 'A Liter saure Sahne .

Feingeschnittene Zwiebel werden hell geröstet , dann den

Paprika mit einer Tasse Wasser gemischt dazugeben , kochen
lassen , bis die Zwiebeln weich sind . Dann die zerschnittenen
T ' aw6rtrntenfritrfe V. Ä +iitthP fnrÜPti frtffpn lllfpttt

Karpfen auf russische Art .

Zutaten : 1 Karpfen von 3 Pfund , 200 (Stamm Wurzel¬
werk , 1 Zwiebel , % Lorbeerblatt , Pfeffer , Saft einer Zitrone ,
% Liter saure Sahne , 3 Eigelb ,

'/i Pfund Butter oder

Margarine .

Wurzelwerk , Zwiebel , Zitronensaft , Pfeffer mit wenig

Wasser weich kochen , die Fischstücke und Butter dazu . Die

Flüssigkeit darf etwa 1 Liter betragen . Alles zusammen
y , Stunde langsam kochen , die mit Sahne verrührten Ei¬

dotter . Petersilw und Zitronensaft dazugießen . Die Sauce

wird durch ein Sieb gegeben .

Kalter Karpfen mit Remouladensauce .

Reste von gekochtem Karpfen ( oder frische in Wasser
mit Salz , Zwiebeln , Lorbeerblatt und Eewurzkörnern ge¬

kochte ) werden von allen Gräten und Haut befreit , in nicht

zu kleine Stücke gepflückt , mit Remouladensauce vermischt ,

auf einer Schüssel angerichtet und mit Kapern und Psesier -

gurten verziert , der Rand mit hartgekochten Eivierteln und

Petersilie belegt .

was mir angenehme Erinnerungen voriger Zett zuruckrust .

Ich habe mir Kaffee machen laffen , den Festtag zu ehren und

will Euch schreiben bis es Tag ist . Der Türmer hat setn £ teb

schon geblasen , ich wachte darüber auf . Gelobet feiest Du

Jesu Christ . Ich habe diese Zeit des Jahres gar lieb , die

Lieder die man singt ; und die Kälte , die eingefallen , macht

mich vollends vergnügt . . . Der Türmer hat sich zu mir ge¬

kehrt , der Nordwind bringt mir seine Melodie , als blretze

er vor meinem Fenster . . . Wir hatten gestern einen schonen

Abend . Die Leute , denen das Glück ein großes Geschenk ge¬

macht hat , und ich schlief ein , den Heiligen im Himmel

dankend , daß sie uns Kinderfreude zum Christ bescheren

wollen . . . Hält
'

ich bei Euch sein können , ich hätte wollen

so ein Christfest Wachsstöcke illuminieren , daß es in Euren

Köpfen ein Widerschein der Herrlichkeit des Himmels ge¬

glänzt hätte . Jetzt kommen die Torschließer vom Bürger¬

meister und rasseln mit Schlüsseln . Das erste Grau des Tages

kommt mir über des Nachbars Haus und die Glocken lauten

einer christlichen Gemeinde zusammen . . . Lebt wohl und

denkt an mich , das seltsame Mittelding zwischen dem reichen

Mann und dem armen Lazarus ."

Als Gegenstück hierzu ein Weihnachtsgruß von

Charlotte von Stein an Goethe

schnell hingekritzelt als Dank für ein kleines Bild , das

Goethe der Freundin selbst gemalt : .. „
, Tausend , tausend Dank , allerbester liebenswürdigster Ge¬

heimrat für das allerliebste Bild auf dem zierlichen Blatt .

Unter vielen liebreichen Geschenken , so ich diese Weihnachten
bekommen , hat mich keines so gefreut als Ihr anmutiger

Dank für meine kleine Gabe , der Sie vermutlich die Herz¬

lichkeit angesehen und dafür mit eigner Handschrift belohnt

Ihre Sie mit der Beständigkeit du stecle d ' or verehrende

Freundin o . S .
"

Zwei Briefe Beethovens :

Einer ist an Eleonore von Vreuning gerichtet und ist

erfüllt von der ewigen Angst vor dem Verlassenwerden , die

Beethoven nie los ließ . Den anderen schrieb er an den

Musikverleger in Weimar , ein seltsam erschütterndes Zeug¬

nis von der Armut des großen tauben Musikers :

wie man wei ^ nachtsleckereien lange

Zeit frisch aufbewahrt .

Weihnachtsleckereien , wie Pfefferkuchen , Stollen und

Marzipan , werden von tüchtigen Hausfrauen selbst herge -

stellt und zwar wird diese Arbeit schon einige Wochen vor

dem Weihnachtsfest besorgt , da sich vor den Feiertagen die

Pflichten häufen .

Richtig aufbewahrt behalten besonders die Pfeffer¬

kuchen durch das Lagern einen größeren Wohlgeschmack ,
während sie bei falscher Behandlung leicht hart und unan¬

sehnlich werden . Man bewahre darum Pfefferkuchen
in einem irdenen Topf oder in einem Blechgefätz

auf , wie es beim Kauf von Waffeln oder Zuckerzeug ge¬

liefert wird und fast in jedem Haushalt vorhanden ist . Die

Gefäße müssen gut und luftdicht verschlossen jein . Wenn aber

der Pfefferkuchen bereits zu hart geworden ist , dann gibt es

auch eine leichte Abhilfe . Man stellt ihn entweder für kurze

Zeit bei feuchtem Wetter an die Luft oder man bedeckt den

Topf , in dem die Pfefferkuchen aufbewahrt sind , mit einem

nassen Lappen . Dann erhält der Kuchen wieder seine Frische
und seinen Wohlgeschmack zurück . Zimmer mit Zentralheizung

sind als Aufbewahrungsorte für die Weihnachtsleckereien

nicht geeignet .
Am besten eignet sich dazu eine nicht geheizte Speise¬

kammer , zu der ständig die Luft Zutritt hat oder ein guter
Keller . Man muß aber darauf achten , daß hier nicht stark

duftende Pflanzen , Kohl , Gemüse ufw . aufbewahrt wird , da

dieser Geruch sich leicht den Leckereien mitteilt .

Kuchen und Backwaren , die mürbe und trocken sein

müssen , werden in Schnitzel aus Seidenpapier gehüllt , die

die Eigenschaft haben , die Feuchtigkeit der Luft aufzusaugen .
So müssen Keks , Waffeln und Mürbekuchen behandel !

werden .
Der Weihnachtsstollen wird am besten kurze Zeit vor

dem Fest gebacken . Bei richtiger Zubereitung hält er sich

allerdings wochenlang frisch , was schon aus der Tatsache

hervorgeht , daß unsere berühmten Konditoreien und

Bäckereien derartige Kuchen oft nach Übersee verschicken , ohne

daß die Stollen an Frische und Wohlgeschmack durch die

lange Reise einbüßen .

Marzipan wird heute auch vielfach von den Hausfrauen

hergestellt . Es muß aber frisch sein , wenn es gut schmecken
soll . Unter allen umständen muß die Einwirkung der

Luft von den Süßigkeiten ferngehalten
werden . Man hüllt darum das Konfekt in Stanniolpapier
ein . Dadurch bewahrt es für lange Zeit feine ursprüngliche

Frische , feinen guten Geschmack . Man kann es unter diesen

Umständen schon längere Zeit vor dem Fest Herstellen , ohne

befurchten zu müssen , daß es hart und geschmacklos wird .

Ähnlich behandelt man Schokoladenmischungen , die man im

Hause nach bewährten Rezepten herftellt . _2lm besten werden

diese Leckereien in einer luftdicht verschließbaren Blech¬

schachtel aufgehoben . A . B .

Briefkasten .
‘

Nr . 100 . ( Antwort .) Man mache die trockene Kleie &

Backofen recht heiß und reibe das Fell damit ab . Hinterher
ist dieses gut auszuschütteln . Ist das Fell sehr schmutzig ,
man es vorher mit kaltem Persil schäum gut waschen und zu»

Trocknen aufhängen . Erst wenn es ganz trocken geworse
ist , darf das Reinigen mit der Kleine vorgenommen werde " -»

U . ( Frage .) Wer weiß ein Hausmittel zur VertieiM
bung von i» genanntem Gries an den Oberarmen ?

Flaschen , in welche man je ein Stückchen Vanille gibt , ver¬

korkt , verpicht und bewahrt sie stehend kühl und trocken .

Diesen Punsch kann man kalt und warm reichen .

Iägerpunsch : Eine Flasche Wein gießt man in eine

Tonschüssel , legt darüber einen eisernen Rost , auf ben Rost
ein großes mit Arrak getränktes Stück Zucker , zündet den

Zucker an und läßt ihn in den Wein hineinschmelzen . Aus

diese Weise fährt man fort , bis 1 Pfund Zucker im Wem

ist Dann verrührt man das Getränk gut und serviert -s .

Nach Geschmack kann man es mit Wasser verdünnen und nach
Belieben noch einen halben Liter Schaumwein dazugeben .

Bowle « :

Alkoholfreie Bowle : 1 Eßlöffel Lavendelblüten ,

Pfefferminze - und Waldmeisterblüten fetzt man mit einer

Flasche „ Nea "
( alkoholfreies Ingwerbier ) oder „ Schlor

( Apfelwein ) an und läßt es vier bis fünf Stunden ziehen .

Hierauf mischt man den Saft von 2 Orangen und einer

Zitrone bei , seiht die Flüssigkeit durch und stellt die Bowle

bis zum Anrichten auf Eis .

Apfelbowle : Zwei gehäufte Eßlöffel Zucker kocht

man mit zwei Tassen Wasser , bis er Blasen wirst . Indessen

schält man vier bis fünf gute , säuerliche Äpfel und schneidet

sie in feine Scheibchen . Diese gibt man in eine Schussel , be - -

streut sie mit Zucker und gießt den gekochten Zucker darüber .

Dann deckt man zu und läßt alles einen ganzen Tag stehen .

Hierauf gibt man eine Flasche guten Weißwein , zwei

Zehntel Liter Burgunder und ein halbes Glas Tokaier da¬

zu worauf man das ganze durch ein feines Tuch seiht uns

auf Eis stellt . Kurz vor dem Anrichten gießt man eine drittel

bis eine halbe Flasche Schaumwein oder Apfelwein

( mousierenden ) dazu .

Silvesterbowle italienischer Art . In eine

Schüssel gibt man eine Handvoll würfelig geschnittene
Ananas ( öder Äpfel und Bananen ) bestreut es mit Zucker

uyd läßt einige Stunden ziehen . Dann gibt man zwei

zehntel Liter Madeira und ein viertel Liter Burgunder da¬

zu , läßt noch kurz stehen , gibt dann einen Liter Astifpumante

dazu und reicht die Bowle kalt .

A n a n a s b o w l e r u f f i f ch e r A r t . In einen Be¬

hälter gibt man eine oder auch zwei Flaschen einfachen Sell .

Eine frische Ananas wird geschält und in feine Scheiben ge¬

schnitten hinzugetan . Ein Pfund Zucker und ein kleines

Weinglas Kirsch , oder Rum oder Kognak dazutun , und an «

stecken ! brennen lassen bis die Bowle heiß ist . Beim

Servieren wird in jedes Glas eine Scheibe Ananas

gegeben . A . B .

Mayonnaise ohne (Eier !

Nachstehendes Rezept brachten wir vor etwa zwei Jahren
in unserer hauswirtschas11ichen Beilage . Bei der gerade
herrschenden Eierknappheit dürfte es heute vielleicht mehr
Beachtung finden und mancher Hausfrau willkommen

fein .
Mayonnaise kann man in 5 Minuten ohne Eier wie

folgt zubereiten : 3n einer Schale gieße man 3 Eßlöffel gut
gekühlte Büchsen - Milch und schlage diese mit einem Schnee¬
besen oder einer Gabel zu Schaum . Alsdann gebe man erst

einige Tropfen , dann weiter faden dünn gutes Speiseöl lang¬
sam hinzu unter ständigem Rühren , bis die Masse hierdurch
genügend gebunden ist . Unter weiterem Rühren setze man

noch einige Tropfen Essig ( eventl . Kräuteressig ) oder

Zitronensaft hinzu , dann Pfeffer und Salz , je nach Ec -

schmack . Um der Mayonnaise einen angenehm gewürzten
Geschmack zu geben , kann man auch einen kleinen Teelofft >

Senf zum Schluß mit verrühr en . Das erhöht die Emulsion - -

fähigkeit und macht sie angenehm pikant . Trotzdem ist diese

Milchmayonnaise gelinde im Geschmack , außerordentlich leicht

verdaulich und selbst für einen empfindlichen Magen seht
bekömmlich . Sie ist schneller und natürlich billiger herzu -

stellen als Mayonnaise mit Ei .

Ei « anderer Hausherr zu dem Zehnzutaten -Ratkraut .

So ein Gemüse mit allerhand ,
Das noch als „ Rotkraut " wird benannt ;
Das ist die reinste Phantasie ,
Doch „ Rotkraut "

, „ Rotkraut "
ist es nie .

Ein roher Rotkraut - Krautsalat
Schmeckt vielen wirklich delikat ;
Doch an „ Zwölfsachenrotkrautbrei

"

Geht mancher lieber gern vorbei .

Es schickt sich eines nicht für alle ,
So auch hier in diesem Falle .
Drum koche wie es dir gefällt ,
Doch preis

' es nicht für alle Welt .
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Kreuzwort Suchratsel ,

Die Stelle , an der die einzelnen Wörter in die Figur ein¬

zusetzen sind , wird nicht durch Zahlen angegeben , sondern sie ist
an Hand der bereits eingetragenen Buchstaben zu suchen .

Bedeutung der Wörter in willkürlicher Reihensolge :

Waagerecht : Schreibgerät , griechischer Buchstabe , Schieser -

felsen , Zufluß der Weser , Nebenfluß des Rheins , Staudamm ,
portugiesische Besitzung in Vorderindien , männlicher Vorname ,
Verwandte , männlicher Bornante ( Kurzform ), Ordensbruder
(italienisch ), nächtlicher Raubvogel , turnerische Uebung , Speisen¬
zutat , Stern erster Größe int Adler .

Senkrecht : Sternbild , männlicher Vorname (Kurzform ),
Frauengestalt int „Fliegenden Holländer "

, Kapitel im Religious -

buch der Mohammedaner , heilige Beteuerung , Gewisseitspein ,
Ziffer , Schllfgewächs , Destlllationsprodukt , Stadt in Südflawien ,
farbenprächtiger Papagei , Gipfel der Berner Alpen , unterseeische
Telegraphenleitung , Trugstoß beim Fechten , Sportbegriff .

Ein Wörterkranz .
Um die Einzelnen Ziffern herum sind fünsbuchstabige Wörter

auszubauen , die jeweils im Zeigerfeld beginnen und entgegen
der Uhrzeigerbewegung verlaufen .

Die Wörter bedeuten :

1. Bewohner eines Balkanstaates , 2 . deutscher Mundart¬
dichter , 3 . Vorrichtung zum Hochziehen von Lasten , 4 . nordische
Gottheit , 5 . Stadt in Westfalen , 6 . Unterhaltungsspiel 7 . weibl .
Vorname , 8 . Sänger und Dichter bei den Kelten , 9 . Teil des
Hauses , 10 . Nebenfluß der Aller , 11 . Insekt , 12 . Haushaltungs¬
gegenstand . — Die Jnnenfelder des Kranzes nennen , von 1 bis 12
in Uhrzeigerrichtung gelesen , eine edle Hunderasse .

Rätselhaftes Spinngewebe .

io
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Tie Buchstaben sind in die einzelnen Maschen so einzusetzen ,
daß zehn fünsbuchstabige Wörter entstehen , die von außen nach
innen verlaufen und alle denselben Endbuchstaben haben . Die

Anfangsbuchstaben nennen , in Uhrzeigerrichtung verbunden , einen

Beleuchtungskörper .

Tischleindeckdich .

1 . Espe — Gör — Sitte
2 . Marter — Tier

3 . Spur — Ben — Espe . .
4 . Faun — Leu — Fulda
5 . Ara — Nut — Serbe

6 . Ire — Neck — Heu
7 . Moll — Ben — Kuh .
8 . Reh — Barbar . . . . . .
9 . Falsch — Pamir — Flocke

10 . Tür — Fleet — Stapfen

11 . Linie — Tand — Vase
12 . Neck — Pan — Huf

Durch Schütteln der Buchstaben erhält man einen luftigen
Speisenzettel ; jede Zelle nennt ein Gericht . Bitte , suchen Sie

sich etwas aus ! Für Feinschmecker sind die Ansangsbuchstabeir
besonders empfehlenswert . Gute » Appetit !

Auflösungen aus voriger Nummer .

Diagonalrätscl : 1 . Meridian , 2 . F »erster , 3 . Languste , 4 .
Original , 5 . Ostgoten , 6 . Hermelin , 7 . Liebelei , 8 . Kottllon . —

Die Diagonalen — Mongolen —«• Kirgisen . — Wilhelm Busch
sagt : Das Gute , dieser Satz steht fest , ist stets das Boese , das
man wetzt . — » ilbcnftcrn : 1— 2 Rabe , 1— 3 Rasen , 2— 3 Besen ,
3 — 4 Senta , 4 — 1 Tara , 4 — 6 Tafel , 5 — 2 Eibe , 5 — 3 Eisen ,
5 — 6 Eifel , 6 — 3 Felsen . — Silbenrätsel : I . Edison , 2 . Inns¬
bruck , 3 . Nadel , 4 . Erbse , 5 . Staude , 6 . Nelke , 7 . Ardennen , 8 .
Revier , 9 . Reede , 10 . Ehre , 11 . Nessel , 12 . Bacchus , 13 . Obhut ,
14 . Leopard , 15 . Zession , 16 . Eisenbahn , 17 . Niere , 18 . Sonne —
Eines Narren Bolzen find bald verschossen . — Der gekürzte
Dichter : Herder , Herde , Herd . — Rösselsprung : Ein Album ist
der Menschen inn ' res Leben , — das aufbewahrt in Gottes
Händen bleibt : — Ein leeres Blatt wird jeglichem gegeben , —

und jeder ist nur , was er darauf fchrcibt . ( Goethe . )

v

„ Ich darf nicht länger telephonieren , die Ochsen warten
draußen !"

               _ __
3nt Gegenteil .

„ Ich liebe und werde geliebt !"
erzählte die reizende

Maria .
„ Dann bist du also vollkommen glücklich ? "

fragte die
Freundin .

„ Nein , vollkommen unglücklich
"

, antwortete die Ärmste ,
„ es ist ja nicht ein und derselbe !"

Paradox .

„ Er war schrecklich in seinem Zorn !"

„ Ist cs möglich !"

„ Ja , je mehr er kochte vor Wut , desto roher wurde er !“

Gentleman - Einbrecher .

. .. „ Du , wir hätten gar nicht im Frack zu kommen brauchen ,
kür diese , Haus hätte ein Smoking vollkommen genügt .

"

I

i !

An Bord .

„ Hören Sie "
, fragte die kleine Filmschauspielerin den

Kapitän des stolzen Ozeandampfers , „ wie bringen Sie es
bloß fertig , daß Sie durch die ungeheuren Wassermengen
immer den richtigen Weg finden ? "

Der Kapitän lächelte : „ Das ist nicht schwer ! Ich habe
ja meinen Kompaß , die Nadel zeigt immer nach Norden !"

„ Das verstehe ich schon !"
sagte die Schöne . „ Aber was

machen Sie denn , wenn Sie nun mal nach Süden fahren
wollen ? "

[eie j ®
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Gleiche Münze .

Fräulein Wundermann , nicht mehr jung an Jahren ,
aber bekannt durch ihre manchmal etwas spitze Zunge , sagte
eines Tages bei einer Gesellschaft zu ihrem Tischherrn :
„ Herr Hauptmann , Sie dienen nun schon so lange , aber man
hat noch niemals etwas von einer besonderen Tat von Ihnen
gehört !"

„ 5a , gnädiges Fräulein
"

, erwiderte der Offizier , „ wie
Sie aus Erfahrung wissen , kann man alt werden , ohne eine
einzige Eroberung gemacht zu haben !"

Aus einer Theaterkritik .

„ . . . durch klare und deutliche Aussprache zeichnete sich
ganz besonders die Souffleuse aus !“

Der Gatte .

„ Als ich meine Frau verlor , verlor ich einen guten
Kameraden !"

„ Das will ich Ihnen gerne glauben !"

„ Ja . . . er brannte mit ihr durch !"

ZffV 1 | Z2V 1

Scnach - Spalle .

Der Bauer auf der 7 . Felderreihe .
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Endspiel .

Weiß : Khl . Dd3 . — Schwarz : Kb2 . Bc2 .
Ein auf das 7 . Feld vorgerückter bei seinem König be¬

findlicher Bauer ist sehr stark und macht dem Partner viel
zu schaffen . In folgender Stellung kann bei richtigem Spiel
des Schwarzen selbst die w . Dame nicht gewinnen .
1 . Dd3 — b5 + , Kb2 — a2 . 2 . Db5 — a4 + , Ka2 — b2 . 3 . Da4 - b4 + ,
Kb2 — a2 . 4 . Db4 — c3 , Ka2 — bl . 5 . Dc3 — b3 + , Kbl — al .

Nimmt die Dame den Bauern , so ist Schwarz patt . Der
schw . König hat nicht nötig , seinen Bauern zu decken , kann
daher , nachdem Feld cl zu ziehen , nicht gezwungen werden .

Das Silvesterpunschglas .

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kg8 . TcS . Sc5 und e2 . Le6 . Be4 , gö .
Schwarz : Ke5 . Von W . Pauly , Bukarest (f 1934 ).

Um die Stadtmeisterschaft von Wiesbaden 1935/36 .

Weiß : Maurer . — Schwarz : Schellenberg .
(Gespielt im Paulinenschlößchen in der NS .-Schachgemeinschaft .

1 . e4 , eß . Französische Partie . Vor 100 Jahren
Pariser Modezug , erleichtert die Verteidigung der Angriffs¬
diagonale des Lc4 — 17 . 2 . d4 , d5 . 3 . e5 verzerrt dem
K -Sprmger und D - Läufer den Ausgang ; Schwarz muß nun
die Bauernkette zu sprengen suchen . Morphy spielte die
Abtauschvariante ed . 3 . . . , c5 ! 4 . c3 , Sc6 . 5 . Sf3 , cd . 6 .
cd , Lb4 -j- . 7 . Sc3 Tempogewinn , Sge7 . 8 . a3 , La5 . 9 . Ld3 ,
0 — 0 . 10 . 0 — 0 , Sg6 . 11 . Se2 , De8 . 12 . Sg3 , Ld8 . L -Irrfahrten !
13 . 114, f5 . 14 . h5 , Sh4 . 15 . Le2 , 14 . 16 . SxS , LxS . 17 .
Shl , Df7 . 18 . b4 , a6 . 19 . Lb2 , Ld7 . 20 . Tel , aTe8 . 21 . Tc3 ,
Se7 . 22 . Th3 , Lgö . 23 . g4 , De8 . 24 . 13 , La4 . 25 . Dbl ? , Lc2 .
26 Da2 ? , Da4 . 27 . 812 , Tc7 . 28 . Sd3 , b6 . 29 . Th2 , fTc8 .
30 . Sei , Sc6 . 31 . Ld3 , LxL . 32 . SxL , Sa7 . 33 . Tel ? Optik ,
Optik !, TxT . 34 . SxT , Ddl -f- es klingelt ! würde Dr . Tarta -
kower rufen . 35 . Kg2 , Tc24 - es klingelt schon wieder . 36 .
Kh3 , Dxf3 chj: es klingelt nicht mehr . --

Die Schachgöttin Caissa .

Der italienische Bischof Hieronymus Vida ( 1490 — 1560 )
übergab i . J . 1527 zum Druck ein in klassischem Latein
verfaßtes Epos : Scachia ludus . Der Inhalt des Gedichts ,
das weiteste Verbreitung fand , ist folgender : Oceanus , aller
Götter Urvater , hat diese bei festlicher Gelegenheit um sich
versammelt und legt ihnen das von ihm erschaffene Schach¬
spiel vor . Er stellt die Figuren auf , beschreibt ihre Gangart
und erklärt die Regeln des Spiels . Es ist neueres Schach .
Und nün müssen Apollo (Gott der Schönheit , des Lichts
und der Dichtkunst ) und Merkur (der Götterbote , Gott des
Handels ) sofort ans Brett heran , um miteinander zu kämpfen .
Die andern Götter kiebitzen . Diese olympische Partie wird
lebhaft geschildert , die Figuren haben Leben und kämpfen
wie die homerischen Helden vor Troja . Lang und wechselvoll
ist der Kampf : endlich siegt der listige Merkur . Die Dichtung
endet damit , daß Jupiter die schöne Nymphe Sacchis , nach¬
dem er ihr ein prächtiges Schachspiel geschenkt , zu den
Menschen entsendet , um dessen Kenntnis unter ihnen zu
verbreiten . Das Gedicht fand 250 Jahre später eine Nach¬
ahmung durch den Orientalisten Jones , der den Namen der
Nymphe in Cai '

ssa umänderte . In diese schönste Nymphe
verliebte sich Mars , der Kriegsgott , aber ab gewiesen , suchte
er sie durch das Geschenk eines schönen Schachspiels zu
gewinnen . So haben auch die Schächer ihre Muse .

*

Den Chemikern und Physikern ist das Schachspiel von
Interesse , weil sie dabei gründlich analysieren und kühn
experimentieren können . Hbm .
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^ ttenr - völkischer Einschlag in Ahnentafeln .

Von Dr . H . Banniza von Bazan .

Eine wichtige Frage , die vielleicht vielen Deut¬
schen , die in diesen Jahren ihre Ahnentafeln auf¬
stellten , schon Sorgen gemacht hat , erörtert u . a .
Dr . von Bazan in seinem wichtigen weitgreifenden
Buche „ Familie , Rasse , Volk "

, Grundlagen und Auf¬
gaben der Volkssippenforschung . ( Verlag B . G .
Teubner , Leipzig - Berlin .)

Es tritt sehr häufig in heutigen Ahnentafeln ein fremd¬
völkischer Einschlag auf .

Es ist also etwa eine Ahnengruppe an der Ramens -
form als polnischer , tschechischer oder französischer Ab¬
stammung zu erkennen . Die Feststellung , ob ursprünglich
nichtdeutsches Blut in den deutschen Volkskörper ausge¬
nommen ist , ist leicht zu machen . Haben doch Millionen
unserer Volksgenossen polnische oder tschechische Namen oder
Mütter oder Großeltern mit solchen Namen , bei Zehn¬
tausenden steht es ebenso mit französischen Namen . Aber
besteht nun irgendwie ein fühlbarer rassisch - seelischer Unter¬
schied zwischen diesen Trägern volksfremder Namen und den
deutschen Namensträgern ? Wir wissen , daß er im großen
Ganzen nicht vorhanden ist , daß es also in dieser Hinsicht
keine Schranken gibt , wie etwa gegenüber den Nichtariern ,
den Juden .

Tausende vün Trägern nichtdeutscher Namen stehen in
unserem Volke an hervorragender Führerstelle . Man denke
nur an Ehamisso , Treitschke , v . Franeois . Freilich haben in
diesem Zusammenhang nur solche Namen Bedeutung , die
wirklich eine frühere fremde Volkszugehörigkeit des Ahnen
verraten . Märkische Bauernnamen nach slawischen Dörfern
und Orten , z . B . Mallwitz , Kölpin , Stabenow , gehören nicht
dazu . Gerade hierüber ist in ganz Ostelbien der Irrtum weit
verbreitet , als müßte die Tatsache , daß der Familienname
nur aus dem Slawischen erklärt werden kann , auf einen
slawischen Blutsanteil schließen lassen . Dabei wird einfach
übersehen , daß die Namengebung dieser Bauern erst Jahr¬
hunderte nach ihrer Seßhaftwerdung , also etwa im 14 . und
15 . Jahrhundert erfolgt ist . Da , wie in allen deutschen Ge¬
bieten , auch hier ein großer Teil der Familiennamen die
örtliche Herkunft bezeichnet , müssen notwendig auch die vielen
tausend slawischen Ortsnamen verwendet werden , die von
den deutschen Ansiedlern samt und sonders übernommen
worden sind . Umgekehrt haben die Wenden vielfach mit der
deutschen Sprache auch deutsche Familiennamen angenommen .
Ein reiner Wende des Kamenzer Neubürgerverzeichnisses für
das Jahr 1508 heißt Paul Weysse . Die Tatsache , daß die
Millionen , die Blut anderer Volkseinheiten in sich ausge¬
nommen haben , heute unlöslich in der deutschen Volksgemein¬
schaft leben , enthält schon einen wichtigen Hinweis Vom
rassischen Standpunkt aus wird eine einfache Antwort ge¬
geben . Wegen der rassischen Verwandtschaft dieser Angehöri¬
gen von Nachbarvölkern war die Eingliederung so schnell
möglich . Es möge eine Judensippe seit 1200 im volksdeutschen
Gebiet , also etwa in Frankfurt a . M . nachweisbar sein und
ein aus Pofen zugewandertes ursprünglich polnisches Geschlecht
erst seit 1800 . Der Jude wird in das deutsche Volk nie und
nimmer eingehen , der ursprünglich polnische Volksgenosse
wird schon in seinen Enkeln nicht mehr zu erkennen sein .

Der Blick muß geweitet werden . Es findet im Laufe
der Jahrhunderte zwischen den rassisch verwandten Völkern
ein Wechsel , ein Austausch , eine Ümwanderung statt . Wir
haben große Bewegungsrichtungen , etwa die von Ost nach
West . Deutsche wandern zu Millionen nach Amerika , vom
Atlantischen schließlich zum Stillen Ozean . Polen wandern
zu Millionen nach Deutschland und rücken im 19 . Jahr¬
hundert in die freigewordenen Landarbeiterstcllen ein . Das
find fast unmerkkiche Völkerwanderungen der Neuzeit , die
feiten an bestimmte Daten und Ereignisse geknüpft sind , die
aber im Hinblick auf Jahrzehnte einschneidende Wirkung
ausüben .

Es könnte nun die Meinung entstehen , daß wir bestes
deutsches Blut nach Westen abgegeben und gleichzeitig slawi¬
sches Blut von Osten empfangen hätten , daß dementsprechend
unser Volksganzes sich verändert habe . Das wäre auch im bc -

i

drohlichen Maße der Fall , wenn jedem Volk eine Rasse ent¬
spräche . Da diese Auffassung tatsächlich verbreitet ist , als
gäbe es eine germanische oder gar deutsche , eine slawische
oder gar polnische Rasse , so ist es nicht zu verwundern , daß
die Tatsache fremdländischer Einwanderung mit einer Rassen¬
veränderung in Zusammenhang gebracht wird . Nun ist es
sicher , daß etwa der Durchschnittspole eine andere Rassen¬
schichtung von seinen Ahnen her mitbringt als der Durch -
schnrttsdeutsche . Jedes Volk hat eben seine besondere Rassen¬
frage , seine eigene Rassenordnung . So gibt es von Volk zu
Volk jeweils andere Berührungspunkte . Diese find von Fall
zu Fall besonders zu untersuchen . So verbindet uns etwa
mit dem j ugoslawischen Volke die dinarische , mit dem dänischen
die nordische Rasse . Bringt nun der Angehörige eines frem¬
den Volkes ein Rasserbgut mit , das sich mit unserem be¬
rührt , so ist von vornherein eine Eingliederungsmöglichkeit
gegeben . Gehört er dem Teil seines Volkes an , der das meiste
nordische Blut hat , so wirkt er sogar rassesteigernd in unserem
Volke , wenn die sprachliche und gesellschaftliche Ein¬
gliederung erfolgt ist . Der Sohn des britischen Admirals
Chamberlain lebt seit etwa seinem dreißigsten Jahr im
deutschen Sprachgebiet und wird in glühender Verehrung für
große deutsche Menschen , insbesondere für Richard Wagner ,
zum Wahloeutschen . Als Schöpfer des großen geschichts¬
philosophischen Werkes „ Grundlagen des 19 . Jahrhunderts

"
,

als Künder des Führers Adolf Hitler weist Houston Stewart
Chamberlain in tiefer Artverbundenheit dem deutschen Volk
den Weg in die Zukunft . Sehr häufig finden wir an den her¬
vorragendsten Stellen des deutschen Kulturlebens die Namen
französischer Herkunft . L '

homme de la Coubiere , der Ver¬
teidiger von Eraudenz , rettet gegenüber dem Franzosenkaiser
die preußische Waffenehre . Der Baron Friedrich de la Motte -
Fouqus gibt in seinen Dichtungen der deutschen Sehnsucht
nach dem romantischen und ritterlichen Mittelalter Ausdruck .
Du Bois - Reqmond ist der Name einer bedeutenden deutschen
Gelehrtenfamilie . Hans von Marees ist einer der ange¬
sehensten deutschen Maler des 19 . Jahrhunderts . Die Bei¬
spiele ließen sich bis auf die jüngste Zeit beliebig vermehren .
Die Beobachtung der '

Einwanderungswellen von Frankreich
her führt uns zu einer grundlegenden Erkenntnis .

Heute ist uns das vorwiegend von der ostischen und der
mittelländischen Rasse bewohnte Frankreich recht fremd ge¬
worden . Wir empfinden die rafiische Ausdruckskraft dieses
Volkes uns oft geradezu als entgegengesetzt . Ursprünglich war
aber , wie schon der Name „ Reich der Franken

"
sagt , unser

westlicher Nachbar sehr stark von nordischem Blute bestimmt .
Der gesamte alte Staatsaufbau Frankreichs beruhte auf der
germanisch - nordischen Leistung . Das Erbe der fränkischen
Karolinger nahm das Königshaus der Kapetinger in seine
Hand , das nahezu ein Jahrtausend Frankreich die Herrscher
stellte . Von den ältesten Ahnen dieses bedeutenden Erb -
stammes , stahlharten und hochgemuteten Normannensiegern ,
wurde schon bemerkt , daß sie ihre Abstammung von einem
sächsischen Gemeinfreien namens Wittichin herleiteten , der
durch Karls des Großen Gewaltmaßnahmen aus seiner
Heimat ausgesiedelt worden war . Der Adel , der in Heer
und Kirche bis in die Neuzeit hinein die Führer herqab . ist
germanischer Herkunft , nordischer Artung gewesen . In den
letzten Jahrhunderten ergänzte sich immer wieder die
militärische Führerschicht aus deutschem nordisch geartetem
Blut . Die großen französischen Marschälle des 18 . Jahr¬
hunderts sind Graf Moritz v . Sachsen , der Sohn August des
Starken , und Graf Luckner , der Ahnherr unserer Seeteufels .
Der französische Marschall , dem Napoleon den Ehrentitel
„ le brave des braves "

gab , ist her Böttcherssohn Michel
Ney aus Saarlouis . In Sedan tritt uns 1870 als Ober¬
kommandierender der französischen Armee Freiherr Emanuel
Felix von Wimpffen entgegen . In unserem Jahrhundert
sehen wir als größten Vertreter des franzöfischen Wehr¬
willens den Marschall Weygand und als den schöpferischen
Gestalter des französischen Kolonialreiches Marschall
Lyautey , dessen Eeburtsname Lautenschläger war . Alle diese
Männer verdanken ihrem germanischen Blut die nordische
Artung .

Alte deutsche Berufsnamen
und ihre Bedeutung ,

Es ist ein erfreuliches Zeichen des Aufblühens deutscher
Sivvenkunde , daß uns jedes neue Jahr eine immer reichere
Fülle wertvoller Facharbeiter bringt , darunter nicht zuletzt
auch solche über Namenforschung und Namendeutung . Selbst
kleine Ausschnitte , wie die Namenkunde , fanden in den letzten
Jahren ihren Niederschlag in einer recht beachtlichen Reihe
von Veröffentlichungen , die seither zum unentbehrlichen
Rüstzeug des Familienkundlers gehören und die Zeugnis
dafür ablegen , wieviel wertvolles Sprachgut gerade in
unseren deutschen Familien - und Sippennamen verborgen
ruht . _

Aber deutscher Forschergeist suchte immer tiefer in
dieses Stoffgebiet einzudringen , um die bereits gewonnenen
Erkenntnisse zu erweitern . So erschien kürzlich eine inter¬
essante Arbeit von Erich Wasmannsdorff , die sich mit „ Alten
deutschen Berufsnamen und ihrer Bedeutung

"
befaßt .

Nach den eigenen Worten des Verfassers gab den An¬
laß zu diesem Büchlein ein persönliches Erlebnis . Vor
Jahren fragte ein Bekannter , was ein „ Sargödromacher

"
fei .

Er hatte bei einem Ahnen diese Berufsbezeichnung gefun¬
den ^ jedoch trotz aller Bemühung keine Erklärung für das
seltsame Wort entdecken können . Schließlich war er — in
Ermangelung

"
von etwas Besserem — zu her Deutung „ Sarg¬

macher "
, „ Tischler

"
, gekommen , die ihn aber keineswegs be¬

friedigte , weil seine übrigen Vorfahren meist Tuchmacher
waren , keiner jedoch einem holzverarbeitenden Gewerbe ob¬
lag . llnd doch war die Deutung nicht schwer , sie war nur
verhüllt durch falsche Betonung und ungewöhnliche
Schreibung des Wortes . Es handelt sich nicht um einen
„ Sarg ' -dromacher

"
, sondern um einen Sargedrommacher

" und
„ Sergedrom

" war „ Serge de Rom "
, ein von den franzöfischen

Flüchtlingen ( Refugiös ) viel hergestelltes wollenes Gewebe .
Auf diesem Erlebnis fußend , entstand daher die Schrift des
Verfassers , die sich ausschließlich mit her Deutung deutschen
Namengutes befaßt , von her einfachen Erkenntnis aus¬
gehend , daß heute zwar die meisten Familienkundler über
alte lateinische Berufsbezeichnungen wie „ sartor " oder
„ sutor " bereits trefflich Bescheid wissen , bei hen Worten
„ Fundenhirt

"
, „ Enke " oder „ Litzenbruder

" aber schon im

Dunkeln tappen . Nun eine kleine Blütenlese der Deutungen :
da haben wir den „ Abschiedsmann "

, ein Bauer im Ausge¬
dinge nach Übergabe des Anwesens an seinen Sohn , hen
„ Altlapper

"
, das heißt einen Flickschuster , den „ Anstößer "

,
das ist ein Erenznachbar , den „ Ausmiener "

, den Ver¬
steigerer , „ Auktionator "

, den „ Bail « "
, d . i . Eichmeister ,

den „ Bassuner "
, d . i . Posaunenbläser , den „ Bienzeisler "

, d . i .
Imker , Bienenzüchter , den „ Bornfeger

"
, d . i . Brunnen¬

reiniger , den „ Brämelmacher
"

, d . i . Posamentierer , den
„ Briefer "

, d . i . der Klein - und Schriftenmaler , hen „ Ein¬
lieger

"
, d . i . Mieter , Unterbewohner , den „ Erchmacher

"
,

b . i . Weißgerber , den „ Fechner
"

, d . i . Verfertiger und
Händler in Pelzwerken , den „ Fragner

" d . i . Krämer , den
„ Grabner "

, b . i . Stempelschneider . Graveur , den „ Hege -
reiter “

, d . i . Forstschutzbeamter , her „ Heimbürge
"

,
"
b . i .

Leichenbesorger , den „ Hutschmatter
"

, b . i . Verfertiger von
Kopfbedeckungen , den „ Krüger

"
, b . i . Gastwirt , ben „ Pfeid¬

ler "
, d . i . Hemdenmacher und -Händler , den „ Säckler "

, d . i .
Taschenmacher . Beutelmacher , den „ Stüber "

, d . t . Besitzer
einer Badestube , Barbier , den „ Winkler "

, d . i . Ladenbesitzer ,
Kleinkaufmann usw . — Wie schön wäre unser Straß en bilb ,
wenn uns von all den vielen Ladenschildern statt der vielen
Fremdbezeichnungen wieder manche dieser anheimelnden
Berufsnamen entgegenleuchten würden .

<5roftmutter -

itnb Urgrohniutterrekorde .

Thüringerin mit 56 Enkeln und 23 Urenkeln .

Vor kurzem wurde berichtet , daß eine Londonerin mit
36 Jahren „ Europas jüngste Großmutter

"
sei , und daß eine

82jährige in Holstein ISmal Urgroßmutter sei . Hierzu wird
her „ Mitteldeutschen Zeitung

"
geschrieben :

Warum in die Ferne schweifen ? Den Rekord der
18maligen Urgroßmutter bricht meine Schwiegermutter in
Azmannsdorf . Kreis Weimar . Von elf Kindern her Frau
Mathilde Wiegand , 82jährig , leben 56 Enkelkinder und
23 Urenkel .

Ganz so jung wie deine Großmutter in London ist meine
Frau nicht . Aber man kann es so drehen , daß dasselbe Älter
herauskomint . 2m Jahre 1934 , am 8 . Dezember , gebar

meine Frau einen Sohn und wurde im Januar 1935 bei ihrer
20jährigen Tochter Großmutter .

Sie ist geboren am 14 . Februar 1898 , was also noch nicht
ganz 37 Jahre .

Dazu schreibt die „ Mitteldeutsche Zeitung
" :

Als wir vor einigen Monaten die Frage nach hem
Altersrekord lebender Geschwister im Gau Thüringen stellten ,

»
uns eine große Zahl von Einsendungen zu . Lebende

wister zählten zusammen 600 und mehr Jahre . Heute
fragen wir :

Wer überbietet die Zahl von 56 Enkeln ?

Wer überbietet die Zahl von 23 Urenkeln ?

Wer unterbietet die jüngste Großmutter ?

In wieviel Familien im Gau Thüringen ist die Nach¬
kommenschaft ähnlich groß wie die der 82jährigen Frau
Mathilde Wiegand in Azmannsdorf ?

Hundertjährige werden vom Staate geehrt , ebenso die ,
denen ein gütiges Geschick es vergönnt , die goldene , diaman¬
tene und eiserne Hochzeit zu feiern . Kinderreiche Familien
werden unterstützt und gefördert . Wir meinen , daß man für
alle die unter uns , welche die zahlreichste Nachkommenschaft
haben , eine Ehrentafel einrichten müßte . Ihre Namen
sollen fortleben jetzt in her Zett , da das deutsche Volk sich
wieder besannen hat , daß großer Kindersegeir Gotte -
reichster Segen ist für Eltern , Großeltern und Urahnen und
für das Vaterland .

Gewollte Ainderlosigkeit
als Ehescheidungsgrund .

Die Ablehnung einer Bäuerin , in der Ehe Kinder zu ge¬
bären , stellt eine derartig schwere eheliche Verfehlung har ,
daß sie als Ehescheidunasgrund im Sinne von § 1568 BEB .
angesehen werden muß .

Als eine schwere eheliche Verfehlung der Klägerin ist
jedoch ihre Einstellung bezüglich der Erzeugung eigener
Kinder anzusehen . Auf Grund der glaubwürdigen Aussage
des Zeugen R . hat die Klägerin auf eine dementsprechmde
Frage des Zeugen geäußert : was sie mit Kindern solle ?
So dumm wäre sie nicht . Die Klägerin als Bäuerin handelt
den heutigen Anschauungen von dem Wesen der Ehe in
schwerstem Maße zuwider , wenn sie ohne jeden triftigen
Grund von dem Beklagten gewünschte Erzeugung eigener
Kinder verweigert . Gerade dem Bauern als der Blutquelle
des Volkes ist die hohe Pflicht auferlegt , diesen Blutsttom
nicht zum Versiegen zu bringen . Die Frau eines Bauern
muß gewillt sein , an der Erreichung dieser Ziele ihr Teil
beizutragen . Die erwähnte Äußerung der Klägerin zeugt
aber davon , daß sie bisher das Wesen der Ehe und ihre
Pflichten als Bäuerin dem Volke gegenüber entweder noch
immer nicht erfaßt hak oder dem bewußt entgegenhandelt .
Dies ist eine schwere eheliche Verfehlung der Klägerin , durch
die die Zerrüttung her Ehe herbeigeführt worden ist . Dem
Beklagten muß die Möglichkeit gegeben werden , durch
Scheidung dieser Ehe sich eine andere Frau zu suchen , die von
den heutigen Anschauungen von dem Wesen her Ehe mehr
durchdrungen ist als die Klägerin .

Der deutsche Mensch .

Don Dr . Paul Zaunert -Kassel .

Dem Buche über „ Das deutsche Volk und seine
Stämme "

( F . A . Brockhaus , Leipzig ) entnehmen
mir die nachfolgenden Zeilen , die aus her Feder
einer der zahlreichen Mitarbeiter an dem großen
Werk stammen .

Der Blick des Deutschen , wo er gesund ist . geht scharf
und fest auf die Sache , mit der er zu tun hat ; es ist der
gerade Blick und Sinn des ehrlichen Fechters . Allerorten , wo
noch echtes Volk ist , fehlt es nicht an gerah - verstLndigen
Köpfen und Verstandesschärfe , doch der Intellekt eman¬
zipiert sich nicht zur Virtuosität wie bei den Romanen , er
bleibt Organ des ganzen Menschen . Wo der Deutsche noch
mit sich einig und ein solcher Ganzer geblieben ist , hat er ein
sicheres Weltgefühl , Blick und Sinn für das Weltganze .
Seim Denken ist organisch , und dies Weltganze kann ihm
nur ein Organismus fein .

Das mythische Bild der Welt - Esche Dggdrasill , die Vor¬
stellung des Weltalls als eines Baumes , ist nicht nur aus
nordgermanischem Denken entstanden ; die Idee des Lebens¬
baumes , welche die mächtigste Gestaltung des pflanzlich
Organischen zum Sinnbild des Lebens überhaupt erhob , ist
gemeinsam germanischer Besitz ; sie kehrt wieder in der Dors -
Unbe als Mittelpunkt des Gemeindelebens , in dem Baum
an der Gerichts - und Dingstätte , in dem Baum , her bei der
Geburt eines Kindes gepflanzt wurde , und in unserer Weih¬
nachtstanne . Auch der Gesamtsinn des deutschen Brauch¬
tums ist ja kein anderer als her , daß der einzelne und die
Gemeinschaft in eine große Lebens - und Naturordnung
hineingestellt werden . Das geschieht in den zwei großen
Reihen deutscher Bräuche , der ehren , die sich an den Wandel
der Jahreszeiten , den Lauf des Jahreskreises schließt , und
der zweiten , die an die Hauptstufen des Menschenlebens ,
von her Geburt bis zum Grab , geknüpft ist .

Dies Eebundensein des deutschen Wesens an die Wachs -
tumskräfte und das organische Gefamtleben zeigt sich im

großen wie im kleinen . Es rührt daher das Sichhineinlebeil
in die Landschaft , woraus sich zum Teil die Mannigfaltigkeit
der deutschen Stammesbildungen erklärt . Es zeigt sich auch
wieder in der Garten - und TierliebhaberLi des Deutschen .
Dies Verhältnis zur Pflanze und Tier ist ursprünglich ganz
triebhaft , wirtschaftlich , Symbiose , natürlich gewachiene
Lebensgemeinschaft , so Beim Bauern . Das Sentimentale
dabei ist erst ein später Reflex , vor allem im Städter . Zum
Städter hat ja der Deutsche von Haus aus wenig Talent
gehabt .

Der Sinn für das Organische und Gewachsene läßt den
Deutschen auch immer noch an dem Reichtum und den Beson¬
derheiten der landschaftlichen und Stammesentwicklung mit
großer Liebe und Freude , heute sogar mit einer gewissen
Romantik , hängen .

2m Gang der deutschen Gesamtgeschichte ist der deutsche
Mensch wiederholt sehr stark aus dem Gleichgewicht feiner
Kräfte gekommen ; in langen Perioden trat Verdunkelung ,
Verstattung statt Gestaltung seiner Erundnatur ein . Jean
Paul , der viel Deutsches und Deutsch - Problematisches in sich
und seiner Zeit erlebt und durchdacht hat , klagt einmal in
seiner „ Vorschule der Ästhetik " : „ mit dem alten Kernernste
sei den Deutschen — zuerst im lustigen Leipzig — der Hans¬
wurst verlorengegangen .
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